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150 bis 300 Todte! 


Zufammenftoß zweier füdamerilani« 
ihen Ausflugsdampfer. — Der 
eine Kapitän wellte ji ent 
leiben. 


Buenos Aires, Argentinien, 24. Aug. 
Um Eingang des Hafens von Montes 
bideo, Uruguay, ftießen heute. zmei 
Ausflugdampfer zufammen, und 150 
bis 300 Berjonen find dabei ertrun- 
fen! Die Opfer find meiftens Frauen 
und Slinber. 

Später: 

Buenos Aires, 24. Aug. Die bei- 
ben zufammengeftoßenen Schiffe ma= 
ren der argentinifhe Dampfer „Co= 
lombia“, welcher PBafjagiere von Bue— 
n03 Aires nach einem Felt in Montes 
pideo beförderte, und ein peutfcher 
Dampfer, der gleichfalls im ürtlichen 
Pafjagierdienft thatigq war. 

Lebterer Dampfer jant fo rafch, daß 
alle Verfuche, die Anjaffen zu retten, 
fo gut wie hoffnungslos waren. 

&3 mird berichtet, daß der Kapi- 
tän bes deutfchen Dampfers und einige 
menige Baflagiere gerettet wurden, und 
daß der Kapitan mit Gemalt davon 
abgehalten werden mußte, Selbjtmorb 
zu begehen. 

(Der Hafen von Montevideo mar 
bi3 zum Jahre 1899 gar nit für 
Handelsverfehrägmede geeignet. rn 
jenem Jahre genehmigte die Regierung 
bon Uruguay einen großartig angeleg= 
ten Plan für die Verbefferung des Ha- 
fen3 und verwendete 20 Millionen 
Dollars für den Neubau der Waffer- 
front. Auch wurde der Fahrfanal auf 
minbejtens 243 Fuß vertieft — beim 
niedrigften Wafferftand — und e3 
wurde ein bemegliche8 Dod zur Auf- 
nahme ber größten Schiffe gebaut.) 

Buenos Aires, 24. Aug. Der 
deutfhe Dampfer, melcher den vers 
bängnißoolfen Zufammenftog mit 
dem argentinifhen Erfurfionsdampfer 
„Solombia”“ hatte, war der Nord: 
deutſche Lloyddampfer 
„Schleſien“; er war im Begriff, 

den Hafen von Montevideo zu ver— 
laſſen und nach Bremen abzufahren, 
während „Colombia“ von Buenos 
Aires kam und in den Hafen einlief. 

Nicht „Schleſien“, ſondern „Co— 
lumbia“ verſank ſo raſch, daß alle Ret— 
tungsverſuche ausſichtslos waren. 

„Schleſien“ wurde nur beſchädigt 
und iſt jetzt leck. 

Der Kapitän, welcher mit Gewalt 
verhindert werden mußte, ſich zu ent⸗ 
leiben, war der Kapitän der „Colom—⸗ 
bia“; außer dieſem wurden nur einige 
Paſſagiere des Schiffes gerettet. 

Die Flüge zu Rheims. 
Heute wiedereinmal ungünftiger Wind. 

Rheims, Frankreich, 24. Aug. Eine 
Ihmarze Flagge an einer hohen Fahs 
nenftange über dem Komitezelt gegen 
über dem Aerodrom und ein Gignal, 
melches befagte: „Der Wind ift über 
10 Meter pro Gefunde“ verfünbete 
heute Vormittag den Taufenden, bie 
heute, zum dritten Tag der internatio- 
nalen Quftfahrtimoche, auf dem Trelde 
bon Betheny verfammelt waren, daß 
feine meiteren Flüge möglich fein wür— 
ben, bi8 der Wind fich lege. 

Wegen ber ungünftigen Witterung3- 
berhältniffe wurde auch der Beſuch des 
Präfidenten Yallieres und feines Ka- 
zu bis zu Ende der Woche verjcho- 

en 

Allerlei intereffante Fragen find 
durch bdiejen intereffanten Sport bes 
Luftmwettrennens aufgemorfen worden. 
Die Thatfache, daß feine ernftlichen 
Zufammenbrüche oder fonftigen In 
fälle felbjt bei einem 26 Meilen-Wind 
und in gefährlichen Luftwirbeln, vor: 
gefommen find, wird ala genügender 
Beweis dafür betrachtet, daß das 
Ueroplan Schon jeht eine . praftijch 
brauchbare Mafchine ift, deren weitere 
Entwidldung und Vervollkommnung 
nur eine Frage der Zeit und des Geld» 
aufwandes ijt. Die Sahverjtändigen 
find noch verfchiedener Meinung über 
die Vorzüge des Bipland und des 
Monoplan? und der verfchiedenen 
Typen von Mafchinen in jeder Klaffe; 
aber einftimmig ijt man der Meinung, 
daß die Zufunft der Luftfahrt haupts 
fählich von der Vervolllommnung de3 
Motors abhängt. Sehr günftig denkt 
man bon dem Motor „Gnome“, der 
pon Bunau-Barilla benußt wird; ber- 
felbe wiegt nur 150 Pfund, entwidelt 
50 Pferdefräfte und fühlt fich felbft. 

Einhellig ift daß Urteil der Sach— 
verftändigen, baß die Biplane bi 
jet entjchieven Ueberlegenheit über 
die Monoplane gezeigt haben. Mono 
plane haben fich biß jet nur in abfolut 
rubigem Wetter herausgemwagt. 

Der amerilanifche Flottenattaché 
Kommander Chapin und der amerifa- 
nifhe Milttärattahe Bentley Mott, 
vom Botfchafteramt in Paris, find 
ebenfalls bier und intereffiren ich be- 
fonbers für bie Wusbauer- unb Ge- 
wichtsbeförderungsproben. 

Rheims 24. Aug. Als Nachmittaas 
der Wind ſich beträchtlich gemildert 
batte, te irte der Ausſchuß, wel⸗ 
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Talliereg, 
möge; und um halb drei Uhr Nadj- 
‚mittagg murde ein Gignal gezeigt, 
melche8 befaate, daß der Präfident aus 
Paris abgereift jei. 

Unter den anderen hervorragenden 
Gäſten, welche heute eintrafen, waren: 
Major v. Parfeval, der bekannte deut- 
fche Erfinder eines halbſtarren Sy— 
ſtems lenkbarer Luftballone, und der 
brafiliiche QuftfahrerSantog-Dumont. 
Letterer wird an den Wettfahrten da⸗ 
bier nicht theilnehmen, obwohl er für 
einige eingetragen mar. 

Der Ausfhuß hat den Luftflieger 
Lefebre mit einer Geldbuße von 20 
Tranfen belegt, wegen Tolltüihnheit 
während jeiner Quftmandver am 
Sonntag. Uber zugleich hat der Auz- 
Ihuß — echt franzöfiih — ihm dazu 
gratulirt, daß er mit einer Geldbuße 
belegt wurde. 

Die Freunde des Grafen von Lam» 
bert, der megen. feiner Zurüdhaltung 
fritifirt wurde, ’erflären, daß, derfelbe, 
obwohl ſeinerzeit ſehr wohlhabend, jetzt 
verarmt ſei. 

Sie fügen hinzu, daß Graf Lam— 
bert derzeit als profeſſioneller Luft— 
fahrzeuglenker für die franzöſiſche 
Wright-Geſellſchaft den Unterhalt 
für ſich und ſeine Familie verdiene. 

(Später:) Um 4 Uhr Nachmittags 
traf Präſident Fallieres mit ſeiner 
Partie hier ein. Sie fuhren in Auto— 
mobilen, durch eine Doppelreihe von 
Küraſſieren hindurch, nach der Iris 
büne, wo der Präſident eine Ovation 
erhielt. 

Der Präſident ſchritt dann die Li— 
nie der Luftfahrtſchuppen hinab. Er 
wurde von Hart A. Berg, dem euro— 
päiſchen Geſchäftsführer der Wrights, 
empfangen. 

Tiſſandier ſetzte ſich in eine der Ma— 
ſchinen, um die Methode der Bewegung 
der Flügel zu zeigen, wofür ſich Hr. 
Fallières und die Heeresoffiziere be— 
ſonders zu intereſſiren ſchienen. Der 
Präſident war auch den Verſuchen der 
Gebr. Wright's zu Le Mans mit gro— 
ßem Intereſſe gefolgt und er bedauerte 
damals ſehr, daß er keine Gelegenheit 
hatte, ſelber Augenzeuge der Flüge zu 
ſein. 

Der Premier Briand und der Mi- 
nifter der öffentlichen Arbeiten, Mille- 
rand, waren in Begleitung des Präft- 
denten. Diefer prüfte eine Anzahl ber 
Mafchinen näher und beglüdmwünfchte 
bie Flieger. 

Rheims, 24. Aug. Ein Halbdugend 
Luftfahrer machten fich zum Fliegen 
bereit, al3 der Wind fich gelegt hatte. 

Der Erjte, meldher emporitieg, mar 
der junge Burau-Barilla, mährend der 
Wind noch immer eine Schnelligkeit 
von 15 Meilen pro Stunde hatte. Sein 
Biplan rollte wie kin Schiff auf ftür- 
mijcher See. Jeden Augenblid dachten 
die Zuschauer, er würde tentern, aber 
er vollendete die Fahrt erfolgreich. 

Frauen fhreiten ein: 


Derlangen, daß der König Mrbeits- 
Schiedsgericht zuftande bringe. —Streif 
jeßt faft einen Monat alt. 

Stodholm, Schweden, 24.Aug. Dem 
König Gustav ift ein Bittgefuch zuges 
gangen, das von Frauen aller fchmedi- 
jchen Gejelfchaftstlaffen unterzeichnet 
ift, und worin der König initändig ge= 
beten wird, fich in’3 Mittel zu legen 
und ein Schiedsgericht zur Schlichtung 
des GStreites zwiſchen den Arbeitern 
und ihren Arbeitgebern zuftande zu 
bringen, welcher zu dem, nun fchon bei= 
nahe einen Monat dauernden Aus- 
ftand führte. 

Das Minifterium de3 Innern hat 
telegraphifche Weifungen an alle Ort3- 
gouverneure geſandt, „draſtiſche“ Maß— 
nahmen zu ergreifen, um die Leute, 
welche zur Arbeit zurückgekehrt ſind, zu 
ſchützen. 

112 deutſchländiſche Frachtſtauer 
ſind aus Travemünde hier eingetrof— 
fen, um eine Anzahl Kohlendampfer 
auszuladen, welche ſchon ſeit über zwei 
Wochen im Hafen dahier liegen. 

Vom marotkaniſchen Krieg. 
Zuſtände bei den ſpaniſchen Truppen noch 

ſehr ungünſtig. 

Melilla, Marokko, 24. Aug. Die 
jetzige Lage der Armee von 38,000 
Mann, welche von Spanien nad Af- 
tifa herübergefandt wurde, um gegen 
die Mauren vorzurüden, verurfacht 
große und meitverbreitete Ungzufrieden- 
beit. 
Wegen des Mangels an zuläng- 
lihem Maffer- und Lebensmitteltrang- 
port, fowie auh aus ftrategifchen 
Gründen, ift jedes Vorrüden noch auf 
mweitere vierzehn Tage unmöglich. 

Den tommandirenden jpanifchen 
Generälen jcheint e3- mit dem Bor- 
rüden auch gar nicht eilig zu fein. 

Spanien hat Alles aufgeboten, diefe 
Armee rafch zu fonzentriren, aber dieje 
Soldaten find jegt in ungefunde Lager 
gepfercht, und wenn fie fich nicht bald 
in Bewegung fegen, werden fich durch 
Krankheiten dezimirt werden! 

Perfonen, melde die Mauren ten- 
nen, jind der Meinung, baß diefelben 
jedenfalls noch einen gehörigen Kampf 
führen werben, ehe fie die Waffen 
ſtrecken! 

Cholera auf dem Schiffe! 
Antwerpen, 24. Aug. 5 Mitglieder 

von der Bemannung des Dampfers 

„Singapore“, welcher von Riga, Ruß⸗ 

land, hier eintraf, ſind vor der An⸗ 

kunft geſtorben, — muthmaßlich an 
der Cholera. 
Die Kunde hierbon 

große Veftürzung. Das Schiff 

natürlich unter Que 


daß er hierher kommen 


Slinoifer Grube brennt. 


Sum Glül ift Niemand gegenwärtig 

darin. . 

Decatur, ZU, 24. Aug. In der 
Orube der „Momeaqua Coal Mining 
& Manufacturing Eo.” zuMomeaqua, 
S0o., 18 Meilen jüblich von Decatur, 
brach heute Feuer aus. 

Gegenwärtig find feine Leute unten. 
Man hat das Bergwerk einfach abge- 
Ihlofjen, bis das Teuer fi ausge— 
brannt hat. 

Vom ſozialen Kampffeld. 


Pittsburg, 24. Aug. Derzeit herrſcht 
in den Anlagen der „Preſſed Steel 
Car Co.“ zu MexKee's Rocks Ruhe. 
Man hat aber die bewaffnete Wache 
um eine weitere Schwadron berittener 
Staatskonſtabler verſtärkt. Die Strei- 
fer und, ihre Freunde treffen Vorkeh— 
tungen für das Leichenbegängniß ihrer 
Kameraden, die in dem Kramwall am 
Sonntagabend getöbtet wurden. 

Die Staatskonftabler haben jebt 
jeden Theil der GStreifzone befebt, 
fodaß Unbefugte von feiner Seite an 
die genannten Anlagen heranfommen 
tönnen, ausgenommen wenn fie einen 
Angriff machen und damit Erfolg ha= 
ben würden. 

E3 wird mitgetheilt, daß etwa 1000 
importirte Qeute in den Anlagen eifrig 
arbeiten. 

Berichte aus den Hofpitälern be= 
jagen, daß der Zuftand aller Verwun- 
deten ſich beſſert. 

Shoenville, Pa., 24. Aug. Die erſte 
der Leichen getödteter Streiker der 
„Preſſed Steel Car Co.“, welche be— 
erdigt wurde, war dieienige des ruſſi— 
ſchen Streikers Joſeph Hruska. Die 
Beerdigung erfolgte im St. Mary's 
Friedhof zu Stowe Townſhip, nach 
einem Gottesdienſt. Hunderte von Ar— 
beitern folgten der Leiche, doch fand 
keine beſondere Kundgebung ſtatt. 

Die Leichen mehrerer anderer Strei— 
ker wurden ebenfalls beſtattet. Ande— 
rerſeits wurden die Leichen mehrerer 
der getödteten Staatskonſtabler nach 
ihrer Heimath weggeſandt. In kei— 
De biejer Falle fand eineftundgebung 
tatt, 

Sn der Streifzone herrfchte heute 
Rube. 

Ueber 50 importirte Leute ftellten 
heute die Arbeit ein und verließen die 
Anlagen. Die Gefellihaft machte fei- 
nen Verfuh, fie zurüdzubalten; fie 
bringt aber in, den näcdhiten Stunden 
noch mehr neue Leute hierher. 

Eine der Streiferfamilien zog heute 
aus den Häufern der Gefellichaft frei- 
willig aus, um nad einer friedlichen 
Umgebung zu ziehen. 

&3 fand mieder eine Gtreiferber- 
fammlung zu Indian Mound ftatt, 
und unter den Rebnern mar aud 
Eugene ®. Deb3, der befannte foziali- 
ſtiſche Präſidentſchaftskandidat bei der 
legten Wahl. l 

&3 verlautete, daß auch die Anar- 
iftenführerin Emma Goldmann ans 
mefend fei; doch hat fie Tich nicht ge- 
zeigt. 

Anwältetag. 

Detroit, 24. Aug. Die 32. Jahres- 
verfammlung der „American Bar Affo- 
ctation“ wurde heute eröffnet. mit dem 
Verles ver Jahresadreſſe des Ver— 
bandspräſidenten Frederick W. Leh— 
mann von St. Louis. Dieſe verbrei— 
tete ſich beſonders über die wichtigeren 
Veränderungen in den Staats- und 
den Bundesgeſetzen während des ver— 
floſſenen Jahres. 

Darauf wurde der Bericht des Se— 
kretärs verleſen, wonach die Mitglied— 
ſchaſt des Verbands ſich ſeit dem 
Jahre 1903 von 1800 auf über 3650 
vermehrt hat. 

Heute Abend ſpricht u. A. Richter 
Julian W. Mack von Ghicago über 
Jugendgerichte. 

Aufwand erweckte Verdacht. 


Louisville, 24. Aug. Weil Fred 
G. Miller, Hilfskaſſirer der „Third 
National Bank“ dahier, einen großen 
Diamanten trug und ſich ſehr koſtſpie— 
lig Eleidete, ftelten vie Bantbeamten 
eine Unterfuchung an, und heute mur- 
de er unter der Anklage verhaftet, 
5000 Dollars Bantgelder unterfchla- 
gen und die Bücher entfprechend ge— 
fälfcht zu haben. Millerd Galär be 
trug nur $1800, und er hat eine Fa- 
milie von Dreien. 

Ju Abrede geſtellt. 


Zaporte, Ind., 24. Aug. Der be— 
kannte Evangeliſt „Billy“ Sunday und 
ſeine Gattin erklären die, geſtern 
Abend verbreitete (an anderer Stelle 
kurz erwähnte) Angabe, daß ſie bei ei— 
nem Automobilzuſammenſtoß unweit 
HYellow Creek, Ind. ſchlimm verlehi 
worden ſeien, für völlig grundlos. Sie 
lagen, ſie ſeien überhaupt nicht mit dem 
Automobil gefahren, und es müſſe da 
eine gröbliche Namensverwechslung 
vorliegen. 

Dampfernachrichten. 
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Chicago, Dienſtag, den 24. Auguſt 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Schwere Anfchuldigungen, 


Was Dr. Biehn vom Gejunpheite- 
fommifjär zur Rajt gelegt wird. 


Falfche Diagnoſen und Berichte. 


Cotterhafte Amtsführung, Abweſenheit 
von Dienft, Mangel an Derwaltungs- 
talent. — Der Alfoholgehalt von Bevo. 
— Unterfuhung des Leitungswaffers. 


Schwere Anfchuldigungen, die al» 
| ferdings noch erjt nachzumeifen find, 
bat der Gefundheitätommifjär Evans 
| heute in der Begründungsſchrift gegen 
den von ihm vom Amte juspendirten 
Leiter des ftädtifchen Laboratoriums, 
| Dr. 3. F. Biehn, erhoben, melde er 
auf Verlangen des bezichtigten Arztes 
der Zipildienftbehörde unterbreitet 
bat. 
Von den Anfchuldigungen find man- 
che allerdings unbebeutend, fo 3. ®. die, 
| dah Dr. Biehn nicht pünktlih um 9 
Uhr Morgens im Umte ivar, denn ber 
Vorwurf läßt fi) gar mandem Ab- 
theilungsvorſteher in der Stadtverwal⸗ 
tung machen, andere Anſchuldigungen 
wiederum ſind ſo ſchwer, daß, wenn 
ſie auf Wahrheit beruhen, die Frage 
fich aufwirft, weshalb der Geſund— 
heitskommiſſär nicht ſchon lange, wie 
es ſeine Pflicht geweſen wäre, das Dis— 
ziplinarverfahren gegen Dr. Biehn an— 
hängig gemacht hat, ſondern erſt, nach— 
dem Dr. Biehn ſich zu ihm in dem 
Streit über die Frage der Pafteurifi- 
rung der Mil) vor dem Stadtrath3- 
ausfhuß für Gefundheitsmefen in Ge- 
genfat gebracht hat. 
Die Anklageſchrift enthält fünf 
Punkte, deren Inhalt folgender iſt: 
Erſtens: Daß Dr. Biehn im erſten 
Halbjahre 1907 die vom Geſundheits— 
amt angeſchafften Chemikalien nicht 
auf ihre vom Lieferanten garantirte 
Reinheit prüfte, oder durch ſeine Mit— 
arbeiter prüfen ließ, wie es ſeine 
Pflicht war; daß er auch das Antitoxin 
und die Lymphe, welche das Geſund⸗ 
heitsamt kaufte, nicht auf Reinheit 
von ſchädlichen Bazillen und auf ihre 
Stärke prüfte; daß er in den letzten 
drei Jahren für ſolche Prüfungen von 
den Lieferanten Bezahlung annahm; 
daß er die im Laboratorium erforder⸗ 
liche Diagnoſe nicht hinlänglich prüf⸗ 
te; und daß eu, obgleich die Labora- 
tortum = Arbeit ihn täglich nur eine 
bis zu drei Stunden in Anſpruch 
nahm, feine eigene Arbeit lieferte. 
Die Pflihtvernadläfliguna. 
Zmeitend: Daß in den Winter: 
monaten der Xahre 1907, 1908 und 
1909 Dr. Biehn mehrere Stunden an 
fünf Wochentagen ohne Grlaubniß 
| 


während der Umtzzeit in einer ärzt- 
lichen Hochfchule lehrte und feine Be— 
rufsgeichäfte vernachläfligte; daß er 
im lebten Juni zwei Mal troß aus 
drüclicher Aufforderung Sitzungen 
de? Stadtraths - Geſundheitsaus— 
ſchuſſes verſäumte und einmal das mit 
Unwohlſein entſchuldigt habe, während 
er thatſächlich in einem Schützenpark 
bei einem Preisſchießen geweſen ſei; 
daß er ſtatt um 9 Uhr Morgens ge— 
wöhnlich erſt eine halbe oder gar eine 
ganze Stunde ſpäter nach ſeinem Büro 
kam; daß er zwei Mal im letzten Juni 
oder Juli wichtige Zuſammenkünfte 
des Geſundheitskommiſſärs mit Leu— 
ten von auswärts, denen er hätte bei— 
wohnen ſollen, verſäumte; daß er 
häufig Mittags zwei oder drei Stun— 
den in Wirthſchaften, Klub- und ande— 
ren Amtszimmern geblieben ſei. 
Mißwirthſchaft im Amte. 
Drittens: Daß die Koſten der Labo— 
ratorium-Ausbeſſerungen unter Dr. 
Biehns Amtsverwaltung $300 bis 
8500 im Jahre waren, ähnliche nicht 
von dem Beamten beaufſichtigten Ar— 
beiten aber nur 8100 im Jahre gekoſtet 
hätten; daß in den Jahren 1908 und 
1909 die Diphtheritiskulturen durch— 
weg ſchlecht waren, was zur Vergeu— 
dung von Materie geführt hätte und 
zu Verzögerung in der Lieferung der 
Stoffe an Aerzte, welche ſie bei Kran— 
| fen gebrauchen wollten. Daß die amt- 
lien Ausmeife nicht prompt beforgt 
wurden; daß Dr. Biehn feit über 
einem Jahre zmwei Milchprüfer be— 
Ihäftigte, deren Arbeit jet Jeicht von 
einem beforgt werde; daß er die Ar- 
beit feiner Leute fchlecht eintheilte, fo 
daß einzelne überarbeitet wurben, an⸗ 
dere zu menig zu thun hatten; daß bie 
| Eintragungen über feine Zaboratori- 
‚umsarbeit jo mangelhaft waren, baf 
‚fie für die Stabt in vielen Fällen völ- 
lig werthlos wurden, weil durchaus 
erforderliche wichtige Einzelheiten fehl⸗ 
ten; auch follen die Berichte nicht forg- 
fältig ausgeführt worden fein. 
Viertend: Daß Dr. Biehn am 
Yuni 1908 ber Barker Che 
er Er —2 
et bie Mittels Befceinigie; mad. 
träglih Habe na ergeben, daß bie 
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mwafler an der Schöpfquelle im Gee 
abgefaßt habe, im Laboratorium nun 
aber feine Bemeife gefunden merben 
fönnten dafür, daß er das Waſſer 
überhaupt unterfucht habe. Daß er im 
November 1907 einen Artitel über 
Auftern gefchrieben habe, im Labora- 
torium feien aber feine Belege zu fin- 
den dafür, daß Dr. Biehn überhaupt 
die Unterfuchungen gemacht habe, de: 
ren Ergebnifje er in dem Artikel jchil- 
dere; daß er im $uni 1909 dem ftäbti- 
{hen Einnehmer' berichtete, „Bebo“ 
enthalte zwei Hundertftel Alkohol (und 
feit daher al3 beraufchendes Getränt 
zu behandeln), hingegen hätten nad)- 
folgende Unterfuchungen ergeben, daß 
der Altoholgehalt des Geträntes faum 
ein halbes Hunbertftel betrage; daß er 
im legten Jahre erft berichtet habe, 
das vom Geſundheitsamt gekaufte For= 
malin enthalte keine vierzig vom Hun⸗ 
dert Gas, und ſpäter es enthalie ſo 
viel Gas. 
Dr. Biehns Antmort. 

Dr. Biehn erklärte, nachdem er die 
Schrift durchgeleſen hatte, er habe nur 
für in ſeiner freien Zeit in ſeinem Pri— 
vatlaboratorium geleiſtete Arbeit Be— 
zahlung erhalten. Das hätten ſeine 
Amtsvorgänger auch gethan und nicht 
zum Wenigſten ließe ſich der Geſund⸗ 

heitskommiſſär ſelbſt für Privatarbeit 
bezahlen. 

Die Lymphe bezieht das Geſund— 
heitsamt von Dr. H. Welder von Mil- 
maufee und Formalin von der Perth 
Umboyn Chemical Eo. 


Stewards Programm. 


Ter neue Polizeichef entwidelt es den 
Polizeiinfpeftoren. 

Vernünftige und befonnene Leitung 
ber Polizei war die Kofung, die der 
neue Bolizeichef Leroy FT. Steward 
heute an die nfpeftoren der Polizei 
ausgab, die er um fich verfammelt 
batte, um perfönlic mit ihnen be= 
fannt zu werden. Sn einer halbjtün- 
digen Unjpradhe entiwidelte ver Polizei- 
gewaltige jeine Anfichten über die Ver- 

ı maltung der Polizei jeinen Untergebe- 
nen. Anmwejend waren die $njpektoren 
Wheeler, Revere, Labin, Clancy, Dor: 
man, Healy und O’Brier. 

Jeder Yripektor wird für die An» 
gelegenheiten in feinem Bezirk verant- 
mortlich gehalten werden, und in ähn- 
licher Weife werden die Kapitäne ver- 
antmwortlich gehalten werden. Polizei- 
chef Steward führte aus, daß nur bie 
ftraffite Draganifation in einer Vermwal- 
tungsabtheilung vom Umfang ber 
Polizei Ergebniffe zeitigen könne. Be- 
züglich der richtigen Probleme, welche 
die Polizei zu löfen hat, erklärte ber 
PVolizeigewaltige, daß er die MWünfche 
des Mapyors in jeder Beziehung durd)- 
führen werde. Was die erniten mora= 
Iifchen Fragen anlange, melde Die 
Polizei zu löfen habe, jo werde er jich 
erft mit Mayor Buffe und dem Hilfs- 
PVolizeichef berathen, ehe er eine Ent- 
fcheidung treffe. ' 


Staatsanwaltihaft iit rührig. 


Sammelt weitere Beweije gegen ange: 
Plagte £eiter von berühtiaten Hotels. 


Die Staat3anmwaltichaft fette Heute 
Vormittag ihre Bemühungen fort, 
weiteres Bemeismaterial gegen bie 
pier Leiter übelbeleumundeter Lokale 
der MWeftfeite, die in Anklagezuftand 
verfegt worden find, zufammenzutra- 
gen. Hilfsftaatsanmalt Claude Smith 
bernahbm im Büro der Staatdanmalt- 
Ichaft dreißig weitere Zeuginnen. Die 
Angeklagten find Abraham und Ella 
Marks, 275 W. Madifon Str.; X. 
Martomit, 242 W. Randolph Str., 
und Michael Frigel, 629 W. Madifon 
Straße. 

Polizeiinfpeftor Lavin Hatte Heute 
eine mehrjtündige Konferenz mit 
Staatsanwalt Wayman hinter ver= 
Ichloffenen Thüren. Er erklärte jpä- 
terhin, e3 babe fich um den Fall von 
Ihomas B. Keyes gehandelt, der an= 
gefhuldigt ift, feinen Gefchäftstheil- 
haber Adolph Richter um $1200 be- 
ſchwindelt zu haben. 

Am frühen Morgen richtete der 
Staatsanwalt an die Richter des 
Kreis- und Superioragerichts ein 
Schreiben, in dem er ſie auffordert, 
dem Kriminalgericht mehr Richter 

| zu übermeifen. 
Schnaps oder Kotain? 

Monroe, Ya., 24. Aug. Entweder 
durch Whisten oder durch Kokain halb 
tofl geworden, rannte der Neger Bill 
May von Pine Bluff, Ark., heute mit 
einer doppelläufigen Schrotflinte Durch 
bie Hauptftraße unferes Städichens, 
nah allen Geiten feuernd und bie 
Flinte immer wieder mit Patronen Ta- 
dend, mit benen er die Tajche vollge- 
ftopft hatte. Die Bürger erwiderten 
das Feuer, und fchließlich ftürzte der 
Defperabo tobt nieber, mit 20 oder 
mehr Schußmunden. 25 Bürger waren 
verlegt worben. 

Die Leiche wurde fodann durch bie 
Straßen gefchleift und falieflich öf- 
fentlich verbrannt. 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 
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Anerwarlelet Auſſchuh. 


Konferenz zwiſchen Straßeubahn⸗ 
geſellſchaften und Angeſtellten. 


Keine weiteren Zugeſtändniſſe. 


Don einer, Präfident Thomas €. Mitten 
naheftehenden Seite verlautet, daß die 
Gefellihaften ihren Ungeftellten nicht 
weiter entgegenfommen werden. 


Die Verhandlungen ziwifhen den 
Straßenbahngefelihaften und ihren 
Angeſtellten behufs Abſchluſſes eines 
Lohnabkommens und Schlichtung der 
Streitfragen betreffs der Erhöhung 
der Löhne erfuhrheute Mittag einen 
unerwarteten Aufſchub. Auf den 
Wunſch Präſident Mittens von der 
Chicago- Railway Co. wurde die auf 
elf Uhr Vormittag anberaumte Konfe— 
renz auf den Nachmittag verſchoben. 

Der Leiter des Straßenbahnſyſtems 
der Südſeite wollte beireffs der For— 
derungen ſeiner Angeſtellten mit den 
Mitgliedern des Direktorenraths der 
Geſellſchaft Rückſprache nehmen und 
erſuchte daher um einen mehrſtündigen 
Aufſchub, den der ſtädtiſche Anwalt 
für Straßenbahnfragen Walter 
Fiſher vermittelte und den die Vertre— 
ter der Straßenbahnerverbände bereit- 
milligft gewährten. &3 fand zwar nicht 
eine Situng des vollftändigen Direfto- 
renrath3 der, Chicago City Railmay 
Co. ftatt, do nahm Präfident Mit- 


ten mit John U. Spoor, dem Vorfit- 


enden de3 Direftoriums, und Edward 
Morris, einem Mitglied dieſes Aus— 
ſchuſſes, Rückſprache. Die Lage wurbe 
eingehend beſprochen, doch wollen ſich 
die Betheiligten nicht über den Verlauf 
der Konferenz ausſprechen. 

Von einer, Präſident Mitten nahe— 
ſtehenden Perſönlichkeit verlautet je— 
doch, daß die Geſellſchaften weitere Zu— 
geſtändniſſe auf keinen Fall machen 
werden, ſondern auf einer ſchiedsge— 
richtlichen Beilegung der Schwierig⸗ 
keiten beſtehen wollen. Sollten die 
Geſellſchaften dabei beharren, ſo ſind 
nur zwei Möglichkeiten offen: ſchieds⸗ 
gerichtliche Löjung der Streitftagen, 
oder ein Streif, Gegen das Eritere 
aber macht fich in den Reihen derStra- 
Benbahner-Verbände energifche Oppo= 
fition geltend. 

Anwalt Walter 2. Fiiher, der bei 
den Verhandlungen die Stadt vertritt, 
fieht allerdina3 die Lage nicht fo trübe 
an. Er erklärte heute Mittag furz vor 
Beginn der Konferenz, daß nicht au3= 
gejhlojjen jei, daß eine Einigung auf 
Grund der von Präfident John 
M. Road von der Chicago Railmays 
&o, gemachten Vorfchläge, die Löhne 
nah dem Dienftalter der Angeftellten 
feitzufeßen, Jich erzielen laffen werde. 

Das Angebot Präfident Roadh’3 fei 
bon den Leitern der Angeftellten-Ber- 
bande mißpverjtanden morden. Sn 
Mirklichfeit würden die Angeftellten, 
menn er angenommen merden follte, 
mehr an Löhnen erhalten, al3 unter 
dem von den Gefellfchaften angebote- 
nen, von den Verbänden abgelehnten 
Lohnabfommen. Herr Fijher führte 
an, daß die Beftimmungen diefer An= 
gebote Herrn Roadh’3 faljch ausgelegt 
worden jeien. 

Die Lohnerhöhungen für alle Ange- 
ftellten würden fofort in Kraft treten, 
und zwar würden Angeftellte, die zehn 
oder fünfzehn Jahre im Dienft der Ge- 
jenfchaft find, fofort den Höchitlohn 
bon 30 Cent3 die Stunde erhalten, 
Ungejtellte aber, die noch nicht” lange 
im Dienft find, den entfprechend nie- 
drigeren Lohnjag zmwifcheg 27 Cents 
und 30 Eent3 erhalten. 

Herr Filher ließ durchbliden, bob er 
eine Fortjegung der Verhandlungen 
mit Diefem Angebot als Grundlage 
ſicher erwarte. 

Keine weiteren Zugeſtändniſſe. 

Nicht ſo roſig ſind die Ausſichten 
allerdings nach einer angeblichen Er— 
klärung Herrn Mitten's. E3 verlautet, 
daß der Leiter der Chicago City Rail- 
way Co. entſchloſſen iſt, keine weiteren 
Zugeſtändniſſe zu machen. Da dies 
nach ſeiner Konferenz mit den Herren 
John A. Spoor und Edward Morris 
bekannt wurde, iſt anzunehmen, daß 
die Direktoren der Geſellſchaft in die— 
fer Hinficht fich völlig der Anficht Prä- 
fidbent Mittens anfchliegen. Wie e8 
beißt, befürwortet Herr Mitten fchieda- 
gerichtliche Beilegung der Streitfragen 
und ift überzeugt, daß ein Schied3- 
gericht den Angeftellten nicht fo gün- 
ftige Bedingungen zugeftehen miürde, 
twie die von den Leuten bermorfe- 
nen fie bieten. Es ſcheint, daß 
der Präfident der City Railmay Co. 
der Anficht ift, daß ein Schiebägericht 
die Löhne der Angeftellten nicht jo hoch 
feftfegen wird, wie bie Leiter beider 
Straßenbahnen. 

Freilich werden Präfident Mitten, 
fowie au der Präfident Road, 
wie aus guter Quelle verlautet, in die- 
fem alle den alten Anaeftellten höhere 


‚Xöhne gewähren, ald da3 Abfommen 


Deffentlichkeit drana. E& Heißt, daß 
die Verbandsleiter entſchloſſen ſind, 
auf ihrer urſprünglichen Forderung zu 
beftehen, beſonders ſo mweit bie neu ein- 
tretenden Angeftellten in Betracht fom- 
men. 

— — 


Gegen die Bertehrstommiffien. 


Sundesappellhof befchränft deren Macht: 
befugniß. 

Der Bundes-Appellhof hat heute den 
Einhaltsbefehl in Permanenz erklärt, 
den berjchiebene Bahnverwaltungen 
und andere intereffirte Parteien gegen 
bie Bundes = Verkehrstommiffion er- 
wirft haben. Durch diejen Befehl wird 
der Kommiffionn unterjagt, aufDurd)- 
führung der von ihr erlaffenen Verfü- 
gung zu beftehen, dat Raten fürDurd- 
fracht von der atlantifchen Küfte nad 
Plägen meftlih vom MiffourisFluß 
niedriger fein follen, al3 die Summe 
der Raten für die Beförderung von 
Hrachtgut aus dem Dften nad) 3. 8. 
Chicago und von Chicago nad) den 
fraglichen Plägen im Weiten. Der, 
Gerichtshof findet, daf e3 bieße, ber 
Komiffion zu weitgehende Machtbefug- 
niffe zuzugeftehen, wenn man ihr ge- 
ftatten wollte, in diefer Weife über bie 
induftriele und fommerzielle Wohl- 
fahrt ganzer Gemeinmwefen und Bezirke 
zu beftimmen. — Der Gerichtähof, 
welcher diefen Entjcheid abgegeben hat, 
fege fich zufammen aus den Richtern 
Großcup, Kohljaat und Baker. Rich- 
ter Bafer ftimmt mit der Meinung jei- 
ner Kollegen nicht überein, und bie 
Berfehrstommiffion wird mahrfchein- 
lich gegen die Entfheidung beim Bun- 
bes-Obergericht Berufung einlegen. 

J 
In Flammen aufgegangen. 


Das Feuer gefährdete ein halbes Straßen⸗ 
geviert auf der Weſtſeite. 

Seymour Brothers' Heu⸗ und Fut—⸗ 
terhandlung an W. Ohio und Noble 
Straße ging heute Nachmittag in 
Flammen auf. Das Feuer brach kurz 
nach 12 Uhr aus, und griff mit un— 
heimlicher Schnelligkeit um ſich, theilte 
ſich vier anderen Häuſern mit und ge— 
fährdete die hölzernen Gebäude des 
halben Straßengevierts. 


Mehrere Familien büßten ihre ger - 


fammte Hcbe ein. Der Gefammtfcha- 
den beziffert ji auf etma $30,000. 
Verleht wurde Niemand. 

»- Die Heu= und Futterhandlung war 
zwei Stodmwerte hoch. Das Feuer ge- 


Iangte im hinteren heil des zweit 


Stocks zum Ausbrud. E3 wurde, wie 
man annimmt, durch ein‘ unachtfam- 
fortgemorfenes, noch brefinendesgünd- 
holz verurfaht. ES Hatte fchon be- 
trächtlich um fich gegriffen, al3 e8 von 
Ungeftellten entdedt wurde. Die ſo— 
gleich alarmirte Feuerwehr war püntt- 
lich zur Stelle. Aber gleich darauf 
Tchlugen auch Thon die Flammen’ zum 
Dace hinaus. Die angrenzenden Ge- 
bäude fingen Teuer. 

Die Futterhandlung und das bazu 
gehörige Wohnhaus murden gänzlich 
zeritört, die Gebäude Nr. 365, 359 
und 357 W. Ohio Str. mehr oder min- 
der ftarch befchädigt. Etma 50 Fami- 
lien, die ihre Habe von den Flammen 


bedroht hielten, räumten in größter 


Haft die Wohneigen. Viele Berfonen, 

die durchaus nicht aefährdet waren, be- 

eilten fich, die Straße zu gewinnen. 
Neue Gerihtdordnung. 


Oberrichter Olfon vertheilt die Arbeit der 


Stadtrichter für das nächte halbe Jahr. 


Der ftädtifche Dberrichter hat heute 
die Vertheilung der Aufgaben an bie 
verſchiedenen Stadtrichter vorgenom⸗ 
men, wie es alle ſechs Monate geſchieht. 
Richter Cleland, welcher zur Zeit aus— 
ſchließlich Klagen wegen Vertrags— 
bruchs verhandelt, wird künftig auch 
Klagen wagen körperlicher Verlegung 
durch Angriff, wegen Beleidigung und 
dergleichen zu übernehmen haben, hin⸗ 
gegen wird Richter Himes ſich vorwie⸗ 
gend mit Prozeffen wegen Verlegung 
ftädtifcher Vorfchriften zu befaffen Ha- 
ben. In der Abtheilung für Strafpto- 
zeffe ift die Gerichtäosdnung, meldhe 
ei 13. September in Kraft tritt, mie 
olgt: 

Harrifon Straße, erfte Mbtheilung, 
Richter Fake; Harrifon Straße, zweite 
Abtheilung, Richter Beitler; Desplai- 
ne3 Straße, Richter Neimcomer; Mar=' 
wel Straße, Richter Eberhardt; Weit 
Chicago Xoe. und Shafefpeare Aoe., 
Richter Uhlir; South Chicago und 
Hyde Park, Richter Stewart; 35. Str. 
und Engleiwood, Richter Yry; Chicago 
Avenue und Sheffield Avenue, Richte 
Crome;  Kriminalgeriht, Nichter 
Going. 

Die Richter Olfon, Gemmill, Dider, 
Heap, Eottrell, Wells, Blafe, Torri- 
fon, Walter und Scovel merden Ge- 
fchmorenenprozeffe im September und 
Oftober verhandeln, 


Dampfernachrichten. 


Vort: Kaiſer Wilhelm Große nah 
R Ra 
wer ic —3 ch Rottecham; 
88 Si 


Die „Abendpofi“ 
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Eh 


Yahr jeit jeinem Be- 

ftehen lehnt Ihe Hub 
e3 ab, Waaren von einer Gai: 
fon in die anderen zu über- 
führen; Xhr fünnt jebt Anzüge 
für Männer und junge Män- 
ner, die früher $18, $20 und 
"$22 Zofteten, faufen zu 


319.50 


Räaummmg von Hofen für Mäns 
ner und junge Männer, bon $12, 
$15 und $18 Anzügen; fchön ges 
ſtreifte Worſteds, reinwollene 
Tweeds und Chebviots, 
Outing Flanell, regul. 
84.00 und 85.00, 


ſowie 
werth 


Atterburys 


Wenn in früheren Saiſons die 
Kleider der Atterbury Schneider 
Eure Bewunderung erregten, 
dann macht Euch / darauf gefaßt, 
ihren größten künſtleriſchen Tri— 
umph in den wunderhübſchen 
Herbſt⸗Kleidern zu ſehen, welche 
gt bier gezeigt erden; ber 
Berfauf von Atterbury Kleidern 
in Chicago it auf The Hub 
bejchranft, ınb die Preije ran 
giren bon 


i 525 bis $50 J 


Dom Fräulein, das mil 
am Fiſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 


4. Fortſetzung.) 

Nora hatte jetzt ihre fünf Sinne 
wieder beiſammen. Ihren ſcharfen 
Ohren entging nicht das leiſeſte Ge— 
räuſch, und aus dem, was ſie da hör— 
te, vermochte ſie mit greifbarer Deut— 
lichkeit alles, was da drüben vor ſich 
ging, ſichtbat zu machen. Sie ſah den 
Regierungsrath ganz leibhaftig vor 
ſich, wie er von dem Bettchen des end- 
lich ſchlafenden Kindes zurücktrat und 
ſich mit dem Taſchentuch über die hei— 
be Stirn fuhr, bevor er das Kinder— 
zimmer verließ, um ſeiner aufgeregten 
Gattin wieder gegenüberzutreten. Sie 
lauſchte angeſtrengt dem Wortwechſel 
der gedämpften Stimmen. Sie ſah 
den böſen Blick des Weibes und die 
gequälte Miene des Mannes und konn⸗ 
te fich leicht zufammenreimen, mobon 
die Rede war. Von ihr natürlid. - Sie 
follte aus dem Haufe gejagt ' werden, 
auf der Stelle, und der Herrſollte es 


Und: Nora 
ftand und wartete und wartete, eine 
BViertelftunde, eine halbe Stunde wohl 
gar. Die ftreitenden Stimmen da brüs 
ben im entfernten Studirzimmer wa— 
ren längjt verftummt, aber er fam im— 
mer noch nicht. 

Doh — jebt hörte fie einen leich- 
ten Schritt, ganz vorſichtig wurde die 
Thür des Salons geöffnet, und der 
Regierungsrath trat auf die Schwelle. 
Wahrſcheinlich war die Frau auf fei- 
nem Diban eingeichlafen, und nun fam 
er, um fie aufzujuchen in ihrer Babe- 
ftube, um im Flüfterton fi mit ihr 
auseinanderzuſetzen. D, fie hatte fich 
alles überlegt, was fie ihm fagen moll- 
te, während des langen Wartens ba 
auf der Thürfchmelle. Sie mollte 
ihre Stimme nicht dämpfen, fie moll- 
te das Meib nicht ſchonen. &3 follte 
ein Ende gemacht werden, jo oder ſo. 
Aber nun er da var, drei Schritte von 
ihr entferut, fchlug ihr auf einmal das 
Herz ivieber, bi3 body in den Hal 
hinauf, und fie mußte nichts mehr von 
allem, was jie jich überlegt hatte. — 
Ganz leife auftretend, fohritt er bei 
ihrer Thür vorüber in's Schlafzimmer 
nebenan. Da vermeilte er einige Mi- 
nuten, und dann fam er wieder an 
ihrer angelehnten Thür vorbei, nahm 
feinen irm und Hut vom Gardero- 
bengeltell und ging Davon, die Korri- 
dorthür Hinter fich lautlos fließend. 
Mas nım? MWieber warten, warten 
mit.diefer entjeglichen zitternden Ge⸗ 
fpanntheit der Nerven, allein, jchuplos 
diefem Weihe ausgeliefert fein, wenn 
fie erwachte und wenn e8 ihr vielleicht 
einfiel, fie mit neuen boshaften Krän- 
fungen zu überfallen, oder ihre Jofor- 
tige Entfernung aus dem Haufe zu 
erzwingen, beuor der Gatte zurüdtehr- 
ie? Mein, das follte nicht fein. Sie 
zog ihe Köfferchen unter dem Bette 
berbor und begann ihre wenigen Hab» 
jeligteiten einzupaden. Aber mohtn? 
Ahr fiel ein, daß fie ja feinen Pfen- 
nig in Xhrer Tafıhe Hatte. Erft über: 
morgen ivar ber erite September. Nicht 
einmal vierter Klaffe tam te bis heim 
zu ihrer Mutter. Sollte fie Ti von 
der Guſte Geld borgen und fich heim⸗ 
Lich ohne Abjchied danonftehlen? Aber 
dann trininphirte ja das Weib, Die 
Flucht mußte ja ald ein Schulbbe- 
enniniß erfcheinen. Nein, bad. ging 
um Teinen Prei2. So leicht durfte 
der nicht machen. Ste mußte ihre Ra= 


ER he Haben. 


wieder unier das 


 ofne zu wiffen, too8 


. Sie ſchob den halbgepackten Koffer 
tt und ſchlich dann 


den erze Te das Kinderzim⸗ 


ad hinüber. Die Thür mar nicht vers 


Ichloffen, Zautlos gufchte fie an Lilly’8 

— ind ſchlief nd 
Betten. Das 2. Mr 
te, einem duntien Triebe wie iwillen- 


> 108 folgend, fudhte fie die Kleidungs- 


Dead, tjei fan chen 
au 


sw 


| 
flirrten und ftampften vorüber — alle 
| 


Tchlich fie wieder in die Babeftube hin- 
über. Gie legte das feft Tchlafende 
Kind auf ihr Bett und 30g es dann 
an. Gie mwälzte e3 auf den Baud,, fie 
Teßte e8 aufrecht, jteckte feine Nermehen 
nach rückwärts in das Jäckchen hin— 
ein — und das Kind ſchlief weiter! 
Dann machte ſie ſich ſelbſt zum Aus— 
geben fertig, nahm Lilly auf den Arm 
und ging mit unhörbaren Schritten, 
mit angehaltenem Athem ‘ über den 
Korridor. Lautlos klinkte fie die 
Thür auf, lautlos drückte ſie ſie hin— 
ter ſich wieder in's Schloß, und dann 
die Treppe hinunter und hinaus auf die 
Straße. Das Holzwägelchen zu be— 
nutzen ging nicht an, denn ſie hatte ja 
keine Hand frei, um es hervorzuholen, 
und es die Treppe hinunterzuſchlep⸗ 


n. 
Bis zur nächſten Straßenecke rannte 


ſie mehr als ſie ging. Lillychen hatte 
den Kopf auf ihre linke Schulter ge— 
legt und den rechten Arm um ihren 
Hals geſchlungen und ſchlief feſt weiter. 
Und das Fräulein lief und lief. — 
Ohne ſich weiter zu beſinnen hatte ſie 
den Weg durch die Stadt und über die 
Promenade nach ihrem Lieblingsplatz, 
der Wieſe am Mühlgraben eingeſchla— 
gen. Unterwegs kam ihr ein neuer 
Gedanke. Wenn ſie nach dem Regie— 
rungägebäude auf dem Burgberg hin- 
aufging und fich den Herrn Rath her= 
ausrufen ließe. Dort waren ja Jo 
| viele, viele Zimmer in dem meitläufi- 
| gen Gebäude. Sicherlich gab e8 da eine 
| Möglichkeit, fich ungeftört auszufpre= 
chen. Aber was mollte fie eigentlich 
bon dem Manne, der dachte gewiß gar 
ı nicht daran, ihr zu fündigen, und 
| glaubte auch gewiß nicht8 Schlechtes 
bon ihr. Er konnte fich felber ja nicht 
helfen diefer Frau gegenüber. Mie 
jollte er ihr helfen? — Den Better 
aufſuchen? — Sie hatte feine Ahnung, 
mie fie das anftellen follte. Wozu aud) 
das? 
Aber da fam er ja — natürlid — 
das war Bernhard Mahr, der da drü- 
ben auf ber anderen Geite der Pro- 
menade in Gefellfchaft eines Offizierd 
! und zweier betreßter Kameraden fähel- 
| rafiend, munter plaudernd ihr gerade 
entgegenfam. Und jeßt begegneten ich 
; ihre Blide. Sie nidte ihm heftig zu 
| und jchicte fih an, die Fahrftraße zu 
| 


| 
| 


durchqueren. Eine dumpfe, vage Hoff: 
nung machte ihr Herz höher fchlagen. 
| Sie wollte Schon rufen: „Bernhard 
| chen, lieber Junge — auf ein Wort! 
Hilf mir! Steh mir bei! ch meiß 
nicht mehr ein noch dus mit mir.” — 
Uber mas war denn das?" Er gudte 
ja weg! Er wandte fich dem Offizier, 


I! der an feiner rechten Seite ging, zu 


und deutete mit der Hand in die Höhe, 
alö ob es da wunder was zu fehen gä- 
be — eine Wolfe, einen Bogel. Sie 


bier. Und Nera jtand auf dem Fahr: 
damm mit offenem Munde und fah ih- 
nen nad. Er wandte fi nicht” um 
nach ihr, der. Bernhard, und er mußte 
fie doch gefehen haben! DB er fie nicht 
doch 


erkannt hatte? Aber ſie hatte 


— | dasjelbe Kleid an wie geftern — daß. 
bernehmen, die Gründe und, die rich | Wafchkleid; fie befaß ja fein anderes. 
Disgen Worte zu finden für folge ' — Ach jo! Nun fiel ihr’3 ein: er ging 
— hmadpolle Entlafjung. 


| ja mit feinen Kameraden — mit eis 
ı nem Herın Vorgejekten, in.ded3 Königs 
| jtolzer, bimmelblauer Uniform; da 
durfte er natürlih das Kindermäbd- 
chen nicht kennen — die Dienftfpribe! 
Sie Ihauerte zufammen und ein bitte- 
| rer Gefchmad trat ihr auf die Zunge, 
| Und dann haftete fie weiter, mit dem 
| Tchlafenden Kinde auf dem Arm. 
| Endlich Tangte jie auf ihrer Wieſe 
an. Da mar’ gut. Weit und breit 
| fein Menfch zu jehen. Es hatte am 
| Nachmittag geregnet. Das Grad. war 
ı naß. Ein füdler Wind ftrich darüber 


gierig in ſich. In's Gras konnte 
man ſich nicht ſetzen, es war zu naß. 


| bin, und fie fog den frifchen Hauch bes 
| 


| Da ging fie meiter bis dicht an den 


Rand de3 Mühlgrabenz, an dem ein 
ſchmaler Fußmeg entlang führte. Der 
Pfad war jchon faft wieder troden. 
Da fette fie das Kind nieder, denn der 
Arm mar ihr Schon lahm, fie konnte 
eö nicht meiter fohleppen. Sie jehte 
fich daneben, vergrub den Kopf in ihre 
Hände und grübelte. Aber fobald fie 
die Augen jchloß, fegte auf’3 neue die 
pufhafte Gedantenjagd ein. Sie fühl- 
te fi gänzlich unfähte, irgend eine 
‘dee feitzuhalten, einen Plan vernünf- 
tiq zu erwägen. War’3 nicht am be- 
ften, aleih ein Ende zu maden, mit 
diefem jamrfervolen Leben? Mie 
follte e3 denn befjer werden? Wo mar 
denn auch nur ein Schimmer von Hoff» 
nung? 

Db man wohl in dem Müblgraben 
ertrinfen fonnte? Das lehmige Waf: 
jer jchoß ftrudelnd und plätfchernd in 
dem ftarf abjchüffigen Rinnjal dahin. 
E3 war fein Grund zu fehen, aber 
vermuthlich war's doch nur flad. 
Vielleicht ging es ihr bis an die Knie 
und dann machte ſie ſich lächerlich 
obendrein. Aber wenn ſie unter das 
Mühlrad gerieth, das konnte ihr den 
Garaus machen, blos daß etwa fünf: 
zig Schritte weiter unten ein großer 
Rechen dicht vor der großen Schleuſe 
angebracht war, um treibende Aeſte 
oder was ſonſt aufzuhalten. Aller 
möglicher Unrath hatte ſich da ange- 
ſammelt. Sie ſah es deutlich von 
ihrem Plage aus. Eine ſchlammige 
blaugraue Maffe tauchte auf und uns 
ter mitten vor dem Rechen. Ein Thier- 
fadaver vermuthlich, ein tobter Hund 


Bergeht nich 
€ i hergefte 
ee 53 — und — 
tjuchen, wenn Shr an rheu 


— 
* 


eibendyoft, Ghicago, Dienfag, den 24. Auouſt isdo· 


vielleicht. Eine hübfche Gejelichaft 
für fie, wenn jie der reißende Sirudel 
mitnahm und auc) gegen das Gitier- 
wert preßte, — 

„Ekelhaft — ekelhaft!“ ſchrie ſie 
laut auf und lachte dazu und ſchlug 
fich mit den Fäuſten auf die Knie. Da 
wachte das Rind auf und begann zu 
jammern und zu quängeln. &3 wollte 
auf ihren Schoß, dann wollte e$ mit 
ihr fpielen und fuhr mit den Händen 
ins Geſicht. 

„Ach, laß mich zufrieden!“ herrſchte 
ſie es unwirſch an, ſchob es beiſeite und 
ſprang auf die Füße. Und dann be— 
gann ſie auf dem ſchmalen Pfad auf 
und ab zu gehen und laut vor ſich hin 
zu reden. „SHerrgott, Hilf mir doch! 
Was babe ich denn gethban? Womit 
habe id) denn das verdient? SHerrgott, 
ftrafe doch das Weib! ch kann nicht 
mehr — ich kann nicht mehr!“ Und 
fie flug die Hände zufammen und 
drüdte jie in die Augenhöhlen und 
tete die geballten Yaujte zum Himmel 
empor und ftöhnte mit dumpfen thieri= 
Then Lauten aus ihres gemarterien 
Herzens Tiefe. Und wieder rannte fie 
ein paar Schritte wie gehegt und blieb 
wieder ftehen und rang nad Athen. 
Dann wandte fie jih um, griff fi an 
den Kopf und jtieß einen lauten Schrei 
aus. Das Kind follerte ins Waffer 
— por ihren Augen! Ueber den ſchma—⸗ 
len Rand war e3 auf allen Bieren hin 
übergefrochen, beugte jich weit über die 
ſteile, abſchüſſige Böſchung hinüber, 
verlor das Gleichgewicht und plumpſte 
ins Waſſer. Ehe es noch ſchreien 
konnte, war es in der gelben Fluth 
untergetaudt. — Da fam das Köpf- 
hen mieder ho. Ein gurgelnder 
Schrei und wieder mard e3 pom Strus 
bel binabgerijjen. 

Wie erjtarrt ftand Nora, Uber nur 
wenige Sefunden, dann rannte jie zu= 
rüd und jprang ohne Befinnung in 
MWaffer hinein an der Stelle, mo das 
Kind zulegt aufgetaucht war. E3 ging 
ihr mirfli nur biß wenig über Die 
Knie. Die Röcde blähten jih um jie. 
Mit meiten Schritten fuchte fie die 
Mitte der Strömung zu erreichen, aber 
fie fonnte dem Drude nicht jtandhal- 
ten. &3 rif fie ftromab. Da plöglich 
rutfchte ihr Fuß auf dem alitfchigen 
Boden aus und fie fiel Hinterrüds ins 
MWaffer. Die fhlammige Fluth fchlug 
über ihrem Kopfe zufammen, aber im 
Nu war fie wieder oben und ftand auf 
beiden Füßen. Gie jehüttelte ich, 
wifchte fith Die Augen aus und fah 
etwa zehn Schritte vor fi) das Kind 
wieder auftauchen. Einen gellenden 
Hilfefchrei ftieß fie aus und dann warf 
fie fih vornüber ins Waffer, fich mit 
den Füßen einen heftigen Abftoß ge- 
bend. Gie konnte ja fchwimmen, viel- 
leicht... Aber hier war fein Schmim- 
men nuß. E3 mar ja viel zu feicht. 


Die Spiten ihrer Schuhe bohrten fidh 


bei jedem Stoß tief in den zähen 
Lehmboden ein. Da verlegte fie fich 
mieder auf’3 Waten, die Arme jchleu- 
dernd, meit ausgreifend und immer 
fchreiend: „Hilfe! Hilfe!“ Noch zmei- 
mal fiel fie vornüber auf die Knie und 
taffte fich mieder empor und als fie 
das. dritte Mal fiel, verloren ihre Knie 
den Halt-und der Strudel drüdte fie 
herum, auf den Rüden, unter Waffer. 
Und mie fie doch mieder hoch fam, da 
mar der Reden vor ihr, menige 
Schritte nur nod. Und da tauchte 
etwas Weißes auf. Sie ftürzte darauf 
zu, den ganzen Körper mit aller Ge- 
malt nach vorwärts mwerfend. Und fie 
fabte das Weihe und riß es an fi. 
E3 was Lilly Kleid. Mit dem an- 
deren Arm griff fie zu und rik das 
Kind empor an ihre Bruft und drüdte 
e3 fejt an fi. Noch einmal ftolperte 
fie, jo daß das Kind untertaudgte und 
fie jelbjt bis ans Kinn ind Waffer ge- 
rieth, aber dann hielt fie in der freien 
Hand einen der rojtigen Eifenftäbe des 
Rechens und z30g Jih an ihm empor. 
Sie ftemmte fich mit aller Gemalt ge- 
en den Drud des Walferd an und 
* wieder um Hilfe ſo laut ſie 
konnte. Ihre Augen irrten umher — 
da, dicht neben ſich gewahrte ſie die 
eklige ſchleimige Maſſe, den wider— 
lichen Geruch verſpürte ſie nicht in 
ihrer Todesangſt, aber es wurde ihr 
furchtbar übel. Der Magen kehrte ſich 
ihr um. Sie vermochte nicht mehr zu 
ſchreien. Sie fühlte mit Entſetzen, daß 
ihr die Sinne zu ſchwinden begannen. 
Dicht über dem Rechen führte ein 
Laufbrett vor der Schleuſe über den 
Graben. Sie ließ den eiſernen Stab 
los, packte mit beiden Händen das 
Kind und verſuchte, es auf das Brett 
hinauf zu heben. Der Strom drückte 
ihre Bruſt gegen den Rechen und hielt 
ſie ſo feſt aufrecht, den Oberkörper 
bornüber gebeugt. Da verlieh fie bie 
Belinnung. 

Der Abend dämmerte bereits her- 
ein, alö fie wieder zu jich fam. Gie 
lag in einem fauberen weichen Bett. 
Ihr war fo wohlig warm, fo leicht und 
frei zumuthe. Eine freundliche Schmwe- 
fter in einem blendend weißen geitärt- 
ten Häubchen beugte fich über fie, legte 
ihr eine fühle Hand auf die weike 
Stirn und fagte: „Na, ausgefchlafen, 
Fräuleinchen? Gelt, daB hat gut ge= 
than nad) dem Schlammbad im Mühl- 
graben,” 


„Wo bin id denn Hier?" fragte 
Nora, Ti erftaunt in dem fremden 
Raum umfehend 


ie di Schwe 


es bereits 
Forttſetung folgt.) 


— Na dem GewitierSommer⸗ 
frifäter: „So ein Geier fat dog 
Wirkungen!” — 


ü Hifchen Krantenhaus,” er 


nn 


Lotalbericht. 
Anerwünſcht. 


Einhaltsverſahren gegen den Ban 
von Miethskaſernen. 


Für den Steindruck geeignet. 


Die Berren Hanreddy und MicBovern 
planen eine Siegelei-Anlage für die 
Uachbarfhaft von Lincoln u. Lawrence 
Ave. — Dom Grundeigenthumsmatnft. 


Auch in dem nörblichen Theil von 
Edgemwater dringen jett die Mieths- 
häufer ein, und der Verbefferungsver- 
ein der Hausbefiger in dem von ber 
Ihorndale Ave. im Süden, Devon 
Ave. im Norden, der Hodhbahn im We- 
ften und dem See im Dften begrenzten 
prächtigen Billenviertel hat von Kreis» 
richter Williams einen Einhaltsbefehl 
eriirkt, durch den Helen Maginnig, 
Nr. 1852 Diverfey Blod., und Dito 
%. Gabriel, bi zur Verhandlung der 
Klage menigjteng, daran verhindert 
werden, an der Winthrop Aoe. in ber 
Ede der\Granpille Ave. und in ber 
Nähe der Ede Miethshäufer zu errich- 
ten. Der Präfivent des Bereins, 
Chas. B. Hearnz, erklärt, daß die Ver— 
einsmitglieder einen befonders hohen 
Preis für ihre Grundftüde bezahlt 
hätten gegen die ausdrüdlich im Kauf- 
brief fejtgelegte Bedingung, daß dort 
feine Miethahäufer errichtet werben 
follten. Dieje Bedingung jei in jedem 
derartigen Kaufbriefe enthalten. Die 
Käufer hatten fich ferner verpflichtet, 
nur‘ Häufer zum Mindeftfoftenpreife 
von $5000 zu errichten und ihre 
Grundftüde auf der Straßenfeite und 
innerhalb dreißig Yu davon in 
nerhalb eines Sahrzehnts nicht abzu= 
zäunen. Die Kläger verfichern, daß 
ihr Eigentbum entmwerthet werden 
würde, wenn auf Nachbarbaupläßen 
Miethstafernen errichtet würden. An 
ven legten Jahren find jomohl in ber 
Minthrop wie an der Kenmore Ave., 
ben außer der Sheridan Road ein- 
zigen von Süden nad Norden laufen 
den Gtraßen jeneg ®Piertel3 bie 
Miethshausbauten immer meiter nach 
Norden vorgedrungen. Nord-Edge- 
water ift übrigens faft völlig aufge- 
baut, ausfchlieglich mit zumeift theu— 
ten Wohnhäufern. 

Üeue Hilfsquelle entdedt. 

Die Weftern Lithographing Co. hat 
zu nicht genanntem Preife die alte An= 
lage der Watjon Colorado Stone Eo,, 
556 bis 606 Dft 40. Str., am Wege- 
recht der Chicago Yunction-Bahn, 160 
bei 170 Fuß, erworben und mwill dort 
den in ihren Steinbrüchen in Utah und 
Kolorado gemonnenen Stein zu Drud- 
lteinen für den lithographifchen Betrieb 
herrichten laffen. Derartige Steine 
wurden bislang ausfhließlih aus 
Deutjchland bezogen. 

Gibt doch eine Siegelei. 

Frau Malwine Armour hatte ‚vor 
Sahren an Kofeph Hanrebpy und M. 
9. MeGovern, Pflafterbau-linterneh- 
mer, ein Gelände an der Zamrence und 
gincoln Ave. verpadhtet. ES war bon 
den Pächtern al3 Lagerungsplag für 
Ihon und andere bei Ausgrabungen 
gewonnene Stoffe verwendet morden. 
Jetzt ift die Pachtzeit auf drei Jahre 
erneuert worden, um den Unterneh 
mern Gelegenheit zu geben, jene Ma- 
terialien zu Badfteinen zu verarbeiten 
und den Plaß zu ebnen. Der Pacht: 
preis ift $1500 im Jahre. 

Wehjeln den Befiter. 


Tolgende BVerfüufe von größeren 
Mietbshäufern find foeben abgejchlof- 
fen worden: Wm. Lüdtfe, an Frau 
Lena Bornftein, Humboldt Blod., 220 
Fuß nördli von North Ave, Dit: 
front, nebft Grunditüd, 373 bei 125 
Tuß, $18,000; Norbieftede der Calu- 
met Ave. und 51. Straße, auch fünf 
Laden enthaltend, 70 bei 102 Fuß, 
von Calpin M. Faporite an Henry M. 
Smith, $42,500; Andrew D’Donnell 
an Yfaac K. Liebermann, Sübdojtede 
der Indiana Une. und 53. Str., au) 
Laden, 67 bei 1093 Fuß, $40,000; 
Frank H. Delahane an Yohn Roefch- 
ley, 5338 Mabifon Ape., 18 1/6 bei 92 | 
Fuß, $10,000; David Leni an Karl 
Elftrom, Norömeftede - der 57. und 
Green Str., 46 bei 174 Fuß, $11,400. 

Richter Neffe Holdom Hat einen 
Bauplat, 50 bei 175 Fuß, an ber 
Woodlawn Ave. ſüdlich von der 56. 
Str., Weftfront, zu $10,000 an Chas, 
P. Miller verkauft. 

‘ Um $10,000 bat Frau Karoline 
Oblerfing an Geo. Weinheller das alte 
Wohnhaus am Wafhington Blod., 239 
Fuß Öftlih von der Paulina Straße, 


& Zruft Eo.“ ftellten 
europäifchen 


, Bufled Weizen—10c 


Kine 


Minute 


Zpeiſen 
aus 
Ranonen 


geſchoſſen 
Kanone 


ſchießen 


Eine unſerer Rieſenkanonen muß nahezu jede Minute ſchießen, um 
der großen Nachftage nach Puffed Weizen und Puffed Reis ent— 
ſprechen zu können, denn letzten Mouat wurden dieſe Speiſen für 
fiebzehn Millionen Mahlzeiten fervirt, 


Als Prof. Anderfon uns Puffed Weizen und 
Buffed Mais zuerjt zeigte, fagten wir, daß bie 
ganze Welt die: Speife effen würde. 

"Deshalb begannen mir Kanonen zu bauen und 
Badöfen, um fie heiß zu machen, 
Zimmer, worin die Speifen abzufchießen. 

Eud, was wir hatten. 

Wir hatten Recht. Sobald Leute biefe Spei- 
fen fahen, verlangten fie darnad. + Dann erzähl» 


Dann fagten wir 


ten fie e8 anderen. 


Wenn eine Hausfrau fie einmal ferbirt Hatte, 
fagten die Mitglieder, „Servire fie und jeden 


Tag.” 


So verbreitete fi der Gebraud, bis biefe 
neuen entzüdenden Speifen zu ben populären 


Speifen des Tages murben. 


Seht was Ihr verpaßt 


Manche von Euch eſſen dieſe Speiſe nicht, 
Wir erſuchen Euch 


weil ſie dieſe nicht kennen. 
zu ſehen, was Ihr verpaßt. 


Servirt ein Packet dieſer rieſigen Körner und 
ſeht wie ſie im Munde ſchmelzen. 
Seht wie delikat ſie ſind — wie porös, knus⸗ 


perig und nußartig. 
Dann denkt wie verdaulich. 


fernchen ift buchftäblich in Stüde geſprengt, ſo 
dat die Verdauungsfäfte gleich mitwirken kön— 


nen. 


Thut dies einmal, dann fragt die Familie, 
welche Getreibejpeife fie nmächitend Haben mill. 


(15) 


und große 


der Dampf 


zerfprengt. 


Die fie gemaht werden 


Prof. Anderfon entvedte diefe‘ Methode, um 
Yanze Zerealien verdaulich zu machen. 

Die ganzen Weizen oder Reiskörner werben 
in verfiegelte Kanonen gethan. Dann erben 
die Kanonen jechzig Minuten lang in einer Hibe 
bon 550 Grad gedreht. 

Die Hihe verwandelt die Feuchtigkeit im Ges 
treide in Dampf, und der Drud wird riefig. 

Dann merden die Kanpnen aufgemadt, und 
erplobirt. 
wird augenblidlich in Myriaden von Xheilen 


Jedes Stärkekernchen 


% 


Die Getreibelörner find achtmal fo groß — 


biermal jo porös al3 Brot. Doch find die Hüls 


fen ungebrochen, 
haben einfach die vergrößerten Getreideförner, 


Die fie au ferviren 


die Form ift unverändert. Wir 


Puffed Weizen ober Puffed Reis kann mit 


treibefpeifen. 


Dder kann mit Obft 


Sahne ferbirt werden, gerade mie andere Ges 


fervirt merben. Ober 


wie Craderd in einer Schüffel Mil. 


Jedes Stärke: 


Die Körner find fnufperig und braun. 

Serpirt fie wie Yhr wollt, aber fervirt fie in 
irgend einer Weile. 
Güte der Speifen. 

Telephonirt jet Eurem Grocer. 


Ueberzeugt Euch) von der 


Sergeitellt nur von The Oualer Dats Company 


——————— — — — ——— — — ———————————————————————————— —— — — 


nebſt Grund, 30 bei 125 Fuß, ver⸗ | 


fauft. Der Bau allein hat feiner Zeit 
$25,000 gefoftet. Werner hat Lewis 
E. Straight an Clarence E. Ped bie 
Wohnhäufer Me. 3025 bis 3029 Mi- 
higan Ave, Weitfront, 46 bei 119 
Sub, und 2337 Prairie Ave., 25 bei 
175 Fuß, für insgefammt $40,000 
berfauft. 

Die Chicago Dry Kiln Co. hat 
$64,000 jechöprozentige Bonds, die 
durch Pachtrechte und Gebäude an ber 
Nord- und an der Nordiweit-Ede ber 
Morgan und 21. Straße gefichert find, 
verfauft und Stephen ©. Long bat 
$4.),000 zu fünf Prozent auf fünf 
Salyre auf Land und Gebäude an ber 
Mordimeitede der Ban Buren und Elin- 
ton Straße geborgt. 


Philipp 2. Hoffman hat 25 Acres 


in den Zomnfhips Northfield und 
Miles zu $20,913 an Frant E. Gard- 
ner und Geo, H. Hollifter verfauft. 
— — 
Geihäftsgeheimuifie. 


Binter verfhloffenen Thüren erörtern die | 


Wäfcereibefiter, fachtechnifche Sragen. 

Die geſchäftlichenVerhandlungen des 
Nationalverbandes der Wäſchereibe— 
ſitzer im Auditorium Hotel finden 
hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt. Es 
wird da verhandelt, welches Waſſer für 
Waſchzwecke der verſchiedenen Wäſche⸗ 
theile am Beſten iſt, was für chemiſche 
Zuſätze es zweckdienlich machen, Er— 
ſparniſſe an Betriebskoſten und der— 
gleichen Themata mehr. Gleich- 
zeitig findet im Hotel eine Ausſtellung 
von Wäſchereimaſchinen ſtatt. An 
dem Ball, welcher geſtern Abend abge— 
halien wurde, nahmen 2000 Perſonen 
theil; und für das Eſſen im Bismarck— 
Garten, welches heute Abend ſtattfin— 
den wird, dürften ſämmtliche verfüg— 
bare Räumlichkeiten verwendet werden. 
Der vom hieſigen Ausſchuß für die Un— 
terhaltung der Konventsgäſte auf⸗ 
gebrachte Fonds beziffert ſich auf ca. 


Keine Armuth in Chicago. 


Eines Londoner Fachmanns Vergleiche. — 
Streit am Ueubau der Basgefellicaft. 

Der unter den Armen in Sübmelt- 
London feit Jahren thätige Wohlthäs- 
tigfeit3- u. Miſſiondleiter Lloyd ver—⸗ 
ſichert auf Grund eigener Beobachtun— 
gen, daß Chicago wirkliche Armuth 
gar nicht kenne, denn hier fänden ar— 
beitswillige Leute immer wieder et— 
was Verdienſt, nicht aber in der eng— 
liſchen Hauptſtadt, wo die Zuſtände 
unter den Armen unbeſchreiblich und 
faſt hoffnungslos ſeien. 

Am Montag, 17. September, wird 
hier die zweite Konvention der Natio⸗ 
nal Woman's Trade Union beginnen, 
einer Vereinigung zur Hebung der La⸗ 
ge arbeitender Frauen, namentlich der 
Fabrikarbeiterinnen und Ladenange— 
ſtellten. In der Aſſociation-Halle, 
153 La Salle Str. wird am Abend 
jenes Tages eine öffentliche Verſamm— 
lung ſtattfinden, in welcher Frau He— 


len H. Henrotin u. A. ſprechen werden. 


An den nächſten beiden Abenden wer— 
den die Kongreßtheilnehmer, darunter 
auch ſolche aus verſchiedenen europäi⸗ 
ſchen Ländern, die Chicagoer Univerſi— 
täts ⸗-Siedelung und das Chicagoer 
Kindergarten-Inſtitut beſuchen. 
Der neuorganiſirte Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath hat zur Unterſtützung der 
Aufzugbauer in ihrem ſeit dem 1. Mai 
dauernden Kampf mit der Otis Eleva⸗ 
tor Eo., die Baueifenarbeiter, Baus 
| Tchreiner, Dampfröhrenleger, Baus 
| Elempner und Hebefrahnmafchiniiten, 
| welche an dem Neubau der People's 
: Gas Liaht and Coke Co. an der Mi- 
| digan Aoe., arbeiten, etwa 175 Leu- 
| te, zur Arbeitzeinftellung veranlaßt, in 
! Folge beffen auch die Baditeinleger und 
Bauarbeiter zum Feiern gezwungen 
wurden. Dur den Ausftand follen 
auch) die Bauunternehmer und die Dtis 
Elevator Eo. gezwungen werden, bie 
von „Skinny“ Madden den lehteren 
zur Verfügung geftellten Leute zu ent- 


$28,000. Die Zufammentunft wird | laffen, und e3 joll gleichzeitig den 


morgen Abend mit einer Mondfchein- 
fahrt auf dem „Iheodore” Roofevelt“ 


zum Abſchluß kommen. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Seat Bericht der „Merhants’ on 
Meihfelraten' mie flat: E 


nad 


ne 
ınae 
me“ 
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Bauunternehmern klar gemacht werben, 
dat „Stinny“ Madden und feine Af- 
fociated Building Irades nicht mehr 
die Bauinbuftrie beherrfchen. 


Kriegerfelt. 


Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutichen Kriegerbundes von Xlordamerifa 


In den Tagen vom 4. bis 8. Sept. 
wird der Deutfche Kriegerbund von 
Nordamerika fein mit bem Yahreston- 
vent verbundenes filbernes Jubiläum 
in Chicago großartig feiern. 

Als nad) den alorreichen Siegen von 
1870-71 die Einigung Deutfhhlands 
erfolgte, gewann aud bier ber 
Deutihe an Achtung und Stellung. 
U te Veteranen und ge- 
wejene Soldaten traten rg und 
gründeten Beteranen- und Srieger- 
bereine. R.; e wieberum fühlten nad 


Jubren ebürfniß, alle dieje Ver 
zu einem großen Ganzen zufam- 


ug: 
‚IA i np 
* 
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Auf der legten Konvention in Den 
ber, Kolo., im Jahre 1907, fiel die. 
Wahl, dant den Bemühungen der 
Chicagoer Delegaten, auf Chicago, die 
Geburt3ffabt des Bundes, als nächiten 
Konventionsort. Um diefed Felt nun 
würdig zu feiern, haben fi 12 Mili— 
tärvereine von Chicago und Umgegend 
zufammengethan und find feit über 
einem Jahre daran, die Vorbereitun: 
gen zu einem großen Striegerfet zu 
treffen. Doc nicht allein die Militär: 
bereine follten diefes yet feiern, fon- 
bern das gefammte Deutfchthum follte 
fih daran betheiligen, um auf biefe 
Weiſe Sympathie für die Männer zu 
‚beweifen, die für Deutfchlands Eini- 
gung ihr Leben in die Schanze jchlu- 
gen, ober zu Deutfhlands Wehr ben 
Waffenrod trugen. 

Dieſes Feſt ſollte deshalb kein blo- 
Bes DVereinzfeft fein, fondern ein allge- 
mein beutfches. Das Feit beginnt am 
Sonntag, dem 4. September, mit Em- 
pfang ber auswärtigen Delegaten und 
Säfte auf den Bahnhöfen, Bewirthung 
und Quartierveriheilung bei John 
Proffer, 75 Fifth Ave. 

Der Hauptfefttag ift Sonntag, der 
5. September, mit folgendem Pro- 
gramm: Wufftellung ber Vereine zur 
Parade um 11 Uhr Vormittags vor 
dem Hauptquartier, Schoenhofens 
Halle. eltzug, und fpäter Voltäfeft 
und Militärkonzert in Branda Park. 

Montag, den 6. September: Beginn 
der Delegatenfigung um 9 Uhr Por: 
mittag. Nachmittags Befuch der 
Riberpie Erpofition. Abends 5 Uhr: 
Großer Jubiläums » Kommerd in 
Schhoenhofens Halle. 

Dienftag, den 7. September: 9 Uhr 
Vormittags Delegaten-Sihung. Nad- 
mittags Beſuch der Parks auf ber 
Südfeite und bed Field - Mufeums. 
Abends 8 Uhr: Yeitball in Schoen- 
hofend Halle. 

Mittwoch, ben 8. September: Rund- 
fahrt durch die Stabt und Beſuch von 
Schoenhofens Brauerei. 


Kurz und Neu. 


* Lena Weel hat im Kreisgericht 
Bm. Bart auf $20,000 verklagt. Den 


| einzigen deö3 Namens im Wohnungs- 


tweifer, den Leichenbeftatter Bart, 

ichert, die Klägerin nicht zu ten» 

Bee Die Klagefchrift ift noch unvoll- 
ändig. 


g 

* Eligabeth Rymen begründet ihr 
Geſuch um Scheidung von Henry Ny- 
men damit, daß ſie zur Zeit der Ehe⸗ 
—— 
Jahre alt war und ſich von dem Be— 
klagten beſchwatzen ließ, mit ihm 
nad Waukegan zu fahren, wo ſie ge⸗ 
heirathet hätten. Zuſamm t bät- 
ten fie nie, 


er Gilton, von dei- 
Ermo de 
——— 


zeſſen 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Pr 18”. 
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Rooſevelt'ſche Jagdbeute. 


Waſhington, D. K., 24. Aug. 
Etwas verſpätet, traf vor dem Smith⸗ 
on’ Ihen Jnftitut ein großer Expreß⸗ 
wagen ein, mit 9 ſchwarzen Fäſſern 
und einer rieſigen Kiſte beladen, 
ſämmtlich mit Rooſevelt'ſcher Jagd— 
ausbeute aus den afrikaniſchen Dſchun⸗ 
aeln gefüllt. 

Zum Entſetzen des Sekretärs 
Richard Rathbun waren alle Packete 
mit den Buchſtaben „T. R.“ bemalt, 
in ſolcher Größe, daß man ſie ein 
Häuſergeviert weit ſehen kann! Hr. 
Rathbun iſt der Meinung, daß das 
nur ein Streich von Zeitungsleuten ſei. 
Er geſtattet nicht, die Packete zu photo— 
graphiren. 

„Das ſieht ja mehr wie eine Sen— 
dung Melaſſe oder Jamaikarum aus, 
als wie eine Sammlung afrikaniſcher 
Säugethiere“, ſagte er. 

Kongreß der Indianerſchulen. 


Seattle, Waſh. 24. Aug. Im Au— 
ditorium der Alaska-Yukon-Pazifik⸗ 
Ausſtellung wurde der Kongreß der 
Indianerlehrer eröffnet. Es ſind Leh⸗ 
rer von faſt allen 300 Regierungs-In⸗ 
dianerſchulen zugegen. Die Hauptan— 
ziehungskraft haben aber nicht die Re— 
den, welche dort gehalten werden, ſon— 
dern die indianiſchen Schulkinder. 

Es ſind Knaben und Mädchen von 
etwa einem Dutzend verſchiedener 
Stämme anweſend, welche beweiſen, 
wie ſie ſich der Ziviliſation anpaſſen 
können, und außerdem — was für 
die Beſucher noch viel intereſſanter iſt 
— zeigen, daß die wundervolle Hand— 
fertigkeit und das Kunſtgewerbe ihrer 
Vorfahren noch nicht im Ausſterben iſt. 

Wollköpfige Pythiasritter. 

Kanſas City, 24. Aug. In Anwe— 
ſenheit von 5000 Negern und Nege— 
rinnen aus jedem Staat der Union 
wurde hier die Konvention der Su— 
premeloge der farbigen Pythiasritter 
eröffnet. Viele Aerzte, Kaufleute, 
Bankiers und Anwälte ſind unter den 
Theilnehmern. Die Delegaten ſind 
in einer beſonderen Zeltſtadt einquar— 
tirt. 

Außer Angelegenheiten des Ordens 
ſelbſt, werden alle Seiten der Neger— 
frage zur Sprache kommen. 

Dürfen Zweicentsgeſetz nicht 

durchführen. 

Charleſton, W. Va., 24. Aug. Rich⸗ 
ter Burdet vom Kanawha- Kreisge⸗— 
richt gewährte einen Einhaltsbefehl, 
welcher dem Generalſtaatsanwalt ver— 
bietet, das Geſetz betreffs eines Fahr⸗ 
geldes von nicht über 2 Cents pro 
Meile gegen die Norfolk K Weſtern⸗ 
Bahngeſellſchaft durchzuführen, weil 
daſſelbe verfaſſungswidrig und kon— 
fiskatoriſchen Karakters ſei. 

— — — 


Ausland. 


Für Sparſamteit: 

Dies iſt der Hauptgrundſatz des neuen 
deutfchen Kanzlers, —Aftiengefellfchaft 
für £enfballonfahrten in ganz Deutfc: 
land. —Oefterreich:IIngarifches. ° 

(Sigenbericht der „Abendpoft“.) 

Berlin, 24. Aug. Der neue Reiha- 
fanzler dv. Bethmann-Hollmeg räth 
dringend zur Sparſamkeit. In einem 
Erlaß an ſämmtliche ihm unfterſtellten 
Reſſorts wird unter Hinweis auf die 
mißliche Reichsfinanzlage eindring— 
lichſt eingeſchärft, ſich ja nur an die 
durchaus nothwendigen Auslagen zu 
halten. In erſter Linie wird eine mög— 
liche Einſchränkung bei der Vermeh— 
rung von Beamtenſtellen gefordert. 

Eine neue Aktiengeſellſchaft, welcher 
eine große Reihe äußerſt zahlkräftiger 
und einflußreicher Perfonen angehört, 
hat fich zum Zweck der weiteren praf- 
tiſchen Verwerthung des Luftſchiffwe— 
ſens gebildet. Es handelt ſich dabei 
um die Einrichtung von Rund- und 
Zielfahrten mit Lenkballons aller Sy— 
ſteme. Als Zentralpunkt iſt Frankfurt 
c. M. in Ausſicht genommen worden, 
und Ankerplätze jollen in allen deut 
jhen Großftäbten angelegt merden. 
Herporragende Namen aus ber Melt 
des Handels und ber nduftrie ftehen 
unter dem betreffenden Aufruf. Die 
Zeppelingeſellſchaft betheiligt ſich an 
dem Unternehmen mit einer Einlage 
von einer halben Million Mark. 

Profeſſor Karl Victor Böhmert, der 
bekannte volkwirthſchaftliche Schrift⸗ 
ſteller, feierte in Dresden ſeinen acht— 
zigſten Geburtstag. 

(Karl Victor Böhmert iſt am 28. 
Auguſt 1829 zu Queſitz bei Leipzig ge⸗ 
boren.) 

Mien, 24. Aug. Hier follte ein 
flamifcher Voltstag ſtattfinden, welcher 
verboten wurde. Auch die Abhaltung 
eines ſlawiſchen Turnfeſtes zu Unter— 
themenau wurde verboten, — Beides, 
weil man blutige Zufaminenftöße wi⸗ 
ſchen Tſchechen und Deutſchen ftar? be- 
fürchtete. Die Erregung hier und an 
anderen Orten iſt wieder groß! 

Während ſo die Leidenſchaften nicht 
mehr im Zaun zu halten ſind, „konfe⸗ 
rirt“ die Regierung. Der Miniſter⸗ 
präfivent Freiherr v. Bienerth 
hat wieder dem Kaiſer Vor— 
trag gehalten über das Ergeb⸗ 
nik des Minifterrathd, in imel- 
chem die Möglichkeit, das Parlament 
wieder für praftifche Arbeit flott zu 
machen, erörtert worden ift. Während 
fi Deutfche und Tfchechen mit geball- 
te Fauft und gezüdter Waffe gegen» 
überjtehen, Jind, fo. wird 2* ber« 
fündigt, „die Verftändigungsperhanb- 
lungen, welche die innerpolitifche Lage 
entiwirren follen, wieder aufgenommen 
worden.“ 

Unter den Ausblicken, welche die 
jetzige Situation geſtattet, wird aber 
von praltiſcher Arbeit und Verſtändi⸗ 
Ka und — nicht die Rede 
ein — 


d — 
III. 


Gelegraphiiche Nolizen. 
Anland. 


— Samuel Keller, bekannter Jour⸗ 
nalift und Politifer, ftarb zu Sefferfon 
Eity, Mo., im Alter von 51 Jahren. 

— Der Sturm im merifanifchen 
Golf verurfachte feinen großen Scha= 
den; alle Schiffe waren rechtzeitig ge= 
warnt. 

— Der Evangeliſt „Billy“ Sunday 
und feine Gattin wurden unmeit Yel- 
low Creek, Ind., beim Zuſammenſtoß 
ihres Automobile mit einem anderen | 
Kraftwagen jchlimm verleßt. 

— Nah EI Paso, Ter., wird ge: 
meldet, daß bei einer Keilerei zwiſchen 
merifanifchen Farmarbeitern bei San 
ta Rofa 5 Mann getödtet, vier tödt- 
lich, und 10 fchmer verwundet Mmur= 
den! 

— 2 Gauner befchwindelten 8 Ban— 
ten in St. Yofeph, Mo., um $4000, 
indem fie zmei. angeblich beglaubigte 
Sceds einer St. Louifer Banf hin- 
terlegten und dann auf diefelben Geld 
zogen. 

— m Rufbhfee bei Hartford, Mich., 
fam die 20jährige Clarence Franklin 
von Chicag ‘' um; in Springfee bei 
Grand Haven, Midh., Frau Fred Hall, 
Gattin eines AUrtikelfchreibers der 
„Chicago Tribune“. 

— Zuſammenſtoß eines Automobils 
mit einer Lokomotive der „Big Four“⸗ 
Bahn zu Kankakee, Ill. Frau G. 
Granger und Frl. Genevieve Rabia, | 
Lebtere von Chicago (1619 Gar: 
field Boulevard) wurden getödtet, 5 
verlegt. 


Nah Berihten an unſer 
Staatsdepartement fcheint es imieder 
zu einer Annäherung zwifchen Peru 
und Bolivia zu tommen. Peru fandte 
fein Ultimatum an Chile. Der be- 
fannte argentinifche Schiedsfpruch Liegt 
jegt dem bolivifchen Kongreß vor. 

— Gerade als der Leichenzug mit 

dem Körper von Chas. Crary zu 
Goſhen, Ind., den Friedhof erreichte, 
verhinderte E. 8. Stiver und deffen 
Anmalt das Begräbniß, meil Crary 
bor 6 Jahren mit Stiver einen Kon- 
trat gemacht babe, wonadh Erary’3 
Leiche nad Chicago gebracht und dort 
verbrannt werden foll. 
Geitrige Bafeball ſpiele: 
„American League” — Chicago 5, 
Nem York 1; St. Louis 2, Bofton 3; 
Detroit 11, Mafhinaton 6; Gleveland 
6, Philadelphia 12, „National League” 
— Bofton 6, Chicago 11; PBhila- 
belphia 0, Pittsburg 2; 
Gincinnati 9; Brooklyn 7, &t. Louis 
0; Broofinn 1, St. Louis 9. 

— Um den Befit bes, au Okla— 
homa entführten „Incubator Baby“ 
Marian Bleafley (e3 hatte fich auf der 
St. Louifer Weltausftelung in einer 


DBrutmafchine befunden) ftreiten ji 


jet in-den Gerichten von Kanfas City, 
Mo., Yrau Barclay, die e8 entführt 
hatte, und Frau Bleafley. Erftere will 
bemeifen, vaß Frau Bleakley gar nicht 
die leibliche Mutter des Kinder ei. 

— Wiordattentat auf den Gerichts- 
clerf Ernejt Nemman zu ° Meadpille, 
Miſſ., jeitens 5 Bemwaffneter, die dag 
Haus umiftellten; er wurde an einem 
Arm verwundet. So qroß und allge: 
mein wurde die Aufregung, daß zmei 
Kompagnien Staatsmilizgen dorthin 
gefandt wurden. Die Gefchichte jteht 
mit einer alten Sippenfehde in Ver— 
bindung, und Nemman’s Vater und 
Umtsporgänger war erft por mehreren 
Wochen ermordet worden. 

nn  äern 


Auslaud. 


— Exploſion in der ſtädtiſchen Gas— 
anſtalt zu Genf, Schweiz. 7 Todte, 
viele Verletzte. 
— Nur 24 neue Cholerafälle und 
14 Todesfälle in St. Petersburg für 
24 Stunden amtlich gemeldet. 
— Während des fürzlichen merifa- 
nifchen Erdbebens Joll die Elipperton- 
Snfelgruppe verfchwunden fein. 
— Teueröbrunft, in einer Gäge- 
mühle entitanden, zerftörte einen Theil 
der ruffiihen Stadt Krementichug. 
Etwa 1000 Familien obdadhlos. 
— Nädtlider Zufammenftoß eines 
Verfonenzuges mit einer Rangirloto- 
motive bei Frankfurt a. DO. 20 Bafla- 
giere und faft ebenfo viele Angeftellte 
verlegt. 
— Mährend 14 Tagen, die mit dem 
Samödtag abliefen, ftarben zu Amoy, 
China, nad amtlicher Angabe 110 
Perfonen an der Beulenpeit, und 33 
an der Cholera. 
— 94 Echulen und andere Lehr- 
anftalten murben in Barcelona, Spa= 
nien, gejchloffen, weil ihr Lehrplan 
„aufrührerifhe Neigungen fürbere.” 
Berfchiedene angeblide Anardiften 
audgemiejeit. 
— Für grundlos wird die Angabe 
erklärt, daß merilanifche Regierungs- 
truppen fonzentrirt werben, um Gen. 
Reyes, den Gouverneur von Leon (und 
politifichen Gegner des Präfidenten 
Diaz), gefangen zu nehmen. 
In die Ehren de8 geitrigen 
Tages ber Quftfahrtmocdhe von Rheims, 
Franfreich, theilten fi) der Amerita- 
ner Glenn 9. Eurtiß und der ran» 
zofe M. Paulham. Lebterer machte 
zwei Flüge von 493, bezw. 66 Ber 
** in ungewöhnl cher Höhe. 

— In einer Konferenz auftralifcher 
Premierminifter zu Melbourne einigte 
man fich über bie Errichtung von Lohn⸗ 
behörden im ganzen Land. Das ge⸗ 
meinfame — gg 
De Appellation 

melden g te Entfeibungen 
einge» 


New Yort 12, | 
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— 
Schändliche Zuſtãnde 


In räuberife er Abſicht überfallen 
und wie ein Hund niedergejchoijen. 


Das Opfer liegt in bedenflihem Zuftand 
im Ho’pital.— Don ruch'ofer Haud an- 
elegt. — Der Banz zur Slajiche. 
Machten reinen Lid. 


Der 23jährige, angeblich mohlha- 
bende Tleifher James Lorando, Nr. 
200 Tomnfend Straße, murde gejtern 
Abend gegen zehn Uhr an Gault Court 
in räuberifcher Abjicht überfallen und, 
al3 er Wiverftand leitete, iwie ein 
Hund niedergeichoffen. Er fand Auf- 
nahme im Balfavant-Hojpital, mo 

| feitgeftellt wurde, daß ihm je eine 
| Kırgel in den Hals und in den rechten 
Fuß gedrungen und fein rechter Arm, 
wahrjcheinlich infolge des Sturzes auf 
das Pflafter, gebrochen ift. Erjt heute 
Morgen wurde die Bolizei benachrich- 
nat. Der erzählte der Verimundete, 
& feihtes Wundfieber hatte, daß 
| 


Die Thäter entfommen. 


plögli an Gault Court, der genauen 
Stelle fünne er fich nicht entfinnen, ein 
Strolh vor ihn hintrat und feine 
Baarjchaft verlangte. Als er ſich wei— 
ecke die Moneten herauszurüden, und 
Miene machte, energifch Widerftand 
EN letiten, jet er hinterrüds, von einem 
| Kerl, den er nicht gefehen habe, nieder- 
gefnallt worden. Was meiter gefchah, 
miffe er nicht. Nachdem er heute früh 
| aus jeiner Betäubung erwachte, habe er 
ı Tich nach Haufe gefchleppt. Seine An: 
gehörigen benadhrichtigten dann, nad): 
dem fein Zuftand fich verfchlimmert 
hatte, die Bolizei. Won der wurde er 
nach dem Hofpital aefchafft. 
Die Thäter find natürlich entfom- 
men, 
| Der rotbe .Babn. 


sn der von Fray Margaret Aufjell 
betriebenen Herberae Nr. 540 Waſh— 
ington Blod. brach geftern Feuer aus, 
| das zweifellos von ruchlofer Hand an- 
gesegt wurde. Die! Dielen mehrerer 
Simmer waren mitPetroleum geträntt 
unn Di eſes war angezündet worden. 
Straßengänger alarmirten die Feuer— 
wehr. Von der wurde der Brand ge— 
löfti, ehe er nennenswerthen Schaden 
hatte anrichten können. 

Frau Ruſſell war zur Zeit ausge— 
gangen. Thüren und Fenſter hatte ſie 
zuvor geſchloſſen. Sie waren auch 
nach Ausbruch des Brandes geſchloſ— 
fen. Auf Beute hatten es die Vrand— 
ſtifter nicht abge ſehen gehabt, da Frau 
Ruſſell kein Stück ihrer Habe vermiht. 
Da die Frau auch ihren Hausrath : icht 
verfichert hat, der Eigenthümer Yr3 Ge- 
bäubes, 9. N. Haris, Nr. 2107 Welt 
Monroe Str., aber ſeines W'ſſens 
ebenfomwenig wie fie Feinde Yır, ſo iſt 
der Bemweggrund zur That ein Räthfel, 
das zu löfen die Polizei-bisher vergeb- 
lich fich bemüht hat. 

War angeblich im. Chran. 


- Charles McGorry, der geftecn, mie 
berichtet, unter dem Verdacht verhaftet 
iwurde, den Brand angelegt zu haben, 
tur den in der Nacht des 1. Juni 
die Erfte methobiftifch-epistopale Kir: 
che zu Auftin faft gänzlich zerftört 
murde, gab befanntlic i im Kreuzverhör 
zu, daß er durch ein von ihm zer— 
trümmertes‘ Yenfter in die Kirche ge- 
ſtiegen ſei. 


„Ich wer betrunfen,” fagte er, „und: 


ber Ruhe bedürftig- Da ich aber feine 
paffenne Lagerftätte dort fand, verlieh 
ic) bald mieder die Kirche, in ber ich 
meine QTabatspfeife zurüdließ, und be= 
| gab micy nach dem nahegelegenen Part, 
mo ich mich unter einem Bufch zur 
Ruhe niederlegte und auch bald ein- 
Ihlief. Als ich erwachte, ftand die 
Kirche in Flamen. Die Pfeife, die 
man unter den Trümmern fand, ift 
mein Eigenthum. Ich hatte ſie dort 
vergeſſen.“ 

Die Polizei glaubt jetzt, daß der 
Brand durch den in der Pfeife glim— 
menden Tabak verurſacht wurde. 

McGorrh iſt verheirathet und wohnt 
er Frau und Kind im Haufe Nr. 125 

N. Park pe, 
ben des Brandinfpeftors Hogan ge: 
mäß, im Jahre 1907 des Einbruch 
und der Branbdftiftung überführt und 


Gines Denkers 
Gedanken 


Wenn Sie ein Denker find, nut 
fi Xhr Gehirn ab in demjelben Ber: 
baltnig als Sie e8 gebrauchen, und 
diefe Abnugung muß durh Nah: 
rung erfegt werben (e3 gibt feine an- 
dere Weife) fonjt wird das Gehirn 
ftumpf und ift' ein — Inſtru⸗ 
ment. 


In Grape-Nuts ſind alle Elemente, 
die zu dieſer Gehirnerneuerung gehö— 
ren, in reichlichſter Weiſe vertreien, die 
Theile des Getreides, die das Potafch- 
Phosphat und Eiweiß liefern, find 
beſonders gerohlt in ber Herftellung 
bon 


Grape-Nuts 


Nahrung. 


Ein Verfuch von 10 Tagen erzäplt 
jebem gehitnmüden ober - nerböfen 
MWrad feine eigene Gefchichte befferen 
Befinden. 

„Es Hat feinen Grund.“ 


„Der Weg nach 


Lejet das Heine Buch: 
Roblitadt”, im Wale. N 


Er wurde, den Anga=' 


| 
| 
| 


| 


In 7 * u 


Wollen Sie mir bitte wiſſen laſſen, 
wie ich an Gewicht zunehmen kann, da 
ich ſehr dünn bin und nicht jo- niel 
wiege mie ich bei meiner Höhe wiegen 
folte? ch würde Jhnen jehr dantbar 
jein wenn Sie mir jagen würden wie 
ich fett werden kann. ‘ch bin ein jun⸗ 
ger Mann, arbeite in einer Bank und 
ſchäme mich oft meiner Größe wegen 

Anxious. 

Ihre Magerkeit mag von Stör angen 
der Verdauungsorgane herrühren. Re— 
gulirt alle Funktionen des Körpers in 
tebereinftiimmung mit den Gejund- 
heitsgeſetzen. Genießt nicht viel 
Fleiſch, ſondern mehr Gemüſe und 
Hpft. Trintt viel Milch aber trinkt | 
ſie langſam. Wenn Ihr Euch an 
Oliven-Oel gewöhnen könnt, ſo würde 
dies viel zu Eurer Gewichtszunahme 
beitragen. Es gibt eine neue Behand— 
lung um an Gewicht zuzunehmen, die 
warm empfohlen wird. Ihr ſolltet ſie 
unterſuchen. Dieſe Entdeckung, welche 
erfolgreich in der Erhöhung des Ge— 
wichtes iſt, wird Sargol genannt. Es 
iſt keine Patent-Medizin, denn Dokto— 
ren verordnen es oft und Ihr wißt, 
daß Aerzte nichts von Patent-Medizi— 
nen halten. Die Sargol Company 
kündigte letzten Winter an, daß ſie ein 
50c-Packet frei an jede dünne Perſon 
ſchicken würde; wie ich verſtehe iſt die 
Offerte noch immer giltig. Ich rathe 
deshalb an die Sargol Co. 104 9, 
Herald Bldg., Binabamton, R. Y., zu 
jchreiben, (legt 10c für Porto ufm, bei) 
und erfucht fie Euch eine 50c-Schadhtel 
GSargol zu fenden um e3 zu probiren. 
Mir wurde gefagt, dab die Entdeder 
bon GSargol fo großes Vertrauen in 
ihr Mittel haben, daß fie jo viele 
Pfund Zunahme an Fleifh im einer 
gewilfen Zeit garantirt, wenn die Be- 
Handlung regelmäßig genommen wird. 
ind Zuchthaus geſtedt. Erſt fürzlich 
wurde er unter der Anklage verhaftet, 
mit einem Stein das Schaufenfter der 
Kolonialmaarenhandlung Nr. 135 
Park Une, zertrimmert zu haben. Vor 
dem Stabtrihter bat er um Aubilli- 
gung mildernder Umftände, da er zur 
Zeit betrunten gewefen fei. Der Kadi 
ließ ihn mit einer Verwarnung laufen. 


Ihr We.zen blüht. 
Sinbreder drangen in die Ge: 
Ihäftszimmer der Spirituoſen-Groß— 
baändler Many, Blanc & Eo., Nr. 115 


ı Kinzie Straße, fprengten den Geld- 


Ichrant, eigneten fich den aus $96 in 
Baar und $45 in Briefmarken beite- 
benden Inhalt an u. ftahlen aus dem 
Bulte' im Zimmer Fred. 8. Koehns, 
eines Mitgliedes der Firma, eine Bro- 
fche, ein altes Familienerbftüd, im 
Merthe von $200. Gie find unbehel- 
figt entlommen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Ein Schleichdieb plünderte aeftern 
die Wohnung der Frau R. Caffidy, 
Nr. 125 Sibley Straße, mährend bie 
Dame ausgegangen mar, Er erbeutete 
Kleider und Schmud im Werthe von 
$440. 


Kurze Streude. 

Die Buchführerin Johanna Furs 
long murde aeitern aus dem jtäbti- 
ſchen Arbeitshauſe. mo fie megen Ver— 
ausgabung merthlofer Ched3 eıne.30- 
tägige Strafhaft verbüßt hatte, ent- 
laffen, aber gleich wieder unter ber 
Anklage verhaftet, ihren früheren Xr- 
beitgebern, der E. 7. Winterfon Co., 
Nr. 45 Wabafh Ave, am 22. April 
5205 unterfhlagen zu haben. Sie 
erklärte, daß ein Mißverſtändniß vor— 
liegen müffe, Khr Nr. 6313 Inglefide 
Une. mohnhafter Vater gab der zuper- 
fichtlichen Hoffnung Ausdrud, daß 
der Kläger Auguftus €. Schafer von 
ihrer gerichtlichen Verfolgung Abjtand 
nehmen merde. 

Uoth bricht Eiien. 

Frau Mary Aufat, Nr. 733 Weit 
21. Straße, fchloß geftern Morgen, als 
fie fich zur WUrbeit begab, ihre beiden 
fleinen Kinder ein, nachdem eine Nadh- 
barin ihr vertprochen hatte. ab und zu 
nachden Kleinen zu fehen und ihnen 
Ereife und Trank zu reigen, Die 
Nochbarin vergaß aber, ihr Werfpre- 
Sen einzulöfen. Nachdem die Kinder 
länger als 12 Stunden gehungert bat: 
ten, gzertrümmerte der dreijährige 
Stanley mit der fleinen PBatjche eine 
enfterfcheibe, froh mit dem Schiwe- 
fterhen durh die Deffnung und 
wandie fih an Nachbarn, die, uner- 
zügli die Polizei benadhrichtigten. 
Der Kleine Kerl hatte nämlich arge 
Chnittwunden an der rechten Hand 
und am Kopf erlitten. Die Polizei 
ließ ihn verbinden und pflegte ihn und 
die Schiweiter, biß die Mutter heim— 
kehrte. 

In Todesanaft. 

Frau Seffie B. Olmftead, Nr. 5439 
Prairie Ave., erwirkte in voriger 
Woche, mie berichtet, die Verhaftung 
von M. Moore, Nr. 6349 Eaglefton 
Ape., wegen angeblichen Erlangens von 
Geldern unter falfhen Borjpiegelun- 
gen. . Das Verhör des Angeklagten, 
der bezichtiat wird, die rau um $600 


-geprellt zu haben, mırrde am 17. Aug. 


auf heute verfchoben. Seitdem haben 
angeblich drei Perjonen ſich mit— 
tela ernfprecher3 mit der Klägerin in 
Verbindung gefegt und fies mit dem 
Tode bedroht, falls fie nicht die Klage 
zurüdziehen würde Frau Olmftead 
ftand Todesangft aus, wagte fich nicht 
auf die Staße hinaus und erfuchte 
fchließlich die Polizei um Schub. Die 
fogleich eingeleitete Unterfuchung iſt 
bisher ergebniflos verlaufen. 

Auf dem Poften. 

An Michigan Ave: wurden geftem 
wiederum bon Sübpartpoligiften fünf 
MWagenführer wegen Er ſchnellen. Fah⸗ 
rens verhaftet. ————— gaben 
ihte Namen ar al Mm. Clanch, Bes- 


‘ v 


bor ‘dem 1. September zu dem —* 
wagen wiederverhilft, der vor etwa 
zwei Wochen aus der an Morgan und 
Adams Straße gelegenen Stallung 
geſtohlen wurde. Die mit der Aufar⸗ 
beitung des Falles betrauten Detef- 
tives haben weder von dem Diebe, noch 
von dem Wagen die geringſte Spur 
gefunden. 
Muthmaßlich erſchlagen. 

Der Inqueſt über den Tod des 28— 
jährige Andrew Sager, Nr. 2562 
Halſted Straße, ift auf den 3. Septem- 
ber verfchoben worden. Es geſchah 
da3, um der Polizei Gelegenheit zu ge- 
ben, den Fall gründlich aufzuarbeiten. 

Sager wurde befanntlic mit einer 
Wunde im Kopf an Stony Y3land 
Ave. und 56. Straße aufgefunden und 
ftarb in einer Zelle der Wache zu 
Moodlamn. Die Polizei hatte ange= 
nommen, er fei betrunfen gemwefen, ge- 
fallen und hätte fich bei diefer Gelegen- 
heit die Schädelmunde zugezogen. 

Die Unterfuhung hat aber ergeben, 
dab er in dem Rahmeis-Parlor Nr. 
149 56. Straße mit einem bon zivei 
Männern, die dort mit zwei jungen 
Mädchen faßen, in Streit gerieth und 
geprügelt wurde. Jetzt wird auf bie 
Mäner und die Mädchen gefahndet. 

Die Hundeplaae. 


Auch heute wieder wurden drei Per- 
fonen von Hunden angefallen und ge= 
biffen. 

Die Opfer find: Yohn Gallagber, 
10 Yahre alt, mohnhaft Nr. 6728 
MWabafh Are, Grace Holcombe, 15 
Sahre alt, Nr. 13719 Indiana Ave., 
und Thomas Carey, 27 Yahre alt, 
Kenfington. Sie befinden fid in ärzt- 
liher Behandlung. 


Des Mannes Klage. 


Die fampfbereit: Dirainia. — Was der 
Sleiiber Carlion für eine Kran batte: 
Walter 8. Tisdell hat heute im 
Superiorgeriht auf Scheidung nad 
bierjähriger Ehe mit feiner Virginia 
angetragen, meil efie ihn geohrfeiat, 
Bücher nah ihm aetworfen, einen 
Schirm auf feinem Rüden zerfchlagen 
und fich gemeigert bc ben foll, fein Ef- 
fen zuaubereiten. Nach der Schirmepi- 
ode hat fie ihn angeblich verlaffen. 
Der TFleiicher Win. F. Earlfon, Nr. 
5519 Monroe Wpe., 
heute eingereichten Antwort auf die 
KRlagelchrift feiner Frau, Alice, daß 
diefe iiberhaupt nicht gefchteden. wer— 
den till, fondern nur flage, um ihm 
das Leben zu verbittern. Das Baar 
hatte am 27. Januar legten Yahres 
aeheirathet. Die Frau foll ihn bei der 
Arbeit wiederholt durch die angeblich 
falfhe Nachricht, fie fei frank und er 
müffe heimfommen, aeftört und den 
Weder falfch geftellt haben, fo daß er 
Morgen3 zu fpät zur Arbeit gekom— 
men fei und fchließlich feine Stelle ver- 
foren habe. Er habe $15 die Woche 
berdient.. Als er dann arbeit3los ge- 
worden fei, ſoll ſie ſich geweigert ha— 
ben, vorübergehend zu ſeinen Eltern zu 
ziehen. Im letzten November verließ 
ſie ihn, ſeine Verſöhnungsverſuche ha— 
be ſie zurückgewieſen und ihm Geld 
angeboten, falls er ſolches brauche, ſie 
verdiene als Stenographin jetzt mehr 


als er und habe feine Kleider und nieht‘ 


Geld als je zuvor. 

Karl Hanfen, der, am 9. Juli von 
Richter Honore zu 5 Monaten Coun- 
tngefängniß verurteilt murde, meil 
er jeiner Frau, Hanna Hanfen, 266.50 
Dollars Nährgeld ſchuldig geblieben 
wat, hat heute ein Verfahren zur Wie- 
bererlangung feiner Freiheit eingelei- 
tet, meil er im Gefänaniß franf gemor- 
den fein will. Er verfichert, daß er das 
Geld bezahlt haben würde, wenn er e3 
gehabt hätte oder hätte verdienen fün- 


nen, 
———- 0 —— 


Der neue Adrehkalender. 


Erhielt als Anhang eine versleichende 
Tabelle der alten u. neuen Hausnummern. 


Am Freitag, den 27. Augujt, wird 
der neue —— herausgegeben 
werden. Er enthält alphabetiſch ge— 
ordnet 768,600 Namen, alſo 10,500 
mehr als im Vorjahre. Unter — 
ſichtigung der Ergebniſſe der Volkszäh— 
lung im Jahre 1900 ſchätzen die Her— 
ausgeber die Einwohnerzahl Chicagos 
auf 2,462,600. 

Folgende häufig vorfommende Na- 
men find in der daneben verzeichneten 
Anzahl im Modrehfalender vertreten: 

Sohnfon, 7087; Smith, 5153; An= 
derfon, 4761; Relfon, 3029; Bromn, 
2810; Jones, 1915; Murphy, 1740; 
Dlfon, 1700; von beutfchen Namen 
fteht Schmidt mit 1368 an der Spihe. 
Den Reigen der Namen eröffnet: Aa- 
berg, EChriftopger; den Schluß bildet: 
Bnzik, Frau Nofeohine. Die fürzeften 
Namen find: Ur, BE, Er, Re. 

Als Anhang enthält da3 Buch eine 
vergleichende Tabelle der alten und 
neuen Hausnummern. 

EEE 
Mitten ins Derz. 


Durch Kranfheit zur Derzweifluny getrie- 
beuer Greis erfhoß fi. 

Durch ein langmieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, erfhoß ji 
geitern- der 7Ojährige Wittwer Fred. 
Heimerdinger, Nr. 5325 State Str. 


Die Kugel hat ihm : das Herz durd-. 
bohrt. 


Aus xCiebesgram. 

Nach einem Streite mit ihrem An- 
beter verfuchte geitern Ella King, Nr. 
58 Carpenter Straße, mittels. Leucht- 
gafes ihrem Dafein ein Ende zu ma- 
Ken. Sie mar fon bewußtlos, als 
man fie fand. m Countiy-Hofpital, 
wo fie Aufnafme fand, - hoffen „die 
Aerzte, fie am Leben er. zu kön⸗ 
nen. 


Ihm winkt das —S 
Charles MeGorp, der fich, wie an 


* — —— —— 


behauptet in der 


— — 


An den nadfolgenden Sieuen m werden Tleine 

— für_die „Ubenbdpoft” 
zu denſelben ag ent * enommen 

wie in der Haupt⸗Offſce des Bla enn bie 
elben bis 11 r — aufgegeben. m per 
en, eriheinen fie nod am nämligen Zar, 
mäßrend für Die „Gonntagpoit“ 18 zur 10 Uhr 


Camstag. Abend Anzeigen entgegeiigenommen | ve 
werben. | ‘5 Bann, Evan ®. 


Nordbieite. 


4. Blartens, 136 enter Etr., Ede Sheffield | 


Duile, & hinnid, 156 Center Ste., Ede Diffel 
H. = „Versberg, 351 N. Clark Etr., Ede Dat 


3. $ "Schmitt, 1127 N. Elart Str, Ede A 
ington Place 

W. n Diverfen baut — 1373 N. Clark Str. Ecke 

e 1603 N. Clart Str. Ede Hal · 


Conradi Pharmach, 1756 N. Clart Str. 


Aldine Abe. 
O. C. Rrumelt, 2150 N. Clark E&tr., 


Grace Str. 


fariq St 


. Senne, 4249 N. Clark Eır., ‘be Sram» 


. van Danpen, 4392 N. Clark‘ Str., Ede 


i —— ze ar; 
- 6. Arzchnin N 75 Elybourn Ade., 
Ede Saljted € Ei — 


— Konecki, 3 333 Clybourn Ave., 

Seering Plaruıacnh, 79 Zulferton He, Ede 
Elybourn Ave. 

8. ei nr 1757 %. Halfte Str.. Ede Wil- 


w Etr 
34 = Banttetm, SE6 N. Halited Str., Ede Cen- 


9. %. alien, 085 N. Halfted Etr., Ede Web: | 


ſter 


Win vo⸗ Irving Park Blod, nahe Elſton 


3. Biudt. 277 Larrabee Str. Ede Elybourn 

war Sreen. 451 Larrabee Str. Ede Eugenie 

€. = Laviıh, 632 Larrabee Etr.. 

Kohn ©. Hottinner, 224 Lincoln Tbe., 
Narrabce ir, 

Bchad Bros. 284 Lincoln Nve,, 


Str, 
George Anrg, 161 €. 


ed Cr Kortb Abe, Ede xal- 
Sehn 5. Beinteier, 


Ede 


311 €. Nortb .ıbe, Ede 
Cleveland U 
N. Sn ger 7 E. North Ade., Ede Sedg- 
Vioneer Drug Se, 316 Eedanid Eir., Ede 
Sullivan Str. 
Dar Georges, 324 CSedawid Etr., Ede öiegel 
%. Bindt, 557 Sedawick Str. Ede Meno 
Emliee ei 2 f 
arma ieli 
Ga ne —* cd, 96 Cheffield be, 
Louis Steinbredier, 80 Webfter ide, Ede 
Eouthport Abe. 
m. E. Rennen, 211 ©. Webiter Ube,, Ede Se 
minarb ve. 
North Aulian Pharmach, 86 Bes Str., nabe 
Juinois Etr. 
Chas. D. Linftrem & Co. 96 wells Str., Ecke 
Inam Str. 
— Meißner, 117 Wells Str. Ede Obio Eir. 
aa Schler, 269 Wels Eir., abe Locuff 
u Boik, 395 Wells Etr., Ede Dibifion 
Geo, X Diark, 506 Wells Ctr. GCde Edhiller | 
A. Gabert, 1312 NR. Weftern Abe, Ede Zul 
lerton Ave. i 


w, $. nid, 1568 N. 


verſen Ave 


Weitern Npe., 


Rate Biew. 
Franut Eitlentkoetter, 486 E. Wiadifon Str., 
— — 
Alber * t, 1985 Afhland 
> roll a 5 N, Ah Ade., 
eiuer armach, 30 N. Alhland Abe., 
Ede Irving Barl Pb 
M. 2. Brauus, 156 E. RR AÜbe., 
Reupitt Etr. 
Sr. %. GChlerd, 303 €. Belmont :ibe,, 
Honne de. 
701 €. Belmont Ave, 


Albert Borges, 
©. N. Anderjon, 1147 €. Belmont be., 
e. 


Ede 
Ede 


Taulina Etr. 

NRacine 
A. 2 Berndardt, 1336 €. Belmont “Ive., 
Srant 9. Ahiborn, a2 €. Bron 2 „ 

Ede Evaniton Ad ——— 
Cha tawr Ave., 


8%. 9. BDoerr, 1248 €. Br 
Ede Rintbrop pe * 

Geo. Huber, Ede Chef 
field 2Ive 


’ 1358 Ti Herſeh Blod., 
F. F. Aruger, 2293 Evanfton Abe., nabe Wis» 


nona ©t 
Cart A. ‚ Warner, & 324 evanfton Ave, Ede %9- 
1352 N. Halfted Str., 


fter Abe 
x. 8 Banaeın, 
Nmanhoefer. & "amann, 1100 N. Lalfted Str., 


Diverfen PB 
Ede Sullerton Ave. 
8. S 1881 N. Halſted Str., Ecke Addi—⸗ 
Benfon Drug So. 1220 N. Irhing Bart Bivd., 
nabe 42. Eou 
9. G „neimer, 703 Lincoln Abe, Ede Diverſey 
an N Mertes, 836 Lincoln Ade., Ede Sonth- 
Abe, 
F. 9 ame, 1072 Lincoln Abe., nahe Relmorit 
u F. —— 1152 Lincoln Abe, Ecke 
eoooi 
—— 1665 Lincoln Aben Ecke Cuh ⸗ 
er Pharmach, 1938 ‘Lincoln’ Aber, Ede 


"Montrofe Ave. 
Frantk Kremer, 5931 Lincoln "Ade., Etke Law⸗ 
Ecke Winne⸗ 


rence Abe. 
% DE 2415 Lincoln Abe. 
mac 
Gnni $ Kremer, 2520 xincoln Abe, Ede Folter 
. Kiebrecit, 001 Otto Etr., Ede Berrh Str. 
 & Baugert, 406 €. Rabensmwood Part, Ede 
Melrofe Etr. 
h % — 1714 E. Rabenswood Fark, Ecke 
ter A 
Schmidt, 359 Roscoe Bldd., Ede Robey 


Er 
* Zobel. 1373 Cheffield Abe, Ede Grace 
E Anden 930 Eouthport Ade., Ede Rosco⸗ 
Dierke, 831 W. Wrigbtmood !Ive, Efe 


5 5. de 
of. Ewanion, 1402 Wrigbtimoodb !lvde, Ede 
Sheffield Ave 


Weitfeite 
Karalik Bros, 801 Armitage Abe, Eile Hum- 
e. Etr, 
— 952 Armitage Abe, Ede Kedaie 
Bm. % Pacdlau, 1118 Armituge‘ de, Ede 
Baliob Etr 
— Bart "ve. —— zum Armitage 
Ecr Central Park 
Nic. Bin, 471 N. Albland "se. Ede Emily 
Um. Ewobsta, 562 N. Alhland Ave, Ede Mils 
waulee Abe, 
Otto Behmer, 305 ‚Augufia Str, de Wood 
* 
S. W. Ludolph. 455 W. Belmont Abe.. L.e 
Albany Abe. 
— —— 361 Blue Island Avbe., 
Pelikan Pros. 570 Blue Island Ape., 
be. 


Fine 
©. ‚'oeiies, 418 ©. California Abe., 
a 


t 
u 1784 N, Ealifornia Abde., nabe 
300, Si Sirtafieih, 62 Ganalport Ate., Ede Jefs 
W. Staiger, 457 ©. Eenter Abe.. Ede 14. 
Chas. Masse, 586 ©. Genter üıbe., 
— z08 W. Cdica 
36 Hea 


Ede 

u Seelen, 4 465 ®W. Chicago Abe. nahe A 
ER: = Enaet, 568 WB. Chicago .ibe, Ede 
‘ 626 DB. Ehicago Ave, Ede 
Grachie & — 748 W. Chicago Abe., Ecke 
190 W. Chicago Abe. 


3 be, 
Masfow Bros, 1788 w. Chicago Ude, Ede 


Samlin Abe. 


Soliet abgefchoben werden, wenn e3 fich 
beftätiat, daß er erft vor Yabrezfriit 
probemweife aus jener Anftalt entlaffen 
murbe. - Der Staatsanwalt hat bie. 
Sache In die Hand genommen. 


Neue Spielpläge und > Feittpiete. 


Die ftädtifche Sonderparklommiſ⸗ 
ſion beſichtigte heute Gelände in der 9. 
und 16. Ward behufs Ankaufs zur 
Anlage von zwei weiteren Spielplätzen. 
Später wohnte fie den Feſtſpielen auf 
den Spielplätzen an der Chicago Ave. 
und Lincoln Straße, Polk und Halſted 
Straße, 22. und Robey Str., und 25. 
Str. und Satyer Uoe.. bei. Auf dem 
erftgenannten wird heute Abend ein 


größeres Feſtſpiel ſtattfinden, an dem 
“4 


au die Spielpläße an der 
Orleans und McLaren Stra 
jucenden Jugend fich betheifigen wird. 
‚„Eoipmercial Club“ bat Preije 
für bie Sieger in allen Wettfpielen 
außgefeht. ‘ 


— uf Preersfüßen. — Jng: | 
m a Se ne am 


„Sonniag* . 


Ede , 
Ede | 
9. Hautan, 3984 N. Elart Eir., nahe Bir | 


de | 
„abe North ; 


üde Center | 


Ede Ordard , 


nahe Di» | 
I 


J. 
e | Vies € Trowbridge, 


Ede | 


‘Ive., Ede NobleStr. 
fo 


—— 


"€. un :206 2. Dibifion- Bir, — 
G. 418 2. Divifion Sir, pe Madre 


ft, 
Victor B. Kowarit, 539 W. Divifion Str. Ede 


bitt Etr. 
a 
woo 


=. 9. mMeittoe, 723 Eifton Abe. nahe Eier _ 
dns. = H. Betirem, 2192 Ciflon Ibe. de u 


18. Etr., Ede Pauline 
en, 208 Grand »lod., Ede 


j eincatn 3 armach, 627 Grand Abe., de zim 
N. s. ‚Binchen, 849 Grand Abe., 
1» Pharmacı , 1950 Gran Abe, Ede 
mlin 9 
4. ee 1er *. Halfted Sir, nahe til» 
5 gouis u. eüsburs, 76 ©. Halfteb Str. nahe 
Randolph, Str. 
30 3* ser, 262 ©. Halfte» Str., nahe Hazeie 
Ex —— 807 S. Halfted Str., wde Canal« 
Sm. Bod, 807 W. Irbing Part Bibb., nabe 
Monticello Ave 
a N. Ach, 482 W. Late Str, Ede Ehel- 
| SEN Zange, 574 ®. Lafe Str, Ede Wood 
| Bibbn’s ‚Eiermach, 1072 ®. Lafe Str, Ede 
Campbell Ave PB 
'®. Sihbings, 1238 W. Lale Ste, nade Hair 
: &. Touneffen, 2109 W. Lale Etr., Ede 42. an, 


Bettfan Ste. 1256 ©. Latondale ‘ve, Ede & 
EN "geinh, 234 Milmanfee Ave, Ide Green 
cago £ 
3.8. Seiowan, 709 Milwaufee Abe. de 3 
F. X — —— s83 Milwaukee wen Eche 
— 
nahe Wood Etr. 
Auer Duales, 1086 Milmaufee :.ve.. nad® ; 
| — —— 1218 Milvaulee Abe. = 
Unten Bharmacı, lass Milmaufee Abe., 
Anton tr 
D. F 1570 Milmaufee :;ve, “de 
MWeitern Abe 


ı RM. Sartisin, 476 Milmaufee Ae., Ede übe 
Robl 
| Mejlrowsd Drag Store, 1011 Milmaufee Us 5 
Evergreen Abe. 
nabe Robeh &de 
Hartwig, 


: Hrebner & Ban Delden, 1091 Milmaulee Abe. 
Ede California_Abe 
m. Etroegel, 1983 "mi Imautee !Ipe. de 
| 6 Diele 2404 Dilmaufee Me, Ede 
| —* ar, 2708 Milwaufee Abe... Ce Belr ° 
| North nd De Pharma, 215 W. Morid ben, 
| Zopn Srop Ghemten! Go, 349 W. Nord Mbe. | 
a6 Saetien, 638 W. North Abe, nahe 
| — 915 W. North Abe, nade Eih- 
| — 1184 W. North Abe. Ecke Spaul · 
| ö 3 Snaper, 1369 W. North Abe, Ede Ten 
en. ee 477 Ogden be, Ede Balt 
| Dr. Pin — 1324 Ogden be, de 
| Chas 1629 DOaben Abe., nahe Latonbale 
| $% Hobin, 465 ©. Vaulina Etr., Wde Tabhlor 
| J. Sein, 8, 1005 N. Robeh Etr., Ede‘ Same 
Joſ. Berman, 849 W. Tahlor Etr., Ede Bin 
| e. 8 Sernas, 882 W. Tahlor Str, Ede Ro» 
| en ealant Bharmach, 1472 ®W. 35. Sir. 
C. * — 287 W. 12. Ste, nahe Halfted 


Er. 
&. Vicher, 473 @W. 12. Str,, Ede Centre Wwe 
— * * Kel iM. 12. Str., ede Laflin 


| Sen. Sturit, 649 W. 12. Eir., Ede Paulinı 


j * nefbe. 
®. Roeiing, 968 m. 5-5 & e 2 a 


| €. ® e "Sei, 949 MW. 21. Str., wde Leabitt 

| attad Pharmach, 871 W. 22. Etr., Ede Robeh 
J. Fe er 1347 B®B. 22. Str., Ece Cali ⸗ 
A. —— 534 W. 26. Str, Ede ſoman 


2 26. Str., Ede 42. Atz. 
Er See, 21 ng m Tan Buren Etr., &de 
fiserheen * 


| Storfan, 482 N. Weltern Ide, re 
St 
©. ei — 194 S. Weltern Ape., nahe Mön- 


” 8 —S— 328 S. Weſtern Ave. Ecke Harri⸗ 
Str 


m 


F. 


' 6, Gran 511 Ardher Abe. Str. 
“der Basar, 5100 ©. Sifoland He 


ang⸗ rue. 5856 S. Aſhland Ave, nabe 
B —*2* 7118 ©. Chicago Abe. nab: 
ztohh 4° 
N 


etdie 
—* Mares, 2876 — fibe., Ecke Bonfield 


Dr sufteln, 4701 Cottage Grobe Abe.. 


rant, 4057 EMi3 Abe., Ede 41. Court. 
Sen u Bate, 404 €. 43. ©ir.. Ede Et: Lam 


e Abe. 
Eimen € Strand, 702 €. 47, ste, zahe Gran) 
Ertenitelu & Banfe, 960 €. 51. Etr., nade Brals 
e Ade. 
NR. ri ‚ Bewen, 5860 E, 55. Er, Ecke Angler 
id 
9. 2. Brament, 1082 €. 58. Str, abe Bıair 


rte Abe. 
€. 2. 58 1259 W. Garfield »Ibb,, nabe 


Pa ok Hanıla, 3059 ©. Halfted Str, mahe 
Zamed #. Emcenen, 5453 ©. Halfteb Ste.. nabe 
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Noch mehr Unzufriedenheit. 


Wo e3 nur zwei Parteien gibt, kann 
feine von beiden bie unbebingte Zu— 


stimmung aller ihrer Anhänger zu 


ihrem Programm oder ihrer Politik 
erwarten oder gar erlangen. 8 ilt 
ganz unmöglich, eine- „Platform“ zu= 
faınmenzuftellen, bie in jeder einzelnen 
„Plante“ mehrere Millionen Bürger 
und Barteigenofjen zu befriedigen ver- 
mag. Denn ob aud U. und 8, bie 
gleihen Anfichten über gemwiffe poli- 
tifhe oder wirthſchaftliche Grundſätze 
haben mögen, fo ift damit no nicht 
gefagt, daß fie auch Hinfichtlich der an= 
zumenbenden Mittel übereinjtimmen 
müflen. Außerdem fönnen jte über 
andere Punkte verfchiedener Meinung 
fein, und gerade diefe mögen aus dem 
Hintergrunbe nad) vorn gefchoben wer⸗ 
ben müflen. Beifpielämeife brauchen 
nieht alle Hochzöllner zugleich dem Im⸗ 
perialiömus zu hHulbigen, und wenn 
biejer aum „ffue“ gemacht wird, mö- 
gen Diele fi von der Partei abmwen- 
ben, bie fie ihr-Leben lang unterftügt 
haben. 

Solange e3 einen. „gemeinfchaft- 
Iihen Feind“ gibt, werben nun aller= 
bing3 in einem zur praftifchen Politit 
neigenden Lande die bergleichämeife 
nebenfädhlihen Meinungsverfchieven- 
heiten innerhalb einer beitimmten PBar- 
tei jeberzeit friedlich beigelegt werben. 
Der Minderheitsflügel wird fich dem 
Mehrbeitsflügel ‚fügen und ji auf 
einen billigen Ausgleich einlaffen, oder 
ben ftrittigen Punft öffentlich gar nicht 
zur Sprade bringen. ft aber von 
außen her fein nennenswerther Wiber- 
ftand zu befürchten, jo wird der innere 
Ztoift in hellen Flammen ausbrechen. 
Da aljo die demofratifche Partei in 
ben Ber. Staaten nur noch} dem Namen 
nad) befteht, fo ift e3 geradezu jelbft- 
berftändlich, dat die verfchiebenen re- 
publikaniſchen „Fraktionen“ ſich keinen 
Amon auferlegen, und in ber beftig- 

n Weife über einander herfallen. 

‚Ihatfächlich zerfällt die republifa- 
nifche Partei in einen idealiftifchen 
und einen realiftifchen Flügel. Leb- 
terer hat feit vielen Jahren die Ober— 
band gehabt und ift unter der Ver— 
mwaltung Iheodore Roofevelt3 nur 
ſcheinbar zurückgedrängt worden. Die 
Zugeſtändniſſe, die er dem rauhen 
Reiter hat machen müſſen, ſtehen nur 
auf dem Papier. Dagegen hat er bei 
der „Erledigung“ der Zollfrage wie— 
der ganz und gar den Ausſchlag gege— 
ben, weshalb er ſich anſchickt, auch die 
Währungsfrage in ſeinem Sinne zu 
löſen. Derſelbe Senator Aldrich von 
Rhode Island, der den neuen Tarif 
mit ſeinem Geiſte erfüllt hat, wird in 
der nächſten Tagung des Kongreſſes 
eine hauptſächlich von ihm verfaßte 
Bank- und Währungsvorlage durch— 
verſuchen. Des Senates 
glaubt er ſicher zu ſein, und im Abge— 

ordnetenhauſe hat ihm der Erde: 

Cannon bereit3 die Wege geebnet. 

„Dntel oe“ hat nämlich den Abge- 

ordneten Foiler von Nem NVYork ſeines 

Pojtens als Morfigender des MWäh- 

rungsausſchuſſes enthoben und ben 

Ausſchuß überhaudt ſo umgeſtaltet, 

daß er der „Oligarchie“ keine Schwie— 
rigkeiten mehr bereiten wird. Neben— 
her hat er auch allen anderen Republi- 
kanern im Hauſe, die ſich ihm unlieb— 
ſam gemacht haben, möglichſt unwich— 
tige Ausſchußſtellungen überwieſen. 

Er glaubt alſo wohl nicht mit An— 

recht, daß in der Wintertagung die 

Dampfwalze“ mit untoiberftehlidier 

Wucht über die „Rebellen“ hinmwegrol- 

len und fie fo olatt brüden mird, mie 
bie böjen Buben von Korinth, die den 

Diogenes in feinem Falle zu neden 

ich erfühnten. 
unächſt hat jedoch Fyomler einen 
tütbenden Angriff auf den Sprecher 
macht, den er als einen Defpoten, 
einlichen Räntefimieb und ein feiles 

Bperheug der raubgierigen Privat- 

reifen fhildert. Cannon ftellt jich 
an, alö ob er fi} über den ohnmädhti- 

‚gen Zorn feines neueften MWiderfachers 

nur luftig mache, aber iwie jehr er auch 
auf jeine überlegene Macht pochen 
möge, fo wird er doch nicht verhindern 
fönnen, da die unterdrüdte republis 
fanijhe Minderheit im Kongreffe me 
nigftens ein großes Gefchrei erhebt und 
bie öffentlihe Aufmerffamteit aber: 
mals auf den „Sombine“ Ientt, der 
feine Gewalt jo rüdfichtslos ge- 
‚braudt. Die Vorgänge, die fich jchon 
bei der „Grörterung“ der Zollvorlage 
‚ abgefpielt haben, werden fich wieder⸗ 
holen, und die Reform- und Roofe- 
velt:Republifaner werben den Stand: 
patters Hißiger zu Leibe gehen, als die 
taußen im Lande, d. 

b. in den County und Staatäfonven- 

‚Honen, wirb der Kampf mit nod; grö- 


gr — Erbitterung fortgefegt werden. 


der Rik läßt fi 
2 en iß läßt fich nicht 


7 Bi8 jeht hat der Präfident zmifchen 
ben beiden Fraktionen zu — 


xeſucht aber nur mit dem Erfolge, daß 
den Standpatters im Weſeni⸗ 


Des Autos ſchlimmſter Feind. 


Die amerikaniſche Eiſenbahn hat 
ſich gebeſſert, ſozuſagen; ſchwere Eiſen⸗ 
bahnunfälle ſind in den letzten Dr 
Sahren feltner geworben; die Eifen- 
bahn bat nicht fo viel Blutopfer ge- 
fordert wie früher. Der Kraftwagen 
dafür umfo mehr. E3 fcheint ala 
habe das Auto es darauf abgefehen, 
jene Zeichnungen zu rechtfertigen, in 
denen der Knochenmann- Tod als ihr 
Lenter erfhien. Während früher Aus 
tomobil-Unfälle mehr ihrer „Neuheit“ 
wegen Aufmerffamteit erregten, fel- 
jelt jet ihre Häufigkeit das öffentliche 
Sinterejfe. Keine Woche vergeht, in ber 
alferjüngften Zeit faum ein Tag, daß 
nicht mehrere töbtliche „Auto“-Unfälle 
gemeldet werden. Ym Laufe ber leh- 
ten Woche verloren elf Menfchen bei 
foldhen Unfällen das Leben und bie 
laufende Woche verfpricht, diefen Re- 
ford noch zu übertreffen; inagefammt 
werden in ben legten drei Monaten an 
die 200 Menfchenleben dem Autofport 
zum Opfer gefallen jein. 

Die größere Häufigkeit der Auto-Un- 
fälle wird natürlich auf die ſtarke Zu— 
nahme de3 Auto-Verfehrs zurüdzus 
führen fein. Wo man e3 vor ein paar 
Sahren noch mit Hunderten zu thun 
hatte, muß man jet mit Taufenden 
Autos rechnen, und verhältnigmäßig 
ift die Zahl der Unfälle vielleicht nicht 
nur nicht größer geworben, jondern 
zurüdgegangen. Eigentlich follte man 
das mohl als gewiß annehmen dürfen. 
Denn man hat Doch in der Krafima= 
geninduftrie in ben lebten Jahren je- 
benfall® mieber Fortfchritte gemacht 
und follte au) mit dem neuen Ber- 
fehrämittel vertrauter geworben fein. 
* muß aber bei dem „vielleicht“ blei⸗— 

en. 

Denn neben ber größeren Häufig- 
feit der „Auto“-Unfäle drängt ich 
dem Beobachter noch eine andere Er- 
Iheinung auf. Die „Auto”-Unfälle 
find im Wefen (in der Mehrzahl) an- 
ders geworden. Xhre Opfer find heute 
biel mehr als früher die Infaffen der 
Autos, die Autofahrer und ihre Gäfte. 
Das PBublitum feheint fich mehr an das 
neue Verkehrsmittel gemöhnt, größere 
Borficht gelernt zu haben; vielleicht ha= 
ben auch die jchärferen Gefeke gegen 
das Schnellfahren auf belebten Stra= 
Ben und die jtrengere Uebermahung 
des „Auto”-Verfehr8 damit zu thun. 
Gemiß tft, daß verhältnikmäßig heute 
bei Weiten nicht mehr jo viele Fuß- 
aänger ufw. von Kraftwagen zu Tode 
gefahren werden, wie früher. In den 
heutigen Auto-Unfällen verunglüden 
meift da8 Automobil fjelbft ‘und feine 
Injaflen. Und felbit wenn die Unfälle 
diefer Art im Verhältniß zu. der Zahl 
der in Benubung ftehenden Kraftma= 
gen nicht größer ift als früher, fo tt 
fie doc) ganz gewiß viel zu groß. Wenn 
das mit den Unfällen fo fortgeht, mie 
die legten paar Wochen, jo befteht die 
Gefahr, daß das neue Verkehrsmittel 
unverdienter Weiſe in Mißkredit 
kommt und die weitere Entwickelung 
aufgehalten wird. 

Des Automobils ſchlimmſter Feind 
iſt ſein Schnelligkeitsbermögen, bezw. 
der Menſchen Neigung, es nach Mög— 
lichkeit auszunutzen: die Freude am 
Dahinraſen, und das zu zeigen; der 
ſtarke Nervenkitzel der bewußten Ge— 
fahr. Nahezu jeder Unfall iſt darauf 
ern. Das Platen eine 

abreifend,das bei etwa 30 Meilen das 
Ueberfchlagen der Machine zur Folge 
bat, mag bei 15 Meilen Fahrt feine 
Ichlimmen Tyolgen haben; bei verhält- 
nißmäßig langfamer Fahrt ift das 
„Roh“ in der Straße, der Stein im 
Mege u. f. wm. harmlos, bei fchneller 
Fahrt mag durch dergleichen da8 Aus 
to zur Geite gefchleudert . und zer— 
trümmert werden. Zufammenftöße 
jeglicher Art find ungleich leichter zu 
bermeiden, wenn mäßigeFahrgeichmwin- 
digkeit eingehalten wird, und die nicht 
zu bermeibenden find meniger folgen= 
Ichmwer. Da3 meiß ja naürlich ein je- 
der Automobilift, und Me Beamten des 
Nationalverbandes amerikanischer Aus 
tomobilfahrer prebigen fortwährend, 
Mahhalten im Fahren, aber e3 mill 
feinen, ala nüde hier da8 Predigen 
nichts. Entweder, die Verlodung zum 
Schnellfahren, zum „Dabinfliegen als 
Herr über Raum und Zeit“ f zu 
ftarf, oder e3 ift fo, daß man im fchnel» 
len Auto den Schnelligkeitämaßftah 
berliert, gar nicht weiß, mie fehnell bie 
Mafchine dahinfauft, oft gar nidt 
ahnt, dab die Fahrgelch\uirbig- 
fett meit über die Erfahrgrenge 
hinausgeht, bi8 bie Kataftrophe ba ift. 

Dem gegenüber gäbe ed ja wohl nur 
eine Möglichkeit: die Gefchwindigfeits- 
möglicheit der Autos zu befchränten 
— etwa auf öffentlichen Straßen nur 
folche Autos zu erlauben, Die nicht 
mehr ala 20 bi 25 Meilen bie 
Stunde maden fönnen. Daran tft 
jeboch nicht zu denten, und eine folche 
Beichränfung würde „man“ fi, — 
felbft wenn fie möglih und zweck⸗ 
dienlid märe — im freien Lande 
nicht gefallen laffen, wenn zehnmal bie 
Maffen dur; PBrohibitiond- und an- 
dere Zmangsgefege viel ärger einge 
fchräntt werden. Die Unfälle find 
eine natürliche Folgeerſcheinung der 
allgemeinerenEinführung des fchnellen 
Verkehrsmittels — jede Erhöhung ber 
Söhnelligfeit bebingt eine Erhöhung 
ber Gefahr — und müflen, mie bie 
Dornen an ber Rofe, mit in den Kauf 
genommen werden. Bor ich felbft 
fan feine Obrigkeit und fein Gejek 
ben Menfjchen jchügen. Aber maß ver- 


fuhht werben Tann, ift „bie Anderen“ 


zu fügen unb jede Gefährbu 
bezw. evigung Underer Ra = 
beitrafen. Wenn die Gefehe 


fhnelles Fahren ftreng wurchgefüßrt d 


werben, dann wird man baburdh aud 
die Automobiliften jelbft mit fügen. 
5 EEE 
SHeer und Miliz. 
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thümlichem 
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Lichte erfcheint 


— 


Eivendpoit, Chicago, Dienftag, den 24. Auguft 1909, 


ee ee 


jefretärs vergleicht, Da fteht zu lefen: 
_ Ermädtigier Beftand, ftehendes Heer, 
Dffiziere und Mannjhaften, am 15. 
Dftober 1907 74,462; am 15. Oktober 
1908 82,050, Zunahme während des 
Kahres 7588. Gefammte Heeresftärte, 
einfchließlich der philippinifchen Spä- 
her („Scouts“) am 15. Dftober 1907 
79,786; am 15. Dftober 1908 87,724; 
Zunahme während des Yahres -7938. 

Thatſächlicher Beſtand, ftehendes 
Heer, Offiziere und Mannſchaften, am 
15, Ott. 1907 54,536; am 15. Oft. 
1908 72,628; Zunahme während des 
Sahres 18,092. Ansgefammt, ein- 
fchließlih der philippinifchen Späher, 
am 15. Oft. 1907 58,998, am 15. Oft. 
1908 78,166; Zunahme während des 
Jahres 19,168. 

Soll nun, wie gemeldet, das ftehende 
Heer auf 80,000 Mann „ermäßigt“ 
werden, fo bedeutet dies, daß aud) in3- 
fünftig das Heer immer noch größer 
fein fol, alö eS zur Zeit der lebtjähri= 
gen Berichterftattung war. E3 foll die 
„Herabfegung“ nicht jo groß fein, als 
die feit dem 15. Oft, 1908 jtattgefun- 
dene „Herauffegung” ift. Und es fol 
die Zünftige Heeresftärfe noch reichlich 
20,000 größer fein, al8 der thatfädh- 
liche Bejtand vor meniger ala zwei 
Sahren gemefen ift. So läge die Sadıe, 
fall Die geplanten 80,000, mas 
nicht gejagt ift, auch die auf den Phi- 
lippinen au3 den dortigen Eingebore- 
nen refrutirtien Truppen einfhlöffen. 
Sind diefe nicht mit eingefchloffen, fo 
betrüge die Zunahme gegen Dft. 1907 
jogar mehr ala 25,000 Mann. 

Gehr lebhaft läßt fich denken, daß 
unter den Umftänden die in Ausficht 
geitellte Erfparniß fein fchaamtlich 
Kraut fettmachen wird. Dabei ift zu 
beachten, daß in den lebten Kahren, 
darf Präfident Noofevelt’3 Mahnen 
und Treiben, auch die Nationalgarde 
eine jtarfe Vermehrung erfahren hat. 
Sm Sabre 1906 hatte die Zahl diefer 
organifirten ftaatlihen Miligen rund 
97,000 betragen, für Ende 1908 hat 
fie der Kriegsfetretär auf 111,000 be- 
ziffert. Geither hat zweifellos weitere 
Vermehrung ftattgefunden, denn e3 ift 
nun dad neue Gefe in Kraft, 
welches die Koften des Milizunter- 
balts in meit größerem Mahe ala 
früher auf die Bundesfaffe überträgt. 
Ausftattung und Förderung der frei- 
tmilligen Organifationen hangt daher 
nicht. mehr wie früher von den Legis- 
latur-Bemwilligungen ab, die in vielen 
Staaten fehr fpärlich zu fließen pfleg- 
ten 


Durh das am 27. Mai vorigen 
Jahres erlaffene Gefeg nimmt die 
Bundesregierung thatfächlich bie &e- 
fammtfoften der Bewaffnung, . Unifor- 
mirung und fonftigen Ausftattung der 
Milizen für den Trelddienft auf fid. 
Desgleichen die Koften der wichtigsten 
Felddienſtübungen. Wenigſtens ein— 
mal in je zwei Jahren ſollen auf 
Koſten des Landes die Milizregimenter 
der verſchiedenen Landestheile Gele— 
genheit zu, in Verbindung mit 
Truppenkörpern des ſtehenden Heeres 
abzuhaltenden großen Felddienſtübun— 
gen erhalten, wie ſolche in den letzten 
Wochen in der Gegend von Boſton 
ſtatigefunden. 

Alle zur Ausbildung von Offizieren 
des ſtehenden Heeres unterhaltenen 
Schulen und „Colleges“ mit der einzi⸗ 
gen Ausnahme von Weſt Point ſind 
nun auch den Offizieren der National— 
garden geöffnet, denen die Bundes— 
regierung für die Zeit, die ſie dort 
verbringen, Wohnung und Unterhalt 
vergütet, ohne Koſten für die Staa— 
ten. Auf Verlangen der Gouver— 
neure werden außerdem den Staats— 
truppen Offiziere des ſtehenden Heeres 
als Lehrmeiſter zugewieſen, auch ohne 
Koſten für die Staaten. Alles iſt 
geplant und berechnet, die früher zu— 
ſammenhangloſen, ungleich bewaffne— 
ten, ungleich geſchulten ſtaatlichen 
Truppenkörper in ein e gehörig geglie— 
derte, gleichmäßig eingeübte, gleich— 
mäßig ausgerüſtete bewaffnete Orga— 
niſation umzuwandeln, in jeder Hin— 
ſicht ſo ähnlich wie möglich dem ſtehen— 
den Heere, um im Bedarfsfalle in deſ— 
ſen Reihen ſich einfügend, gewohnt an 
einheitliche Führung, ohne weitere Vor⸗ 
bereitung mit ihm zuſammenzuwirken. 

Infolge dieſer Neuerungen, die na— 
türlich auch ihr ſchön Stück Geld koſten 
— (die jährliche Bewilligung iſt bereits 
von 1 Millionen auf 4 Millionen ge— 
ſtiegen und wird weiter geſteigert wer— 
den müſſen) — iſt die Nationalgarde 
nun in Wirklichkeit, was ſie früher nur 
dem Namen nach war: eine jederzeit 
dienſtbereite Reſerve des ſtehenden 
Heeres, gleich dieſem dem Befehle des 
Präſidenten unterworfen, im Kriegs» 
fall verpflichtet auf des Präſidenien 
Ruf ſich jederzeit in den Dienſt der 
Ver. Staaten zu ſtellen; verpflichtet 
nicht nur zur Vertheidigung fremdem 
Angriff gegenüber, ſondern auch zur 
Kriegführung außerhalb der Grenzen 
des Landes. 

Die nationale Wehrkraft wäre dem— 
nach heute größer als früher, auch wenn 
das ſtehende Heer nicht größer wäre 
als früher. Selbſt für ſich allein be— 
trachtet wäre mit 50,000 das ſtehende 
Heer noch doppelt ſo groß, als es vor 
dem Ausbruch des ſpaniſchen Krieges 
war, zu welcher Zeit uns auch Niemand 
auf die nationalen Hühneraugen zu 
treten gewagt hat. 


EEE PLEEZERR 
Die japanife Armee. 


Ein Blatt in Tokio jagt, man wiffe 
ee nur, daß die japanifche 
Armee aus 19 D en bejtehe, aber 
gar feine Nadrichten feien 

ie 


en DVermehrungen ded Heeres Erhält- 
lich gemwejen. e us drei 
Brigaben 1. Dil je Sl Beinehen 


wenige ober 
bisher über 


darüber — * 


folgt angegeben: Infanterie 1209,960, 
Kapallerie 14,500, Artillerie 11,270, 
Singenieurforpg 10,400, Rommiffariat 
9240, fchmere Artillerie 5600, Ge- 
birgsartillerie 1620, Verkehrätruppen 
2000, zufammen 184,590. Die Zahl 
der Militärpflichtigen beläuft fich jahr- 
lich auf 450,000, und e3 jcheint, al ob 
40 v. 9. eingezogen erden, moraus 
fih ein jährlicher Zuwachs der Armee 
bon 180,000 Mann ergeben imürbe, 
Wenn daher die angegebene Gejammt- 
ftärfe auch nur annähernd jtimmen 
fol, jo müßte der größte Theil der 
Mannjhaften jehon innerhalb eines 
Jahres wieder zur Nefere entlaffen 
werben, und e3 ift auch in ber That 
vor längerer Zeit an diefer Stelle er- 
mähnt worden, daß junge Mannſchaf⸗ 
ten in vielen Fällen ſchon nach drei 
Monaten wieder entlaſſen worden ſind 
und auch nur für dieſen Zeitraum ein— 
gezogen waren. 

Die Kriegsſtärke der Armee wird 
bon dem erwähnten Blatt auf 1,214,- 
000 angegeben, mit Ausfhluß von 
10,000 Dann in Yormofa, von 15,000 
Dffizieren und Unteroffizieren, bie bei 
den Fahnen find, und von einer fehr 
großen Zahl von Offizieren und 
Unteroffizieren, deren Namen in *ben 
Rejerveliften ftehen. E38 mird daran 
erinnert, daß zu Anfang des Krieges 
gegen China nur 60,000 Mann bei den 
Fahnen jtanden. Bei der erjten Armee- 
organifation murbe diefe Zabl auf 
etma 90,000 Mann erhöht, und in- 
folge des lebten Krieges tft fie verdop- 
pelt worden. 

Someit das erwähnte Blatt. Da 
Japan, das „Barrier Reef“ an ber 
Küfte von Oftafien, doch keine anbert- 
halb Millionen Mann zu feinem eiges 
nen Schuge braucht, jo zeigt die opige 
Zahl wohl, daß die japanifche Armee, 
troß der jo oft betonten Friedensliebe 
Japans, immer nur als eine Inva— 
fionsarmee aufzufaſſen iſt. Zwei er— 
folgreiche Invaſionen Japans nach 
dem aſiatifchen Kontinent haben be— 
reits ſtattgefunden, einer dritten wür⸗ 
den ſich noch viel weniger Hinderniſſe 
bieten, als den beiden vorangegange— 
nen, da Japan jetzt den Seeweg völlig 
beherrſcht und das Japaniſche Meer 
für jede feindliche Flotte zum mare 
clausum machen kann. Außerdem 
hat Japan heutzutage in Korea eine ge— 
ficherte militäriſche Baſis und wird 
nunmehr auch die Leitung in militäri— 
ſchen Angelegenheiten in Korea über— 
nehmen, worauf dann wohl, nament⸗ 
lich im Norden, mit der Befeſtigung der 
Grenzen vorgegangen werden wird. 

Die Vorbedingungen für eine 
dritte Invaſion nach dem aſiati— 
ſchen Kontinent ſcheinen damit günſti⸗— 
ger denn je, und das mag gefährlich 
werden angeſichts der vielen Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Japan und China, die 
in der legten Zeit fein Ende nehmen 
wollen und die vielfach wie abfichtlich 
vom Zaun gebrochen erjcheinen. Jedes 
angeſammelte Maß von Kräften folgt 
allgemeinen Naturgeſetzen und bricht 
ſich dort Bahn, wo ihm der geeignete 
Widerſtand nicht entgegengeſetzt wird. 
— — 

Die hilfreichen Erfinder. 


(„Frankfurter Zeitung.“) 

Das deutſche Patentamt wird gegen— 
wärtig mit Erfindungen überſchwemmt, 
die e8 dem deutfchen Staatöbürger er- 
möglichen follen, fich möglichjt jchmerz> 
lo3 um die neuen Steuern herumzus 
drüden. Vor furzem noch lautete die 
allgemeine Parole „Lufifchiffe”, aber 
gegenwärtig werden mindejtens ebenjo 
viel, menn nicht noch mehr, neue 
Surrogate für Konfumartifel an 
gemeldet, als technijche Konftruftionen, 
um dad Quftmeer zu burchfreuzen. 
Während aber die „Luftiiff-Erfin- 
der“ doch mehr oder wenig technifch ges 
bildete Leute find, betheiligen fi an 
dem neueften Run auf das Patentamt 
auch zahlreiche Laien, welche zum Theil 
eine blühende Phantafie entfalten, des 
ren „Produfte aber den Boden der 
praftifchen Brauchbarkeit verlaffen ha= 
be 


n. 
Quantitativ führen die Streichholz⸗ 
erfinder, die an der Streichholzſteuer 
ein Vermögen zu verdienen hoffen. Ein 
Kölner Erfinder hat z. B. eine Zünd⸗ 
maſſe angemeldet, die jeden in den 
Stand ſetzen ſoll, ſich das nothwendige 
Quantum Streichhölzer ſelbſt herzu— 
ſtellen. Man kauft ſich alſo für einige 
Pfennige Zündmaſſe und ſtellt ſich da— 
mit Tauſende von gebrauchsfähigen 
Hölzern her. Das Fazit iſt, daß man 
nach einer anſtrengenden Arbeit von 
vier bis 6 Stunden einen ganz „erheb⸗ 
ichen Betrag“ erſpart hat nämlich 
Siehe 20 bi3 30 Pfenige mn diefe 
Kategorie gehört au die Mafchine 
zur GSelbjtherftellung von Glühftrüm- 
pfen. Wie aus einer leicht anzuftellen- 
den Berechnung hervorgeht, fommt der 
Glühftrumpf bei Selbſtherſtellung 
mindeftena um 5Pfennige billiger. Auch 
hier verräth uns der Erfinder nicht, 
mie viel Zeit man mit der Selbftfabri- 
tatton verliert und miepiel Gelb an 
men Slühftrümpfen verloren 
geht. Neue Tafchenfeuerzeuge mit aus 
tomatifcher Zündung, die fich bisher 
nicht recht einbürgern konnten, werden 
neuerdings in zahlreihen DBartanten 
auf dem Markie erfcheinen. Im All⸗ 
gemeinen bafiren fie auf dem Prinzip, 
daß eine / Feder gleichzeitig den Dedel 
öffnet und gegen eine funfengebende 
Maffe ihlägt. Das Bliglichtpulver 
eines — ſetzt jeden in den 
Stand, das Streichholz überhaupt zu 
entbehren. Er preiſt es quaſi als All⸗ 
heilmittel an. Es entzündet das 
Feuer am Herd, brenntGasflammen 
u. ſ. w. Trotßzdem glauben wir 
Recis daß es der Erfinder ſchon 
gewagt hat, ſich eine Zigarette mit 
— * * anzuzünden. den 
In unferem eigenen Jntereffe wo 
wit hoffen die a und 


Reftaurateute fi) nicht mit gas 
ten für Kaffee und The *8— 


Der ($ ns 
* 


ne Anden 


follen, da ihnen das fchäbliche Be 
und Zein fehlt. Dem Fachmann ſind 
diefe Falſifikate keineswegs neu, wenn 
auch die angemeldeten Rezepte ſtets 
Variationen aufweiſen. Kaffee wird 
alſo aus Erbſen () und Hülſen⸗ 
früchten (!) hergeſtellt werden, aus 
Steinnüſſen, Gerſte, Lupinen, aus Ro— 
ſinenzichorie und aus allen möglichen 
Getreideorten, die man mit Löfungen 
von Fruchtſäuren durchtränkt, kara— 
meliſirt und röſtet. Nachdem ſie mit 
Rückſicht auf die vorhandene Stärke 
einem Umwandlungsprozeß unterwor⸗ 
fen wurden. Einzelne derartige Prä—⸗ 
parate ſind direlt dazu angethan, zu 
betrügeriſchen Manipulationen ver⸗ 
wendet zu werden, da ſie auch äußerlich 
dem geröſteten und gemahlenen Kaf—⸗ 
fee ſehr ähnlich ſehen. Der deutſchen 
Hausfrau wollen einzelne Erfinder 
beim Sparen behülflich ſein, indem 
ſie chemiſche Mittel auf den Markt 
bringen, die ſich beſonders dazu eignen 
ſollen, den Kaffee und Theeaufguß 
ſchmackhaft zu machen. Die trübenden 
Beſtandtheile des Aufguſſes werden 
durch die beizugebende Löſung angeb— 
lich vollſtändig niedergeſchlagen, wo— 
bei das Getränk außerdem neuerdings 
ſehr „ſchmackhaft und nährkräftig“ 
wird. 

An Erfindungen zur Umgehung der 

euen Steuern fehlt es uns alſo wahr⸗ 
haftig nicht, ob aber eines dieſer Pa— 
tente ſich thatſächlich einbürgern wird, 
iſt eine andere Frage, die wir nicht be— 
jahen mögen. Die einzige praktiſche 
Erfindung, die ſich ſicherlich einbür— 
gern wird, iſt das „Prinzip der allge⸗ 
meinen Einſchränkung.“ Da ſie aber 
keineswegs neu iſt, brauchen wir ſie 
nicht eingehend zu eröttern. 


Gewebtes Aluminium. 


Das Aluminium mwirb befanntlic 
aus Ihonerde gemonnen, und‘ Napo- 
feon mar es, der e8 als „Silber des 
Lehms“ bezeichnete. rüber ertra- 
birte man e3 dem Thon mit Hilfe von 
Retorten. Neuerdings verwendet man 
zu gleichem Zmede mit großem Erfolg 
den eleftrifchen Strom, der dann au 
wieder die Gewinnung biefes merth- 
bollen und noch nicht voll ausgenüßten 
Metalles jehr verbilligt. 1859 ojtete 
ein Kilogramm Aluminium no 300 
Mark, Heute dagegen nur ungefähr 
1.80 Mt. Das Aluminium hat von 
allen Metallen die größte Tpezififche 
Reichtigfeit bei der größten Wiber- 
ſtandsfähigkeit und Zähigkeit. Es 
läßt ſich ſehr fein und dünn walzen, 
ſchneiden und ziehen. Das hat das 
Aluminium auch für die Textilbranche 
werihvoll und verwendungsfähig ge— 
macht. Schon ſeit Jahren ſtellt man 
gewebte Siebe aus Aluminiumgarn 
her, die für die Zuckerfabrikation un— 
erſetzlich geworden ſind. Der Haupt⸗ 
vortheil beſteht darin, daß die Fläche 
des Aluminiums ſich ſchon bei der ge⸗ 
ringſten Berührung der Luft mit einer 
Orydſchicht überzieht, die den meiſten 
fremden Einflüffen, Säuren ufm. beis 
nahe vollkommenen Widerſtand leiſtet. 
Das iſt auch von größter Wichtigkeit 
bei der Anwendung des Aluminiums 
in der Webetechnik. 

Um nun die eigentliche Weberei des 
Aluminiums zu harafterifiren, befom 
ders in der Deforationg- und Koftüm- 
ſtoffbranche, erſcheint es wiſſenswerth, 
daß die Herſtellung heute in England 
bereits gut und erfolgreich betrieben 
wird. 

Zur Zeit der Pariſer Weltausſtel— 
lung wurden als beſondere Attraktion 
Stoffe und Kleider aus Glasfäden be— 
wundert. Sie waren aus fein gezoge— 
nem Glas, das mit Seide drellirt wur— 
de, fabrizirt! Die aus Aluminium 
gewebten Stoffe bedürfen nicht der 
Kombination mit anderen Tertilgar- 
nen. Man hat neuerdings die wunder: 
barften Effekte erzielt, indem man das 
Aluminium fomwohl in flachen al8 auch 
gebrehten TFüden ala Kette nahm und 
ala Schuß beliebig farbige Seiben- 
garne eintrug. So bei AbenbmänteIn 
und Iheaterfoftümen. 3 macht, mie 
„Die Tertil-MWoche“ ich ausbrücdt, den 
Eindrud, als fei der Körper fchöner 
Damen in flüffiges Silber: getaucht. 
Aus Aluminium ftelt man jeht aud 
Tücher, Bompabours, Stiefel, Gurte, 
Scälipfe, Shaml3 und Hüte her, und 
e3 ijt gar nicht abzufehen, melde Mög- 
lichkeiten diefes Material noch in fich 
birgt. 

Ganz eigenthümlih wirken Nehge: 
flehle in Kombination mit Alumt- 
nium, die eine aparte Neuheit für bie 
Innendeforation bieten. Aluminiums 
garn als Schnürfentel bei Damen: 
fchuben, jomwie bei Schnallen angemen- 
det, jollen der Clou der fommenben 
Saifon fein. * 


Tqdes » Wnzeige. 

Bictoria Deutſcher Gegenſ. Unterit.-Berein. 
Den Begmten und Mitgliedern zur Nach-⸗ 
richt, daß Bruder 

John Mergen 
aeiterben ift, Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 25. Auguſt, um 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 466B. North Abe, nad dem 
landSFriedhof. Um ſtille Theilnahme⸗ 
n: 


Tofeph Biehl, Präfident. 
Andreas Rautenberg, Sekretär. 


Tubes » Anzeige 


Fremden nnd Belannten bie traur R 
richt, dab umfer geliebter Sohn und Bruber u 
Willie 


im Alter ag ae 3*8 nach ale zei 
eitorben ift. Die Beerdigung findet 

Mitttvoh Nachmittag um Tube 30 vom Teouer 
baufe, 1170 NR. Spaulding Abe., nah Wald- 


beim. Die trauernden Eltern: 
im $. und Bertha €. * 
Ei elhns und Meibiibe, Gefaimilien 


Tobes - Anzeige. 
Bela Donna Loge Nr. 700,8. & 2. of 9. 


Beamter und Mitgliedern zur Nadricht, dab 
Bruder ı 


% John Mergen 
—— — 
en Bruder die Teste dire m — 


d 
— ee 
Der änte importizte Ladrer Hintende © 
RER, oe 5 w 1910 h rn De 
 KOELLING & KLA| 


— 


Kalender für 1910. 
3 
20c 


30c 


Guter Berbtenit ihr Wiedernerlänfer. 
A. KROCH & CO., 
Größte internationale Bubandlung, 

26 Monroe Str, Chlcags. 


(wilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Todeß- Anzeige. 


ern liber Leben und To» bat 
unferen geliebten Gatten. 


Eduard Kahn 
aus der Zeit in die ſelige Ewigleit ab- 
aurufen, Er ftarb am 23. d. M. im Al 
ter bon 59 adren, 4 Monaten und 1 
Zag im Glauben an feinen Heiland. Be» 
erdigaung findet fiatt am Donnerstag, 
den 26. d. M., um 10 Uber VBorm., bom 
zn 1712 Adovilon Ade., und um 11 
Uhr von der ev.-lutb. St. Natobi-Kirche, 
Ede Fremont Str. und Garfielo Abe. 
aus nad dem Eoncordia-Friedhof. 
Minne Kohn, Gattin. 
u Kohn, Thevoore Kohn, 
nua Rasımuilen, Alb. Kohn, 
Kinder. 
Sam Rasunfien, Ida Kohn, Min- 
nie Kohn, Schiwiegerfinder, 


Dem 
es aefallen, 
und Bater 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere geliebte Tochtler 
und Schweſter 
Mamie Elsner 
am 21. Auguit 1909, Abend3_6 Uhr 10 
Vänuten, im Alter bon 18 Jahren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittmod), den 25. Muguft, Nadhmit- 
tag 2 Uhr, dom Tranerbauie, Nr. 93 
taud Ave., nah dem Montrofe-Gettes- 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ich, Eläuer, Bater. 
v Walter, Charles und 
Katie, Geichwilter, nebit 
Verwandten. . 


Suobe3- Anzeige, 


Freunden und Belannien die traurige 
Nahrit, daß unfer lieber Vater 
Kohn Mergen 
(geliekier Gatte der veritorbenen Natbe- 
rine Mergen) im Alter von 60 Jabren- 
eftorben ift, Beerdiaung Mittwod), ben 
5. AYuguft, um 2 Uhr Nadım, bom 
ranerbaufe, 496 W. North Upe., mit 
Kutfhen nad Geaceland. Am 
Iheilnabme bitten: 
Frau Chriſtine Roeßler u. Louis 
Mergen, Kinder. 
Madifon, Wid., Zeitungen find um 
Abdruck gebeten. mobi 


" ftille 


Tode8 - Anzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter, Tochter u. Schwefter 

Margaretha Doh3 geb. Orth 
nach Fırrzem Xeiden im Ulter von 23 Jahren 
am Montag, den 23. Auguit, Telig im Herren 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 26. Auguft, Morgens um halb 
9 Uhr, dom Trauerbaule, 259 Roscoe Bibd., 
tab der Alpbonfusfirhe und dann nad dem 
St. Bonifazius-Gottesader, Um ftille Theilnah- 
me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Done, Gatte. . 
atharina u. Nafeph Dohs, Kinder. 
a Mutter. 
ifbrandt, Katharina 
Plambed, Schweitern. 
Nicholas Orth, Bruder. 
Sotenh Dans, Schwiegerbater, nebit 
erivandten. — 
i 


Todeß - Anzeige. 
‚Steunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte "Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Eliza-Herginger geb. Steder 
im Alter bon 51 Dabren fanft im Herrn _ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Don 
nerstag, den 26. Auauft, um 10 Uber PVorm., 
bom Zrauerhaufe, 5640 YuftineStr., nad Wald- 
beim. Um ftilfe3 Beileid. bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Gharled Herkinger, Batte, 

v. Hersinger, Margaret Kefler, 

Ling Shles, Minnie Gramforb, 
Beer Seruinger, Kinder, nebit 
Schtviegerföhnen und Enfelfindern. 


Todes - Anzeige * 
per und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß mein geliebter Sohn und unfer lieber 
Bruder 
Sohann Zenger 
im Alter von 24 Jahren und 9 Monaten nad 
langem Leiden felia im Herrn entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 26. 
Auauft, um bald 9 Uhr PBorm., dom Trauer» 
aufe, 861 W. 21. Place, nad der Et. Paul- 
Kirche, von da nad dem Et. ug 
hof. Um ftille Theilnabme bitten die Frauernden 
Sınterbliebenen: 
Minna Zenger, Mutter. 
Gesrge und Ebriftian Britder. 
* NRoſa, Aung, Veronika, Schweſtern. 
im 


Todes: Anzeige. 

Hiermit allen unferen freunden die traurige 
Nahridt, dab unfer geliedter Gatte ıumd Vater 
Sohn Roth 
——— des verſtorbenen J. W, Krae⸗ 
mer) im Alter bon 76 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
25. Auauft, vom TIrauerbaufe, 7110 Union Abe., 
um 9 Uhr Morgen, nad der Eacred Heart 
Kirche, von dort per Kutihen nad dem &t. Dias 

rien- Friedhof. 
Margarethe Roth, Gattin. 
Frau Aanes er Frau Katie 
Habe, Frau Gertrud Mara 
Töchter. modi 


Todes-Anzeige. 
Zn und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Mutter 
Diary Neljon Z 
{m Alter bon 92 Jahren und 3 Monaten gg 
ftorben it. Beerdigung Mittwod, den 25. 
Auguft, nn 1 Uhr Nachm., von 164 Hadbon 
Ave. nad Waldheim. 
Frau 9. Helm. 
Tubes - Anzeige. 
St. Beterd Frauenverein, 
Den Schweftern zum Nachricht, dab Schiweiter 
Karolin® Daffow 
gearben tft und am Mittwoch, ven 25. Auguft, 
i Ubr Nadın.. vom Zrauerbaule ihrer Tochter, 
2257 Mülmnufee MAde., nah dein Eden-Sried- 
bof beerdigt wird. s 
Katharina -Dochla, Brüfidentin. 
Lena Bohmann, Sefretär. 
Todes - Anzeige. 
rennen und Belannten die traurige Nach—⸗ 
riht, daß mein geliehter Gatte de 
A. Flicher 


felia im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin—⸗ 
det ſtalt am Mittwoch, den 25. A K um 1 
Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 830 Cornelia 


Str., nad dem Montrofe-Friedhof. Die trauern- 
ittwe: 


Mary Bilder. 
den: Frau Karoline Daffow, 


perune, den 20. Auguit 1909. Geliedte Mut- 
er bon zu. — 35 rau Ella 
u . B. 
ttrood, den 25. Auguft, Nam. 1 dom 
tauerbaufe, 2257 Milmaufee Mpe, ( ni 
rer — rau von Kampen), 
edhof. 


nach ven 
mdi 
: n 
— eh, 
m 25 meebanie. Dub 1 Racın. dein 
Ion Dat und von dert Ye nad 
Mount Tarael. 
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Halbe Aer-Lotten in der 
Britten Riverfide Addition, 


Nur 9225 mund aufwärts, 
Werth $500 und aufwärts. 


Mehr als die Hälfte verlauft. Abſolut Eure 
Gelegenheit zur — dieſer 
Ader Lotten zu dieſen niedrige 
ie baben derſucht mehr Ader in diefer 
zu erhalten, önnen fie aber 
lten ohne vierfachen zu bezahlen. 
denft, wir find kur einen Blod von 5e Fahr« 
gelegenbeit und nur wenige Minuten Sehr fen 


nbof. Züge 29 Minuten na 
7 ern ——— ibeat für Sühnerzucht, 


ımdetrieb oder Gemilfeaudt. Kommt heraus 
uns —* t gi ii Bu boben Maisitauden und 

e nen Sartoffelı. : 

Wie man dorthin gelangt: Nebmt Ogben Abe. 


eier Sabrt auf der €. B. & D. 20 Mis 

abrt nad Riverfide. linfer Vertreter iit 
täglich, einfhliegih Conntag, am/Blage, bon 
10 Ude Borm. bis 6 Upr Abends. 


H. 0.STONE & CO. 
125.Monrse Straße. 


. Xel. Randolpb 300. ag28, 1w* 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Made 

riet, dab unfere geliebte Mutter 
Gertrude Schramm 

(geliebte Gattin de3 verſtorbenen Lambart 
Chramm) geitorben ilt. Beerdigung Mittmo 
Vormittag um 9 Uber dom Trauerdaufe, 53 
€, 27. Str, nad der St. Yintoniusficche, 100 
Hodamt zelebrirt wird, bon dort mit Autichen 
nad dem St. Marien-isriedhof. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 

Schweiter Sophia, Fran George Bieif- 
er, Frau ohn Bermeiang, 
zu Leon Noe, Slatherine, Ka- 
vb, GhHriftopher und Beter 

Schramm, und die berftorb. 
Fran Martin Loyee und Ger- 
trude Schramm, Kinder, 
Fran Peter Thomas, Fran Nice 
lad Schaefer, Schweitern. 


Dantfagung. 
gem fagen wir alfen unferen $reunden 
und Belannten unferen Deraligen Dant für die 
rege Betbeili ung und die jhönen Blumenfpen- 
den bei der Beerdigung meines geliebten Gatten 
und Vaters 
\ Beit Kilbert, 


und insbeſondere dem Paſtor Lambrecht für die 
troſtreichen Worte am Sarge. Ebenfalls der 
Brand Liedertafel für die Fhönen Lieder im 
Haufe und am Grabe. 

Banline Kilbert, Gattin, nebit Rindern. 


Lverviei 
GATESOPEN ©) Be7 PORTAL. 


IO A.M. RW TE 
Beitern, Belmont, EClhbourn und Rusdcene. 
Srauen und Kinder frei bon 105, auber 


Sonn und Feiertag. 
Mittwoch, den 25. Augnit: 
500 Geihhäftälente find daran, nn3 einen 
Netord-Beiuh zu Bringen am 


Großen Late Biew Tag 
Montag, den 6. September: 


” 
Arbeiter-Tag! 
mit dem größten je abgehaltenen Pitnit im 
einzigen Barf, der freiwillig allen Arbeiter: 
Vereinigan 


entgegenfommt. 
Das große Mufifeteigniß der Saijon! 


The Phifippine 


Constabulary Band 
86 der beſten Muſiler der Welt! 
Am Dienstag, ben 7. Gept., nur 4 Konzerte! 


FOREST PARK 


Fräulein Kate Olive Harriſon, 
191 LaSalle Ave., 
lam geſtern Abend in einem einfachen Stra— 


Parts 
men tönnen. Wir ecke * dies" befom- 
Sie fi) doc eins. » Holen 


Mufil-Ereignit ber Salfon, 
Greatore unh feine Kapelle, 
Alle Sige frei, — Yeti ofen, 


Große Kapelle! 


VESSELLAS Nadim. u. Abende. 


" Can Sonei-Thenter: 10e — We —30c 


Vaundevilie— Matineed Donnerdtag u. Samdtag. 
22ag,1imX 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark 

weis Eisgenthumer. 

onzort 

Prof. Mangold Orchester 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


END 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden, 

dieser Beziehung von, Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und 


Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtbeile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik.’ Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Is 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30. Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


—— 


Lokalbericht. 
Das Sqwabenfeſt. 


Uuch der zweite Tas ein großer Erfolg. — 
Ueber 18,000 Befucher in zwei Tagen. 

Die beiden erjten Tagen des Cannı= 
ftatter Volfafeites find verraufcht, und 
wenn auch oh! vereinzelt zu ftarf be= 
geifterte Schwaben heute durch ein 
Schädelbrummen an das Wort von den | 
chönen Tagen erinnert werden mö- 


| 


| 


gen, bie fich fchwer ertragen Iaffen, fo | 


bat auch das  heurige Schmabenfelt 
wieder einmal bewiefen, daß „den“ 
Mein felbft eine zarte Natur vertragen | 
fann. Er fam natürlich wieder aus 
dem Stuttgarter Hoffeller. Der Vor: | 
ftand hatte heuer ein Yap Wein mehr 
gekauft, fechzehn, und jomit verbleiben 
für den legten Tag, ben nächſten 
Sonntag, noch vier Faß zum Aus— 


ſchank. 


Sonnenuhren. 


Es gibt nicht viele Städte, die über 
den ſtolzen Beſitz einer Sternwarte 
verfügen und dort jedem Bürger durch 
das Schwenken einer Fahne oder ei— 
nen Kanvnenſchuß den feierlichen Mo— 
ment anzeigen, da die Sonne in den 
Meridian des Ortes getreten iſt, — es 

gibt auch nicht überall Eiſenbahnſtatio— 
nen, deren Amtsuhr allen Zeitmeſſern 
im Ort als Vorbild ber Pünktlichkeit 
| dient: draußen auf den Einöden, in 
den Dörfern un’ einfamen Gehöften 
fönnen oft Wochen vergehen, ehe man 
! Gelegenheit hat, den Gang feiner Uhr 
auf ihre Richtigkeit hin zu fontroliren, 
und bort würden die „Onomons” auch) 
i heute noch zu mahren MWohlthätern, 


| wenn man es’nicht im MWechjelfpiel 


Der Beſuch des Feſtes - übertraf | 
heuer alle Erwartungen; am Sonntag | 


mirben 8000 ind am Montag 5000 | 
Eintrittslarten verkauft, außerdem 
gingen am erften Tage 4000 und am 
zmeiten 1500 
dern ufiv. an der Kaffe ein. 

Geftern Nahmittag wurde das a 
gramm vom&onntag wiederholt, Fraı | 
Minna Schmidt leitete die Aufführung ı 
der „Altweibermühle von Trippsbrill”, | 


teifarten von Mitglie- | 


\ 
| 


das "Kafperle-Theatkr, die Voritellun- | 


gen der Altobaten und bie im Hundes 

und Pony-Zirfus, des Zauberfünft- 

Yer8 Edwin Schmidt, die Aufführung 

des Feſtſpiels „König Droſſelbart“, 

fanden großen Anklang. 

Die Rollen beim Feſtſpiel ſind fol— 
gendermaßen vertheilt: König Droſſel⸗ 
bart, Edwin Schmidt; Siegelinde, 
feine Frau, Anna Bobzien-Gisler; 
König Hadubrand, deren Vater, Ju⸗ 
lius Schmidt; ein Bär, Helmuth 
Schmidt. 

Damen-Gruppen. 

Blumenballet und Handwerksburſchen: Min⸗ 
na Schmidt, Emilie Lundgren, Wanda 
Florus, Dora und Elſie Schnitzler, Alma 
Heidenwag, Anna Heim, Anna Schmierer, 
Emilie Worreſchk. 

Handiwerfsburfchen und Bauernmädchen: 
Minnie Lang, Katie Gerber, Alpina Sto⸗ 
dinger, Katie Strobel, Lillie Hermann, 
Elfie Glüd, Agnes Bruder. 

Vagen, Schuls und Bauernmäbdhen: 
Louife Burkhardt, Klara FKage, Klara 
Worreſcht, Frida Fiicher, Irene Sam: 
mond, Erla SHeinig. 

Hofdamen, Brautjungfern und Bauernmäds 
chen: Neanette Kramer, Elfie Heldenmag, 
Emma Steinhaufer, Anna und Weinnie 
Gärtner, Therefe Dittmer, Anna Schlat: 
terer, Frida NKummerle. 

Frucht: und Bauernmädhen: Emilie Met: 
tih, Evelyn Knödel, Klara Bachmann, 
Hattaie Ehneidenbah, Jennie Dittmer, 
Tillie Pfikenmater, Bertha Ulrich, Anna 
Schuls, Klara Mattes,. Emily Saß, 
Amelia Wogatsty, Emily Sohm, SHbia 
Häufermann, 

Bigeuners und Bauernmädden: Ellen Bart: 
barbt, — Koſt, Elſie und Gertrude 
Thienger, orgiarta und Kathren Linkel, 
Louiſe Hauſſermann, Hilda Bluſt, FIfabei 
und u | eabacher, Kathrene Koſtoch, 
Johanna ich, rances Dlfon, Mathilde 

ünfgelt, Ugnes 1a, Elifabeth Nugen, 
ulte Däuble, 
erten« Gruppen, 

Bauern, Schullmaben und Eoldaten: Ans 
thony Geng, Mar Ritter, Mn. Wurzba: 
der, Kohn Heb, Hermann Schoen, Oster 


ettich. 

Weinen und Soldaten: Hermann Hartiwig, 
Win. Heyden, HH. Bahmann, Yohn 
Mühlbauer Schmidt, Bincenz 
Gund, Walter Stein, Fred Sintet, Adolph 
Schrott, Leo Meyer. 

Befondere Charatterbarfteller: Eriwin Hahl, 
Hermann Sieber, —*** Stein, Vincenz 
Gund, Adolph Schrott, I. Schmidt. 

Kinderipiele 

Knaben: Harry und Albert Kramer, Emil 
Bafing, Walter Bode, Seo. S Ben 
bach, Robert Binft, * Koſt 
Odppel, Clarence Thien 

Mädchen: Aulia Se Sie Dat 
Margaret und Eljie Difomw, Norma 
Minnie und Lillte Schnetbenbad, de 
und Elfie Harbtmann, Eifrida Deubger, 
Eifte Kronenberger, Klara Bod, Torothy 

, Gertrude, Frida und Elfe Ditt: 
mer, Gmma und Lillie eib, Marta und 
Elfie Fünfgelt, Dora Reinfie, Sophte Gas 
rih, Klara Man, Sina Höppel, aide 
Hellwig, Evelyn Arends, Barbara aus, 
Lillie Letſch 


— — —— 
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ber Zeit vergeifen hätte, die Mohlthat 
einer Sonnenuhr zu fhäten. WUller- 
dings ift es nicht leicht, fol einen 
Stundenmeffer - zu fonjtruiten, mer 
abet von. ber mathematifchen Geogra= 
phie etwas verfteht und auch fonft mit 
Lineal und Zirkel ein wenig zu han 
tiren weiß, wird auch ohne große Ne- 
chenkunſtſtücke eine richtig zeigende Son⸗ 
nenuhr zuwege bringen. Ueberall, wo 
die milde Himmelsgabe hinfällt, kann 
man einen ſolchen Gnomon aufſtellen 
oder anbringen. Ein Tiſch, ein Fen⸗ 
ſterbrett oder die Glasſcheibe eines 
Fenſters genügen, und es gibt Son— 
nenuhren, die ſelbſt ſo angelegt werden 
können, daß ſie nicht einmal eines Zei— 
gers bedürfen. Für gewöhnlich iſt der 
Zeiger aber der wichtigſte Beſtandtheil 
dieſes Stundendeuters; ſeine Spitze 
ſtellt den Mittelpunkt der Erde vor, 
durch den die Weltachſe geht. Diefe 
Spike dreht fich num mit der Erbe um 
bie Sonne, und fobald der Zeiger von 
ber Sonne beleuchtet wird, mirft er 
feinen Schatten auf das Zifferblatt 
und zeigt fo bie Stunden de3 Tages 
an. 3 gibt mwagredhte und jenfrechte 
Sonnenuhren, bie verbreitetiten aber 
liegen horizontal. Man fieht fie auf 
freien Plägen, und namentlich in Jta= 
lien und Spanien find fie heute noch 
—* in kleinen Ortſchaften oft anzu— 
reffen. 
gebaute Pyramiden trifft man da auf 
manchem Marktplatz, die auf ihrer 
Spitze eine Eiſenſtange tragen. Dieſe 
endigt in einer kleinen, obalen Scheibe, 
die in der Mitte durchlöchert iſt. Auf 
der Erde aber im Pflaſter läuft ein 
heller Steinreif oder eine metallene 
Linie, um auf das Genaueſte den Me— 
ridian des Ortes zu bezeichnen. Fällt 
nun der Schatten der Spitze auf den 
Streifen von Metall oder Stein, dann 
iſt es Mittag. In Deutſchland trifft 
man die ſenkrechten Sonnenuhren viel 
häufiger an als die horizontalen: auf 
den Kirchthürmen und an den Mauern 
öffentlicher Gebäude ſind ſie da manch⸗ 
mal noch zu ſehen, von Alters her mit 
bunter Malerei geziert, und bilden für 
den Stand der —* Wiſſenſchaft 
ein ehrenwerthes Denkmal. Köſtliche 
Sonnenuhren pflegten die Baumeiſter 
der Renaiſſance bei ihren Prunkbauten 
anzubringen. In die Kirchenkuppel 
oder in das Dach eines Palaſtes brach⸗ 
ten die Architekten einen Einſchnitt an, 
eine ſorgſam berechnete Lufe, und 
wenn durch bies Syenfterlein € Sirei- 
fen des Sonnenlichtes auf den Fußbo- 
den leuchtete, Dann traf er um die Mit- 
tagsftunde genau auf eine helle Linie 
im Pflafter ala Kundgabe, daf die Zeit 
den Gipfel des Tages erflommen hatte. 
— — — 
— Fatale — — Gonn- 
tagsjüger: „Das Huhn habe ich unde- 
dingt gettoffen; i ah deutlich einige 
Tebern fliegen.” — Yörjter: „Jamohl, 
Federn find — Herr on 
aber alle! f 


| Durchzufegen, daß Die 


Hohe Obelisten und fchön: 


nupte bie 


„ aendpott, Ghirage, die: den 2. Auguft 1909. 


Stenerihranden angezogen. 


59— um zehn Millionen 
höher eingefhägt ala im Vorjahr. 


Polizeihef Steward’3 Pläne, 


Will Poliziften anf Grund ihrer Sähig- 
feiten in Klaffen eintheilen. — Ald. 
Merriam als Dertheidiger der direfteu 
Vorwahlen. 


Um mehr als zehn Millionen er: 
höhte geſtern die Rebiſionsbehörde die 
Einſchätzung der Fahrhabe der beiden 
großen Straßenbahnjyiteme der Stadt 
für das laufende Jahr. Die Behörde 
legte ihren Schätzungen die Angaben 
der Geſellſchaften für Um- und Neu— 
bauten im vergangenen Jahr zu 
Grunde, für welche die Stadtkämmerei 
ihr die vom Ingenieursausſchuß, dem 
die Durchführung der Straßenbahn— 
ordinanzen anvertraut iſt, geprüften 
Aufſtellungen unterbreitet hatte. 
Vreilih, e3 gelang den Gefellfehaften 
Behörde nicht 
bie volle Summe, die für Umbauten 
ausgegeben worden iſt, in Anſatz 
brachte, ſondern Zugeſtändniſſe in Be— 
zug auf Material machte, das un— 
brauchbar geworden iſt. Die Behörde 
ſetzte den Werth der Fahrhabe der 
Chicago City Railway Go. mit $15,- 
839,000 an, gegenüber der Einfchä-= 
gung vom Borjahre eine Erhöhung 
um $4,489,000. Die Xifefforenbe- 
börde hat die Gefelfchaft mit $19,- 
000,000 eingefhätt. Die Yahrhabe 
der Chicago Railwaya Co. wurde von 
der Behörde mit $14,000,000 anges 
fegt, gegenüber der Einfhägung vom 
Borjahre eine Erhöhung um $5,677,- 
715. Die Affefforenbehörde hatte die 
Yahrhabe der Gefellihaft mit $20,- 
600,000 eingefhätt. Insgeſammt 
belief jich die Erhöhung für beide Ge- 
felichaften auf $10,166,715. 

Eine anftändige Erhöhung ihrer 
Einfchägung mußte fi auch die We- 
tern Union Telegrapd Co. gefallen 
laffen, die im Vorjahr von der Revi- 
fionsbehörde mit $563,925 eingefchäßt 
war. Die Ailfelforenbehörbe hatte bie 
Fahrhabe der Gefellihaft mit $893,- 
608 angefeht, mas die Repifionzbe- 
börde betätigte. Beller fam die Po⸗ 
ſtal Telegraph Co. weg, welche im 
Vorjahr von der Behörde mit $252,- 
495 eingefhäßt morben mar. Die 
Revifionsbehörde ermäßigte die Ein- 
ſchätzung für das laufende Jahr auf 
$223,476. 

Uld. Dunne von der 25. Ward er=- 
langte eine Ermäßigung der Einjchä- 
tung feiner Yahrhabe von $2000 auf 
$1000, für feine Druderei fehte er 
eine Ermäßigung von $15,000 auf 
$5000 durch. 

Die geitrigen Verhandlungen zeig- 
ten, daß eine Anzahl angefehener Bür- 
ger, die in früheren Jahren ala Be— 
mohner der Stadt ihr Theil zur Be 
ftreitung der Koften der Verwaltung 
beigetragen haben, fi in anderen 
Städten niedergelaffen haben. Dazu 
gehört unter Anderen der befannte Re- 
former und frühere Alderman William 
Kent, der feit längerer Zeit in -Ka= 
Iifornien wohnt. Die Behörde fchäb- 
te feine hier befindliche Fahrhabe mit 
8500 ein. Im Vorjahr war fie mit 
$5000 eingefhäßt worden. Auch Omen 
d. Albis von der Orundeigenthumzfir- 
ma Aldi3 & Eo., der im Vorjahr mit 
$50,000 eingefchäkt wurde, hat feinen 
Mohnfit von Chicago verlegt, und 
zwar nad Wafhington. Seine Ein- 
fhätung wurde auf $5,379 ermäßigt. 

Zwei bedeutende Ermäßigungen er- 
zielte die Yyirma Bradner, Smith & 
&o. für ihr Gejchäftslofal 200 Des- 
plaine3 und 184 Monroe Str. Für 
eritere3 erlangte fie eine Ermäßigung 
bon $250,000 auf $171,581, für let 
teres von $90,000 auf $69,157. 


Pläne des neuen Polizeichefe. 


Eintheilung der Poliziften nad) ih- 
ten Leiftungsfähigkeiten in Klaffen 
befürmortet der neue Polizeigemwaltige 
Kerry IT. Steward, der geftern fein 
neues Amt übernahm. Dies Klaffifi- 
zirungafpftem, dos bereit? im Detel- 
tiobüro eingeführt iſt, wird vomHilfs⸗ 
polizeichef H. F. Schuettler und Prä— 
ſident Elton Lower von der Zivil—⸗ 
dienſtkommiſſion nachdrücklich empfoh— 
len. Eine der erſten Amtshandlungen 
des neuen Polizeichefs war es geſtern, 
die Inſpektoren der Polizei anzuwei— 
ſen, ſich bei der Zivildienſtkommmiſ— 
ſion die nöthige Auskunft darüber zu 
holen, und die ihnen unterſtellten An— 
gehörigen der Polizei nach ihren Lei⸗ 
ſtungen in Klaſſen einzutheilen. Der 
Polizeigewaltige hatie geſtern kurz 
na feinem@intreffen in feinem neuen 
MBiro eine Unterredung mit den \n= 
fpeftoren, in dee bdiefed Syitem einge- 
bend erörtert murbe. 

Dielbegehrtes Amt. 


Um die Stellung eine Direktor 
ber Volfszählung für den Chicagoer 
Bezirk ift unter der Oberfläche ein 
Kampf entbrannt, der zwei der befann- 
teften Vereinigungen bon Geſchäfts⸗ 
leuten im Staate in Mitleidenſchaft 
zieht. Die Chicago Aſſociation of 


Commerce bemüht ſich, die Stellung 


für ihren Statiſtiker George E. 
Plumber zu ergattern, während Ange- 
hörige der Illinois Manufacturers 
Aſſociation von dem Sekretär ihres 
Verbandes John Macd Glenn mobil 
gemacht Mn, ‚Bis. — rechnete 
eigentlich noch Niemand, daß Glenn 
ſich um die tut bemüht. Geftern 
erft wurbe es befannt, daf er unter ben 

—— in deren Ren er als frü- 
dat, 2 nen Sie — 

Bm 


— — — 


merriam — direfte Vorwahlen. 


Der Ausſchuß der Legislatur des 
Siaates New VYort, der damit beauf⸗ 
tragt iſt, die * en der direkten 
Vorwahlengeſetze and zu erkun⸗ 
den, begann ge ie Eountygebäube 
feine Sigung. Preilid, die Haupt» 
anziehungstraft fehlte. Der „lange 
Bat“, Senator Patrid MeCarren von 
Brooklyn, auf beffen Veranlaffung ber 
Ausſchuß ernannt worden ift, mar zur 
erſten Styung nicht eingetroffen, fon» 
dern wird erft fpäter in Chicago an 
langen. Als Anwalt der Standard 
Dil Co, ift der „lange Pat” 3 viel⸗ 
beſchäftigter Mann. In der n 
erften Sitzun wurde es klar, er 
Ausſchuß in ſeiner großen Wehe 
darauf ausgeht, die fchmachen eima= 
nigen Gefege für birefte Vorwahlen 
ſchonungslos bloszuſtellen. Wenn 
man erwartet hatte, daß angeſehene 
Polititer in der GSitung fi ein- 
finden miürben, um ihren Anfichten 
über derartige Gefege Ausbrud zu 
geben, jo hatte man fich gründlich ge- 
täufcht. Weder Senator Lorimer, ein 
Meifter im politifchen Räntefpiel, noch 
Roy O. Weſt, der Vorſitzende der re— 
publikaniſchen Parteileitung im Staa— 
te, noch Charles W. Andrews, der 
Vorſitzende der republifanifchenPBartei- 
leitung im County, ließen ſich blicken. 
Alderman Charles E. Merriam, Pro— 
feffor der Nationalöfonomie an ber 
Univerfität Chicago, war der einzige 
Zeuge bon Bedeutung der von dem 
Ausfhuß vernommen wurde. Er legte 
fi für direfte Vorwahlen ins Zeug, 
menn er auch zugeftand, daß die Gejehe 
bon Wisfonfin, Minnefota und das 
bom Gtaatsobergericht abgethane Ge- 
ſetz von Illinois ſchwache Bunfte auf⸗ 
zuweiſen haben. Beſonders für grö— 
Bere Städte wäre es wünſchenswerth, 
eine andere Methode, Kandidaten zu 
nominiren, zu finden. Außer Profeſ— 
ſor Merriam fpradhen noch George €. 
Eole und ©. Fred Rufh zugunften der 
direkten Vorwahlen. 

Kohlenfontraßte des Schulraths. 


Der Unterausfchuß des fehulräth- 
lichen Ausfhuffes für Liegenfchaften, 
der die Kohlenfontrafte vergeben hat, 
bejchäftigte fich geftern mit den Yn- 
Ihuldigungen, melche unabhängige 
SKohlenfirmen, die nicht von ber City 
Yuel Eo. fontrolirt werden, anläßlich 
der Vergebung der Kontraite erhoben 
haben. James F. Biſhop, der Sekre— 
tär der New Kentucky Coal Co., fand 
ſich auf Einladung des Prãſidenten des 
Schulraths, Urion, ein und verlangte, 
daß die von feiner Firma angebotene 
Kohle auf ihre Güte hin unterfucht 
werde. Der Ausfhuß verftand ich 
dazu, ließ fich aber nicht dazu bewegen, 
auch die Bedingungen Bifhop’3 für die 
Unterfuhung anzunehmen. Bifhop 
hatte verlangt, daß alle angebotenen 
Koblenforten geprüft würden, und daß 
der ingenieur feiner Firma bei der 
Unterfughung zugegen fein fole. Der 
Ausfhup ift nicht gemillt, diefe For: 
derungen zu erfüllen. Präfident Urion 
erflärte, daß die von Bilhop angebo- 
tene Kohle bereits im Vorjahre als un- 
genügend zuriüdgerwiefen worden fei. 
Er ließ feinen Zmeifel darüber be- 
ftehen, daß die Kohlenfontrafte gemäß 
der Empfehlung des Ausfchufles am 1. 
September würden vergeben werben. 


Mill Ratbhausban verhindern. 


Charles French, ein alter Einwohner 
bon Thornton juchte geftern um Erlaf 
eines Ginhaltsbefehl3 gegen den Ge- 
meinderath von Ihornton nad, um 
ihn zu verhindern, auf dem Hauptplaß 
ein neues Rathaus zu bauen! Er be» 
hauptet, daß der Gemeinderath ein all- 
zu fojtjpieliges Gebäude aufführen 
will, Außerdem fei nicht Elar, ob der 
Gemeinderath ein Anrecht auf den in 
drage fommenden Plaß habe. 


—n.—— 


Abgeführt. 


Die häßlichen Angriffe auf den Staats 
anwalt vor einem Methodiſtenverein. 
Michael S. Hyland, Sektetär der 

Großgeſchworenen des Julitermins, 
hat jetzt die Auslaſſungen von Iſaac 
Friedlund und James Mayfield, Mit— 
gliedern der Körperſchaft, vor einem 
Methodiſtenverein im Garfield Blod.⸗ 
Bezirk über Staatsanwalt Wayman 
als grundlos und abſurd bezeichnet. 
Hyland beſtreitet, daß er mit Hilfs— 
ſtaatsanwalt Arnold bei der Verneh— 
mung von Zeugen einen Wortwechſel 
gehabt, ihn aus dem Raum gewieſen 
oder daß Staatsanwalt Wayman ver— 
ſucht habe, die Großgeſchworenen in 
ihren Befugniſſen zu beſchränken. Er 
ſelbſt und der Obmann, Bingham, 
hätten im Auftrage der Körperſchaft 
Staatdanwalt Wayman um die 
Sammlung von mehr Belaftungsma- 
terial gegen Leutnant Moore erfucht, 
da das ber bernommenen Zeugen ime- 
gen deren Charalter ihnen nicht genü- 
gend zur Erhebung von Anklagen er— 
fchienen fei, Herr Wanman habe das 
verſprochen, aber gleichzeitig Zmeifel 
geäußert, eS noch rechtzeitig erlangen 
zu fönnen. Der Angriff von May- 
field und Genoffen fei durhaus unges 
rechtfertigt. 


— Der Vogel. — „Du haft ja eine 
prächtige fyeder an Deinem Hude!“ — 
„Ja, ich Habe meinen Mann ’mal or= 
dentlich gerupft!” 


Seber 


Khmace und neroäfe Mann 


kann feine De an und Gefundheit .iedererlan · 
eenftlih baran Kr. itt. IB 
——— Ueber: 


— 
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$tarb im im Ih. 


Ter gotemotifähre Th. Murphy 
vom Dampfroß zermalmt. 


Ende mit Schreden. 


\ 


In Kanfafee famen Frl. Genevieve Rabig 
aus Chicago und ihre Baftgeberin in- 
folge Kraftwagen-Uinfalls ums £eben. 
— Mehrere Begleiter verlett, 


— — 


Auf der 783. Straße⸗-Kreuzung 
wurde heute früh der 36jährige Thos. 

Murphy, Nr. 347 71. Straße, ein 
Lokomotiveführer der Illinois⸗gen⸗ 
tralbahn, von einem u der Michi» 
gan-Zentralbahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Er befand fi auf 
dem Mege zu ber von ihm bebienten 
Lokomotive, ald er bon feinem Ber» 
hängniß ereilt wurde. Die Leiche hi 
nad) dem an 75. Straße und —20 
Avenue gelegenen Beſtattungsge 
geſchafft worden. 

Geftern roth, heute todt. 


In Kankakee, Ill. ſtieß geſtern ein 
gemietheter Kraftwagen auf ber Hob- 
bie Ave.Kreuzung mit einer Lokomo— 
tive der Big Four-Bahn zuſammen. 
Er ſtieß um und überſchlug ſich mehr⸗ 
mals, Zmei ber Infaffen wurden un» 
ter ihm zermalmt, die übrigen erlitten 
mehr oder minder jchwere Verlegun- 
gen. 

Die Todten find: 

Hrau Granger, Kanlatee, deren 
Öatte dort früher Kaufmann war, jeht 
aber Rentier ift. 

Yıl. Genevieve Rabig, Lehrerin ber 
Bortragsfunft an der St. Zavier-Ata> 
demie, Chicago, einzige Tochter bes 
Grundeigenthumshändlerz” und ‚Vers 
fiherungsagenten PB. U. Rabig, wohn 
haft Nr. 1619 Garfield Blod,, Chi- 
cago. 

Verletzt wurden: 

George Granger; Schnittwunden im 
Geſicht und am Kopf. 

Frl. Jeanette Granger; Arm- und 
Beinbruch, ſowie ſchwere Brauſchen. 

Paul Granger; ſchwere Brauſchen 
und Nervenſchreck. 

Frl. Amalia Fortin; Rückgrat be— 
ſchädigt und innerlich verletzt. 

Ira Dole, Wagenführer; Schram- 
men und Brauſchen. 

Frl. Kabig verlebte ihre Ferien bei 
derFamilie Granger. Ihr zu Ehren 
wurde die Ausfahrt veranſtaltet, die 
einen ſo tragiſchen Abſchluß finden 
ſollte. Die Geſellſchaft befand ſich auf 
der Fahrt nach oem Mound Grove— 
Friedho, als auf der ſelten benutzten, 
ungeſchützten Kreuzung, vor der durch 
auf den Geleiſen ſtehende Güterwagen 
der Ausblick auf die Strecke — 
wurde, der Zuſammenſtoß erfolgte. 
Der Wagenführer hatte die Lokomo— 
tive, der Lokomotivführer den Wagen 
zu ſpät geſehen, um die Kataſtrophe 
verhüten zu können. 

Rüdfichtslofer Wagenführer,....., 

Auf feinem Zweirad prallte, geftern 
Abend“ Dsfar Mitchell, Nr. 2237 
MWentwortd pe, an State und '30. 
Straße mit einem SKrafimagen zus 
fammen. Er wurde gegen einen eifer- 
nen Pfoſten Wichleudert und ſchwer 
verlegt. Der Wagenführer fuhr, ohne 
ji um ihn zu kümmern, davon und 
enifam auch, obgleich ein Polizift ihm 
zwei blaue Bohnen nacdhjfandte. 

Eigene Schuld. 

Die 3Sjährige Eveline Beterfon, Nr. 
105 Eheftnut Straße, trat heute Mor= 
gen, ihres Weges nicht achtend, an N. 
Clarf und Cheftnut Straße in den 
Pfad einer von dem Motorführer 
Hans Mueller, Nr. 363 Orleans Etr., 
bedienten Elektrifehen und murde über 
den Haufen gefahren. Die Berun- 
glücte, die fchmere Braufchen erlitten 
bat, befindet fich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Gnädig abgelaufen. 


Um einen Zufammenftoß mit einem 
Fuhrmwerf zu vermeiden, dad plöglich 
aus der Gaffe in die Straße einbog, 
gab Heute Harry Antler den von ihm 
bedienten, der Evanjton Automobile 
Eompany gehörigen Kraftwagen eine 
Iharfe Wendung. Der Wagen rafte 
auf den Bürgerfteig und zertriimmerte 
den Gitterzo un vor dem Haufe Nr. 220 
Dearborn Ave. Bon einem Bruchftüd 
wurde ein Gtraßengänger, Dapid 
Starrett, Nr. 417 Center Straße, ge- 


# 


troffen. Der Verunglüdte erlitt Brau= 


Then am linfen Bein, Antler und fein 

Begleiter Seymour Morris, Nr. 1203 

Foreft Ave, famen mit dem bloßen 

Schred davon. Der Kraftwagen wurde 

zum Betrage von $200 bejchädigt. 
Tücht zu retten. 

Der SOjährige Michael Komaläfi, 
Nr. 1763 RN. Central Bark Abe, mur- 
be. geftern Abend an Drate und Mil: 
maufee Une. von einer nördlich fahren 
den Eleftrifchen über den Haufen ge- 
fahren. Der VBerunglüdte, der einen 
Scädelbruh und einen Bruch des 
Schlüffelbeing, forie innerlich Verletz⸗ 
ungen erlitt, wurde in einer Ambulanz 
nad dem norbegifchen Zabitha = Ho» 
fpital aefchafft. Dort ift er gegen 
Mitternacht geftorben. 


— — — 
In Feuersnoth. 


Gelähmte und vom Rauch überwältigte 
Frau von den Söhnen gerettet. 
Heuto früh geriethen die D 
Häufer Nr. 816 und 318 Holt hohe e 


in Brand, Im pn Stod des 


erwähnten 


—* die ** 


358 tet 
do 


, Man muthmaßt, or 


| die — durch Funken aus dem 


Schlote einer vorbeifahrenden Lolko⸗ 
motive der Chicago & Notiäiweftern- 
Bahn verurfacht wurden. 


Gefährlies bed Spielseug. 


Die fiehenjäßrige Florence Gehrke, 

Nr. 240 Sebgwid Str., fpielte angeb- 
li, während bie Eltern ausgegangen 

maren, auf bem Hofe mit Streihöl- 

ern und fegte ihr Kletb in Brand. 

be ein Nachbar die Ylammen erfti- 


den fonnte, Hatte das Mädchen jchwere 


Brandivunden erlitten. Die Berun- 
glüdte murbe im beutfchen SHofpital 
derbunden, dann aber Mieder heimge- 
ſchafft. 


Moeller Bros, 


Die befte Auswahl und bie niedrig 
ften Breife in unferem 


Mittwodh- Spezialitäten. 
en jeden Au 
tegulärer ey Wer 2b, 


— Anguft-Bargatn-Berlauf. — 
A, a et „0 33e 
——— je vorhalten, je PR "Rleider» 

Sönarıc ® MeiteButter, tegulär 1614€ 
su 
. fehe reige Nuſter, 
Zaummollenes € af dtuch 3 
ne ra 
unfer 7: Werif, ı — 


5 Pfund granulicter Zuder ‚260 
Feiner imbortltter Thee........ B300 
Feiner Head Reis 


8. — 
Pintflaſche Snider caijus. 50 176 
2:Bfund 8 Buchſe Atmour Bort 


® 
Vorberpiertel an. 
Prima Chuck Roaft 
Be g in i i 
rt. 1 Sugar Eure ump Korn 
Bet ölke 


Hardware Departement. 
und weiße Granit⸗Waſch⸗ 
— 5 — je Er 
B t t 
a En effel, m 25 
in Eu Mid: Schitffeln, 


reguf 
—* Verkauf. 

Queen of Maryland Rye Whiskeh, t 
* — 81.89; 
Zafeibiee. er Flaſche 
$1.00 Slafche reiner Ku Wpisten, 
volle Ouartflajche 
44 Fla ſche letz 

arkt, volle Quartfla 
89:30 bis 11: 30: —— die 
T5e Flaihe ‚volle Quartjlafche 


Drogen: Departement. 
Bafeline, jonft 10e, zu 
Garfield Pulver m. 
jen, regulär 2dc, 
Lemke's Liniment, en 506, 
Mufter von Yahnbürften und Sande 
dürften, regufär 2%c, zu 
Koboſo, fonft $1.00 


an 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt; Geweckter Junge, muß über 16 Yabre 
alt jein, file —B — Arbeit. Gute Gelegenheit 
zum Kernen, Lohn $4.50 per Mode im Anfang. 
Mut gut engliih lejen, I u een föns 
Be Vietor Electric Go t Str., 2. 

loor. 


Schloiier für Bauarbeit. Standard 


Verlangt: 
6 Bloomingadale Rd., 


Architectural Iron Works, 
naße Milwaukee Adenue. 


„gelangte Ein guter ee Fächer und Xrodenreiniger. 
far Strahe. 


Verlangt: Gin ftetiger Stallmann, ftabtbefannt; 
825 den Monat, Koft und Logis. 1442 Greenwood 
Terrace, wehlih don Eontbport Abe. 


„Qerlangt: Butcher, Wurftmacher. 377 €. North 





Berlangt: Sauberer, älterer Mann für den Sas 

u ——— cröffnen und Vorterarbeit zu berrichten, bei 

rbeitgeber wohnen. Guter Platz für den — 
Adr.: O. T. 63 Abend dooft. 


ken Mann. 


Ber langt: Vorter, nett, fäuber, erfahren im Ro: 
en. 3. Rice, 645-647 Welt 12. Strabe. 


afchneider fr © Sadel-Urdeit, 
32 €. Fulletton 


Verlangt: Wapter: 
—— Lithographing Eo,, 
enue 


Verlangt: Anftändiger Junger mo als R ffet: 
tor und Dffice- er Mai, 146 Melis Str , 


wa Meder. Zohn Walter F 5119 
Halſter de lag, 1X 


Berlangt: Ein Junge an Gates. HI Angufta Str, 

Berlangt: Lediger Bartender, der auf an Ki 
anfivarten fan. Gmpfeblungen gewünict. "a 
North Elart Str., Ede Irving Mark Pod. 
— — m m mn — — —— —— —— 


Berlangt: Abpreſſer und —A 
Kaufmann & Pros, 1985 Maced donia Sir 


dm do 
e 
"Werlangt: Mann, Grünmwaaren vom 


perfäufen. Lohn und M Adr 
Abenbsch. ii 


Dagın u 


--— 


PR ana Porter in Saloon. 106 8. Yefferfon 
t. 


Verlangt: Tinfmith. 767 Lincoln pe. 


EEE ET EEE 
Berfengt: Gin Schneider an alter und ne 
beit. 386 W. Belmont Arne —9 as 


— Krhltecturat em. A. Bötter’s 
‚ Ward Etr. mb Velde tmido 


Perlangt: Mebesce Männer, Kiften zuzintageln; 
Stüderbeit. 245 Eherip Ave. —— 


Verlangt; Eebren⸗ Gabinet Malers, 3 Rarlors 
zuitehn. Mate Warlor Frame Co., 734 Auftin 

Berlanat: Aurger Bäder mit eins ober Ki 
tiger Erfahrung, für Landftadt. 180 Melts 


BVerlangt: Bladſmith⸗Helfer, an Wagenarbeit. 296 298 
Lärrabee Str. 


Fin guter Wörter, ber etwas Bars 


Rerlänpt: 
John Griesbach, 18 Lincoln au 


tenden kann. 
Verlangt: Mann für Bartenden und Vorter 


beit. Taas. 212. Ne Woche Nachzuftragen — s 
ude Abends. | Abende. 305 State Er. 


" Yerlanat: € at: 4 Huf: und —u Dat 
SER. on Morts. Nakraltanen bei Maloney & 
,‚ 38 Deärbotn 


—— —A Engineer. —5 Arbeit 
Adr.: ©. 261 ben 


für für guten Mann. 
— SE ben Mann Er Fürberei, ftetioe 
eit doof 
ve: Verfangt: Fin it junger Mann, der Pferde Beforgen 
Br fahren Tann. Nachyufragen nah 6 lihr, 60 
Berlangt: 19t: Runger deuticher Buicher, muß 3 Jahre 
ee: und gute zei „eben. * 
Sohne Ube. und W. W. Stra 


Shicago 4 Avenue. 
areas: Onter Porter. 658 Belmont Kor. nahe nabe 


t: Beutfher Shubmader, fofort. IB R. 
Mi, Gubmadder, fofort, 104 N 
— Guter Porter. Hungerion Inn, 108 


? Xeamiler, nüdht Mann, 
ge Wagen, —5 ls 


tor. nn ch be, 
— ——ä Mann für — in 


III m 
— — — 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit" 1 Gent BP Ward). 
u — — —— 


Berlangt: Alteration Hands, Scmel: 
der und Breffer für feine — —F 
Hleiber. ee * 


State und —S Sechs 


— 
ag20°2 


Berlan net; Grfahrener  Suißneiber und filter an 
Runden: lrbeit. naufrogin 8 * Office des Su⸗ 
perintendenten auf dem 9. 


Mariteori — & Company, 
Retail. + 


— 


—— 


Berlangt: Friſch eingewanderter Butcher. 13 


Ciebelaud Avenue 
—— Junger Konditor oder —E Rn R. 


Berlangt: Achterer Mann für alnemaine Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn für den rechten 
Mann; Empfehlungen erforderlid. 31 Vernon 
Abe. „bie 


= nQerlanat: erter, $12. 195 2a Sale Str., , Sims 


tern; Tee 
Weit 

is met nee SE 
Berlangt: Sultoe, ledi * Ürbeiter, unter 35 


Jah > — vu Be ne ein, —5* ongte hin⸗ 


* Farmer; Relſe 
8% 75. 8 —ES Golumbus, Wis. 


Baug, Iwx 
uber 16 Jahre alt, 


botog 3*8 t gute 
* he 
m Blumbi sine-de — — ne 
ullerton Wpe., nahe Clobourn de. 


ar nn 
Berfanat: Helfer an Brot und Cats. 170 Wei 
vente, 


Rorth 
Verlangt: Guter Biädfmitääelfe. 2a Mile 


Abenue. 


Werlangt: Guter Morter, ix Borter, der — —— 
Trinter; 812 die oe —1 Rorth 


— ——— Ss 


wenig Grfahrung a 
Griaesel "Seit ce & Tal eitt Qutes 
= — 


B— Adr.: 


Verlangt: Welterer 
ein Dierb zu 


langt: RAla Trodenteinige; 
ein en Sa ud Den —— — 
—— — 1907 NR. Elart Str. 


Berlangt: Möbel — erfier_ RT hi 
su — zbeit. Reinten 94 
r. 


—* Ö. gi 
langt: Erfahr an ẽ und 
N — 


Verlangt; Vorter; muß am Tiſch aufwarten kon⸗ 
nen. nen. 436 Mil iautee Abe. 


— ze a 


3715 R. Elart Str 


Verlangt: Pormann, a Brot. 
Ave., nahe Milwaulee Abe 


Verlangt: Junger Mann für Salbon⸗Arbelt. 10 
Weſt Randolph Er. 


Werlangt: Lehrling, in Apothele. 186 Center Sir, 
—— 


langt: Mehrere Agenten, die dentfh und a 
ie ſprechen, um Mitglieder Filt eine „Hraternaf 
Anfurance Sorcteiy*, mit u. - Raten. Wegen 
Auskunft wende man fl nad up Rahmittags 
nah Zimmer 708%, 115 Ni S ſodido 


un anet: Frifh eingemanderte- Schuhmacher. 
22. Etr., Ede Eliftor Park u 


we Eu ee 

—— Lu baute N 
Bute —* und Lohn 
83 


Por! n Mi 


& Es, ‘m —— 


1118 R. Oafley 


Berlangt: Hutmadier, an meiden Männerbü- 
ten Au arbeiten. Etliche zum. Lernen mit F 
tem Lohn zum Anfang. a Hat — 
Co., 71 W. Jackſon Blod., 5. Floor. 


Verlangt: Ein lediger Barbier, guter Retigee 
Plag und guter Lohn. 3550 S. Ha Med St. modi 


Holzarbeiter an Wagen-! Arbeit. „aus 
Peter Smith & € 82 
50 


Verlangt: 
Männer, ſtetige Arbeit. 
Migigau Str. 


— Berfangt: : Gin Schreiner. 94 Süd Elinton Str., 
’ modi 


Verlangt; Ent Aunge in der Pädereb,- ut tr: &r: 
fahrung. ‚Suter Lohn. Vorzujpeeden-nah 6 
Abends 804 Dit 6 63. Straße. 


erlangt: 2 . Arbeiter bir Evanſton Geleiich och⸗ 
legung, iange Arbeit, 81.75. Feetzug fahrt b han ” 
Chicago Ave. und Larrabee Str., tänlih 5 Ubr 
Morgen? und zurüd 6:30 Uhr Abends. Naalw 


mo * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Dort). 
itters, ebenfo Schneider für fvegielle 


afting Coat! und Mädchen flir: Edne 
ß Fragt nah Me, Road, 


Berlangt: 

—— für 
und Finiſhing. 
5. Flo 


igfabn & ©o, 
ee und Yan Buren Str, 
fomodi 


Verlangt: Maichiniften, Molderd, Karbuilders, 
Porters, Qunchmen, Fabrifarbeiter, Eheleute. Centtaf 
Employment. zu x, 171 Wafhington —* 

imi 


Gartenarbeit. 
wandt 
an’s 
drido 


Verlangt: Mann und frau für 
Guter Lohn jeden Abend ausbezahlt, wenn 
im Pfluden. . Lincoln Ave. Car bis 
Ende ber- Sinie. ©. U. Bublong & Eo. 


he 
Stellungen fühen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Ein deutſcher 57 t die e Die . 
derei zu erlernen. #. Gruber, ee Ablend 
Usenne e. 
õ ſn Deutſcher möchte ns Trodenteinigen e. 
lernen, . hat —— im SEE und 
: Färben. Ade.: U. 133 Adendpoft. bim 


Sefuht: Junger Mann, Kavaklerift, 7 rbeit. 
Kann gut mit Wierden umgehen, Su 
beforgen, Geht auch ala Porter, ed 
dalobi. 


Geſucht: Teuticher junger Männ, 21.3 
Stelle im Saloon, gute Srfabrung. 3: 
Genter Str., neue Nr. 1118. 


t: Schmied jucht ftett tan ” 

— — Ba 

erihlen: verſteht jr Yadh. Bitte, zu Iheeiben. 
Seibert, 428 Kernbon Etr. 


————— mbiselde Yrdeit 
u einer br wit; fan modellicen 


*. 


at geilen Du0 eo Pr 
* 


fncht: artender, ätttider Penn, rn 
— ne — 
o i 
Lohn. Gute Behandlung. Adr g 


: Erfter Kaffe 
Batta, 73 


Gefudt: Ein ante 0 Mann fast Stele a 2 
Sundmahn oder Worter oder ir De —* 
veſcha ſiigung. E. volling, i Eh 


Geinät: Schreiner, mit etwas —— iucht 
eich, um ausjulernen. 1112 18, = 


— 5* Mein ſucht Stellung — einer 
Päderei May S 
mon zZ 


Gefucht: Ju haft * 
— KR Ku ale Made ah ; 
Lunchman Stell 


* na u 


Geſucht: Friſch eingewanderter 

*— — 79 — 308 a en 

jeder Urt. PBrind, M Yanjfien a 
der, 1ebi 

et 


d t 
33* —— ng i 


— — Be 


ei —J 
nn 


ofenm BR gr 


arbnret 


zu * 


Seſucht: 
fucht Stelle 
Schiller, 


au Ems e 


— 





“ 
fe. — 2 Gentlemen 


pi.” 

„Ihe Beauty Spot.” 

— „The Treaveling Galesman.” 
er. — „The Candy Ehop.“ : 
Theater — „The Cowboy an he 


Garter“ — „Ob, pou Woman!“ 
fe. — Ronzert jeden Ubend und 


ou 
Nachmittag. 
jeden Abend und Sonntag 


it — Ronzert 
mard — Konzertmuſik von Fe⸗ 


iSmord Garten. 


rullos Orcheſter. 
ee — Ronzert jeden Ubend und 


Sonnteg Nahmittag. 
ae Erdofition.— Allerlei Attrafs 


tionen. i 
8: tet Bart. — Allerlei Attraktionen. 

ans SGoucisPart. — Alerle Attraktionen. 
Wobite Eitv. — Alerlei Attraktionen. 


— — — — — — 
«GSortſetzung von ber 5. Geite.) 
Lt 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee ee ee SD 


Gefuht: Tüchtiger deutiher Konditor fucht Stel⸗ 
lung. J A. 122 Abendpoſt. dimi 


Geſucht; Tüchtiger Dreher ſucht dauernde Arbeit, 
715 N. Halitev Straße. Kanjersiy. h 
Sefuht: Ein erfter und dritter Hand Bäder fuhen 
Arbeit an Brot und Rolls. Udr.: U. 134 Ubendpoit. 
BEER 9 ne 07 Bin 


Gefudt: Ein etigen Blat. 
315 Milwautee oth. 


Gefuht: Zunger Mann, der ferdiren und Bars 
tenden E23 ſucht ftetigen Wia$ & Salon. 3. ©., 
39 South Kedzie Une. 


en hl 
Gefuht: Aunger Mann an Gates, 1 Sabre Ers 
fahrung, fuht Urbeit. 12% N. Weitern de ifeie 


uter Uhrmacher ſucht 
6 hinten, Jakob 


Geſucht: Deutſcher Mann, kann ſelbſtſtändig kochen, 
fu Yolort Stele, Adr.: U. 19 Ubenppof. 


ee een 
Geſucht: Redegewandter Deutſcher, mit ſicherem 
Auftteten, gebildet, ſucht als Agent oder Vertäu⸗ 
jofort Stelle gegen kleines Fitum und Kommij— 
—— ebent. nur Kommiſſion. Ädr.: H. 268 Abend⸗ 


lt, wünſcht 
—5* Lediger Mann, 42 Jahre Le at 


Urbeit in Grocerg und Market. €. ; 
+ Bleveland Une, 


ee 2 en 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutfher Barbier 
get, ER —5358 ſchon hier gearbeitet. 
ufter, Eortland Str. 


Gefuht: Deutfher Shuhmader fuht ftetige Urs 
beit an Schuhskeparaturen. Vorzufprehen nah 6 
Uhr Abends. 54 Gardner Gtr. 


Gefuht: Zunge, 16 Sabre alt, 
— en Str. 


en nen 
Gefuht: Starke Aunge fuht Stelle als Porter 
oder Bäder, unerfahren. 9 Fair Place. 


tennis — 

Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Arbeit als 
Mathman oder für Yabrilarbeit. 1631 Belmont 
Ave. A. Salnoch. 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Maſchi⸗ 
nift an eu oder für Syabritarbeit. Johann 
Sipowsti, 711 Dickſon Str. 


IE ET laden 
Gefuht: Erfahrener Cafesbäder fucht ftetige Ars 
beit. 4324 Glaremont Une. €. Bervas. 


— — — — —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


Läden und Fabrilken. 


ſucht Stelle in 


l 


Berlangt: Frauen an Mmänderungen, 
Fitterd, Mafdinen » Operator, Sfirt 
Hands, Finifhers und Baifterd. Nadızu- 
fragen: Snperintendent3-Office. 

Garjon Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20*% 


Operator für Kunden SchubsArbett. 


erlangt: 
. — des Superintendenten 


Anzufragen in ber Office 
auf dem 9. Gloor. 


Marfpall Fgielv& Company, 
Retail. 


Verlangt: Mädchen in moderner Wyabrif, gute ges 
'undheitlihe Zuftände und leichte Urbeit, Erfahrung 
aiht nötbig., Anzufragen: Sefton Mfg. Eo., 1199 
Weſt 35. Straße. dimi 


— 


u iz ai 
Berlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 
hirtwaifts, 
Domeftics, 
Draperien, 
Qutter und Gier, 
Proviſionen. 
ieboldus, 
931 845 Milwaulee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für StoresArbeit mit Grfahs 
rung in Bäderel. 3601 N. Robey und Abdifon Str. 


Berlangt: Lodenmäpcen für Bäderei und Delis 
Yateffenftore, außer dem Haufe jchlafen. 1765 
Elifion Uve., Ede Evanfton Une. 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäcker⸗Laden; 
mus am Zifh aufwarten können. 477 R. Glar 


Berlangt: Kleidermaherin für fünf Zage. 579 
2. Strabe. 


Berlangt: Grauen, als Operators an Kraft⸗ 
maſchinen für Fanvas⸗Kleidungsſtücde, Legainas und 
Jeather Shoe Tops; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
€. &. Cool & Bro., IN. Kinzie Str. eue Rums 
mer. 830.) 

BVerlangt: Eine gute Büglerin an Damenkleidern 
in der Fürberei. 525 N. California pe, 


Berlangt: Mädchen für Bäderel und Kausarbeitz 
fein wagen. 1831 W. Divilion Str. 


Berlangt: Operators an 
Damen» Gürteln, 
Damen⸗Hals trachten, 
Stoff⸗Gürteln. 
16 Fifth Avenue. di 


Derlangt: Nettes Mädchen, in Bäderei zu ar 
beiten. Sincoln Une, 


Berlangts Erfahrene Ulteration Hands an Slirts 
und Euits. 1108 Sineoln Udenue. 


langt; Ein aufgemedtes Mädchen, 16 Aahre al 
wre d fice einer Wäcberei. 1609 Cakt Going 


Berlangt; Ein Mädchen 
einer Bucbinderel. 830 © 


über 16 Jahre alt, I 
Sgood > mt 


Wenn Ik an einer Bonnaz Praiding und Ems 
broidery ſchine mit Fublraft arbeiten könnt, 
dann geben wir Euch die Maſchine und Stand um 
m Sanfe zu arbeiten. Chicago — & Ems 
Protbery Eo., 116-120 Market Gtr. Wug2s,im& 


\ langt: ds Mäd on Möden. 1553 BDrate 
Pe ade Sioeriey und Unondale Une, modi 


fangt: Gofort, 50 Mädden, 16 Yahre und 
* — Vapierblumen angu — Fee Us 
beit, auter Lohn, Shad, 1309 Milwaufee Ude, a 
mo 


13 Mäbtten über 16 Nahre, geihidt mit 
Pad um das Hoſen⸗Fliniſhen g Rn Er 
a ae re 0a © a ar 
en ———— 


Berlangt: Erfahrene Operators an Bonnay Braid, 
ing und Embrotvery Majchinen, ebenfalls Etampers. 
Ghlcago Breiding & mbrotbery &., 1186-19 
Martet Strabe. 19agiw 


Berlangt: Srauen, um HRänns:s 
Lo Unfen ca 
en a &. Hm. $ on d. ” 


Bit 
Berlangt: tumacherin, fletige Urbeit, Deutfhe 
henorzugt. Rein Ro 


ort Milinerp, 297 E&. Norib Ave. 


Verlangt: Damen für Urbeit im ufe, 

ablende Stüdarbeit, $1.50 Dusgend aufwärts. 

E State Str., Ede Late. 1 
Saußarbeit. 

Berlangt: Eine Kaushälterin drei Junge &er« 
ren, Üpariment an der Buena pe. nes Sims 
mer mit Bad. Muß gut Foden, mwafldhen und büs 
ein können und gute Referenzen a Muß ehr 
ib und freundlih fein. Sohn $7.00, n einem 

bre, wenn qafzieben 48.00. Romme 

tiert 8 und 5 Ube M 


I Bactpotoman jt., 155 SaGalle Eir. 
2 langt: Ein junges Mädden für Sausarbeit, 
el Ein ee 


Etr., neue Nr. 
R — Mädchen 
* Milwaukee Ave., 


Haus arbeit; quteꝰ 
Berlangt: Mädchen 
965 Edgecomd 


m. 
dimido 


ort. 
gemein eit. 
Blace nal Siehe Er ! 


t: 


Fa 
tzaße. 


—7 


3 


deutfhes Mi für 
Re 


Kr 


des 


Berlangt: Franen und Mäbden. 
(Unzeigen unter bdiefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen e allgemeine Hausarbeit. — 
Dr. Loder, 47 €. 4. Straße, 


Berlangt: Köchin, $12.00 die Woche, von 1 Ahr 
Mittags bis 12 Uhr Naht. 196 E. 2. Str. 


— 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen mit guten 
Empfehlungen. Anzufragen bei Mıs. E, Lilienfeld, 
4845 Michigan Ape. { 


_ Berlangt: Mädchen N — 


allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Kreft, I . Straße. 


Berlangt: Eprlihes und arbeitswilliges Mädchen 
für gewöhnliche Arbeit; guter Tohn, 2 in Familie, 
Berfon in den Mer Jahren bevorzugt. 1622 Wels: 
lington Str, 


— — — — 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen. 1019 
Milwautee Ave., Reſtaurant. 


die kochen kann, für Saloon 


Verlangt: Frau, 
1106 CElpbourn Ave. 


und Boardinghaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 5216 Midigan Abe. 2. Flat. dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in tleiner Privats 
familie. Muß engliih jpreden. Bitte vorzufprehen: 
4U Elaine Place, Nordjeite. 


Turner Apr, 


Verlangt: Weltlihe Dame, im gem zu bels 

fen. Keine Kinder. 80 KRacine Ave. 

a a sie 
Verlangt: Haushälterin in Familie von 2, 914 


Dft Belmont Ave, 2, Flat. 


Gine gute Wafchfrau. 19837 N. 4. 


Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: Gute Köoöchin, in Reſtaurant. 
Elart Str, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. &0 Humboldt Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
855 N. 40. Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 4614 Calumet Ave., lat 1. 


Berlangt: Ein —— für allgemeine Hausarbeit; 
Vorſtadt. 120 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Nachzufragen in der Fabrik von Goldſtein Bros., 
988 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau, als Haushälterin, wo Ehepaar 
ngeftellt ift; gutes Heim. 804 Mozaärt Ave., nahe 
abanſia Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen als Haushälterin. 
Bedzke, 717 N. 


HER. 


Chas. 
Irving Ave. 
Roominghaus. 


Berlangt: Hcushälterin für ein 


427 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner Familie, keine Wäſche. 
Zafe Avenue. 


Verlangt: Mädchen, das etivag vom Kochen ber« 
ftehbt. 7° ° €. Erie und Kingsbury Str. dındo 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1734 Humboldt Blod. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit In 
Heiner Familie. 5543 Prairie Anenue. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, Empfehlungen. 5218 Midigan Ape., 3. lat. 


Berlangt: Tüchtige® Mädchen, das kochen, machen 
und bügeln faun, zwei in der Familie. 5009 Ellis 
Üvenue. 

Berlangt: Gutes Mädchen für_allgemeine Haus 
arbeit, bringt Stadt Neferenzen. Lohn $5 die Woche. 
56951 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
8. 95 W. North Ave, neue Nummer 1308, 


Verlangt: Eine tüchtine deutihe Köchin. Gehalt 
%6. Gute Behandlung. 2751 Sheridan Road, North 
Gdgewater. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Hamilie. Gut:s3 Heim. Meiß, 5412 Zndiana pe. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Muß auh Liebe zu Kindern 
— 1653 Kedzie Ave., nahe George Str., 

äckerei. 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für 
4150 Calumet Ave. 
dim 


eine die etwas lochen kann. 
2. Flat. 
ür allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen 
Roberts, 


Familie von 3. Deutfches oder polnifhes. 
5524 ©. Halfted Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie ohne Kinder, 4412 Ellis Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Yamis 
fie. Guter Lohn. Caro, 150 W. 9. Str., Ede 
Center Ave. 

Verlongt: Mädchen für Hausarbeit, 
Deutjchzamerifanifches Mädchen — 
Lohn. 132 S. Humphrtey Ave., Oak Park. 


Verlangt; Oeſterr ungariſches Mädchen für 
wohnlich⸗ Hausarbeit. Dr. Weiß, Diviſion, Ecke 
Wood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 7 Zimmer Haus zu 
beſorgen. 4 in Familie. Gutes Heim flür die rich— 
tige Perſon. Nachzufragen: 1420 Glenlake Ave., 
North Edgemwater. 


tüchtiges 
uter 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Bekonen, 678 W. Taylor Str. 

Verlangt: Oeſterr.-ungar. oder böhmiſche zweite 
Köchin. 166 Van Buren Str., Reſtaurant. Buch— 
binder. 

Verlangt: Eine Waſchfrau. 1642 Lexington Str., 
nahe Kedzie Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine am: 
beit. Kleine Familie. Keine Kinder. 4419 PBraırie 


Anc., 2. Zi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen „für allgemeine Urs 
beit. 3 in Familie. Apartment. — — Nach⸗ 
ufragen Donnerſtag. 1200 Bryn Mawr Ave., nahe 
Evan on Une. dimi 


———— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 5006 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Mittwoch und 
Denen, muß aud bügeln. 58 BPrairie Upe., 
tod, 


Verlangt: Cine tühtige Frau im Deltkatejfens 
Store, die lohen Tann und englifch fpriht. 1774 
—fa 


Evanfton Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1040 €. 54. E£tr., 1. Flat. modimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn. 712 Grace Place, nahe 
»aulina Str. ınodimi 


Verlangt: Defterreihifhe oder ungarifhe Kö- 
Hin, erfahren im Nejtaurant. 166 Ban Buren 
Etr., Buchbinder. .  modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Eenter 
Straße, Store. modi 


Verlangt: 16sjähriaes Mädchen 
Sausarbeit. 3005 Archer Avenue. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Baby gu beaufs 
fihtigen. Smitb, 1671 Milmaufee Upe., modi 


Ein anftändiges Mädchen für Ieichte 
Floor. Nahe 
modi 


allgemeine 
modt 


für 


Berlnogt: 
— 2113 Osdood Str, 2. 
ebſter Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Sommers 
reſort, Hotel Genoa, Genoa Junction, Wis. mdi 


Verlangt: Haushälterin, 30 Jahre alt. 644 Briar 
Vlace, ziweite Glocke. modi 


Verlanat: Nettes Mädchen für Hausarbeit. — 
5835 Calumet Ave., 3. Flat. modi 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche oder böhmiſche 
Köchin. die baken kann, für Reftaurant; feine 
Sonntagarbeit. Anzufragen U. Weiß & Eo., 42 €. 
Randolph Strake. mobi 


Berlangt: Ein gute® Mäddhen für allgemeine 
Saußarbeit in Heiner Familie. 1892 W. 1%, Etr 
(neue Nr. 3625) Ede Millard Une, Store. 

Derlangt: Erfahrene KRöhin mit 8 iffen i 
Privatfamilie, feine Mäjde, Kohn — 9% 8 
Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, am Tifh aufs 
110 Elybourn Adenne. 


mdmi 
modi 


zuwarten im Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbelt. 
Referenzen verlangt. Ritterband, 4809 Calumet Ave. 
modimi 

Verlangt: Ein junges Maädchen Ds zweite Arbeit 
und am Tiſch aufzuwarten. G8 LaSſSälle Adeenue 
modi 


een Die toren fann fir Saus- 
Flat. =  modimi 


einreweiinerte Mä und 
auen für Kauf cut. Röci.ıme für Meflaurants, 
errihaften bi. mo niw ae 104 6. Salfteb 
trabe. Phone: Garıt Th Sagdidomolm 
Derlanat: Hanchä't iv, vroiefionefe ran, 
mmer Float, hei vo'peltablem Deutf een 
ttere, Müttrliche Füriorge für yehnfährigen Ares 
ben Saurikersivsung, Seine Mäfdhe: —— Heim; 
o 


geringer Zorn. “-: HS. 250 Wbenbpo 


d SarbeiteMäden: 
Klee: ser 
1. Biel. — use ei 


W. Seller oröhtes deut, » amerifen 
—— 556 R. Clatꝭ Ste. 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
nen immer an Hand. Telepkon: 


Verlangt: 
arbeit. M Cleycland Ave., 2. 


Verlangt: 524 


. 


Berlangt: 


Ber: 
Bläg: 


M 


— — — — 


ge Eee 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Mädchen. 3 in 


ilie, Köchin, 
behilflich bei der Wälde. a a — 


Verlangt: Ein junges Mä allgemeine 
Sausarbeit. 274 € rth — — 


Verlangt: Tuchtiges d 8 
arbeit; gutes Beim — do Er A 


Derlangt: Gute Wi : 
Avenue, ndiene At Köhin. 33 Midigen 


Verlangt: Nunges Mädchen in der Küche zu bei 
fen. 333 Michigan Xpe.. Sublens :Barbee.. ' 


Verlongt: Deutihes Mädchen rt allgemeine 
Haus arbeit in amer taniſcher Famille von vbier. — 
Lohn 87.00. 4800 Kimbart Abe. 5 


BVerlangt: Saushälterin, Frau von: etiva a 
ren. 1412 Safjon Boul. (Neue Rummer Gar 
leihte Hausarbeit. 2 


Verlangt: Mädchen für 
Budingbam Place, nahe Evaniton Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Fin demtfhes oder ungariiches Mädchen, 
ba3 fodhen fan. Nahzufragen: 2223 N. Clark Str. 
Verlangt: Erftklafiige Köbin in Hleiner 


feine MWäfche; guter Lohn. amtite; 


Adr.: 9. 266, Abendpoft. 
Pi dimt 
Verlangt: Eine ältere deutſche Frau, jeden Sonn⸗ 


tag auf ein Kind act zu geben; fofort. : Worgus 
fprehen bei Sugl, TI N litten ei * 


Verlangt: Erſtklaſſige Köchin: guter Lohn. 
Evanſton Ave. Mobiie Einmb — 


Verlangt: Mädchen für Küchenar beit - $6; 
muß ⸗etwas kochen können. 351 Milmarfee Ape. 


3101 


BVerlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1086 South: 
port Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei in der Familie; gutes Keim. 1677 N. 
Aibland Ave., oben. 


Verlanat: Fine gute Buſineß-Lunchlochin. Vorzu 
fprehen von 4 bi® 6 Uhr Nachmittag. Beine 
Qutter, 1616 N. Clark Straße. dimi 

Rerlangt: Griahrenes Mädchen für alfgemeine 
Sausarbeit. deuffches oder . ungarifches bevorzugt. 
Lohn 86.00. 1530 Oafvale Ape., nahe Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das toten 
waichen und hügeln Tann, Mein ifie. 7, s 
——— — ann, kleine Familie. 739 Ful 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Wäſche. Reue Nr. 4617 Nord Baulina Strake. 
Ravenstood, vier Thüren nörblih bon Rilfon. 

ee I 0 2 D Er ERREERN 


Verlanat: Junge Frauensperfon für Hausarbeit 
zu derrichten. Muh ehrlich md twillie fein. Sofort 
anzufragen: L. Aogel, 413 Gaft 45. Str. 


DVerlangt: Deutfhrungariihee Mädchen für e⸗ 
wöhnliche Hausarbeit in Meiner Familie. — 
Su menden. 3400 South Part Ape., nahe Grand 


nme Ba ee A 

Terfangt: Fine erfahrene zweite Köchin ungari⸗ 
fche bevorzugt. Nachzufragen: Weik Little ia 
Reftaurant, 98 —— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und allge— 
ee in Saloon. Ede Ontario und Frants 
in Str. 1 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon 
7 Oft Andiana Er. ‚ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


t Hausarbeit. 
Muß enslifch fpreden. Kleine Familie. : 
fand Xpe. 


51 Cleve⸗ 

dimido 
Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 160 Lincoln Abe. 


‚Verlanet; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen. 1247 Weit Gongrek PR 2. 81. 
nahe California Ape, 


Berlangt: — Kindermädchen 
und gehendes Kind. Guter Lohn. 
620 Foſter Otr., Evanfton, Al. 


Verlangt: Deutſches Mäd ür 
Hausarbeit. Muß iochen. niet n. 4904 Bins 
cennes Ave, 8. Flat. imido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fü 
arbeit. 494 Grand ie Un: IN Re 


Seua: — —— m 3 für 
usarbeit, eine as engli pricht borgezogen. 
Kein MWafchen. 459 Dearborn Une, — as 


Dee ne ie 2 EV 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit In 
Privatfamilie._ Anzufragen Bl NR. Oakley Üpe., 
nahe Berlin Straße. 


ür Baby 
Nahzufragen: 
dimi 


allgemeine 


allgemeine 


Berlangt: Gine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
3I9 Nord Winchefter Ape., A. lee 


Verlangt: Starkes Mäphen für Hausarbeit. 
2 S. Halfted Str. 7 u —— 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn; Gmpfehlungen. 1053 "Welt 
North Ave, 


/ 


BE Een ae Er ee PARSE Se 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1929 Dakdale Ave., 2. Flat. ni s 


Be: Eine Frau, zum Reinemachen, jede 
06 


Woche. ©, Homan Ape., nabe 16. Etr. 
TE Ta RE a TE — — — 
Stellungen fudhen: Frauen und Mäbdhen. 


Arbert am 
ti—fon 


Gejucht: Ungariihes „Mädchen juht 
Tag. Adr.: X. Ezabajsti, 1812 16. Str. 
Geiucht: Deutihe Frau fucht Arbeit, wafchen und 
reinmacen. Kobfier, 676 33. Str. dimi 
Sefuht: Dentihe Frau wünſcht Stelle zum 
Mafchen und Reinigen. Werfönlich - borzufprecen: 
DT 24. Place. 


Geſucht: Suche Stelle für Wäſche im Hauſe. — 
Mrs. Walnit, 450 N. e mitage Ape., 3. Flat. 

Gefuht: Erfter_Klaife Köchin fucht Stellung in 
Reftaurant. 54 Soutb Ada Str. 


_Beiucht: Eine gute Köchin fucht Arbeit in einem 
Saloon oder in Reftaurant. Alte Nr. 44 Welis 
Str, 2. Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe, auh Scruppen. 56 Gardner Str, nahe 
Halten. 
Gefucht: Junges Mädchen, 14 Nabre alt, münicht 
leichte Hausarbeit oder Baby zu beauffichtigen, nur 
Nordjeite. 47 Grove Place, 2. Bl. 


Geſucht: 
Haushalt oder leichte 


Aeltere Frau Sucht Stelle in kleinem 
Tagarbeit. W01 Butler Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und bügeln. 
1053 Fifth Ave. 
Gejucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit oder im Reſtaurant zum Ge— 
Ihirr waichen. Pitte, vorzuiprehen: 212 51. Str, 
Geſucht: Gute Köchin judt Stelle. 5131 Banlına 
Straße, Duzbaba. 5 .> 


Sejucht: Fine dentiche fyrau ſucht Waſche in nder 
außer dem Haufe. 1%4 E. Fullerton Abe, 

Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, wo auch Kinder find. 85.50 die Mode. 
184 Southport Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- oder Reinmachblätze 
zwei Tage in der Woche. Mrs, Koller, 69? Grand 
Avenue, binten. 

Seiucht: Deutibe Frau fucht Stelle zum Waichen 
oder Püasln. Mrs. Gruber, 336 Cleveland Avbe. 
‚Gefucht: Auges deutiches Mädchen indht Stefle 
für leichte, Sarsarbeit. Witte, perfönlich vorın: 
ipredhen. 110 Eait Fullerton Ade., hinten, 





Geiucht: Aelteres Mädchen incht. Stelle in Baus: 
arbeit, fein tochen Feiner Lohn: gutes Seim. 1414 
Weit 0. Sitr., nahe Albenn Apr. 


Geſucht: Junges dentiches Mädchen fucht Steffe 
fir allgemeine Hausarbeit. Worzujbrehen 253 
Southport Avenne. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 163 Nabre alt. fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte vor zuſprechen, 


W8 Southbort Ave. 


Sefucht Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahe-Pläk:. IS Town Court. 


‚ Gefuht: Jumge Frau jucht Hausarbeit. von & Bis 
4:_ Sonntra frei. Bitte, periönlich porzufpreden. 
8 Tomn Court. 

Sefuht: Fine aute, deutſche Frau wünſcht Stelle 
al® Haushälterin; hat drei Nahre altes Kind. Pers, 
10810 Eming Apenue. modimi 

Geſucht: Frau ſucht Stellung für Hausarbeit. — 
7711 Adams Str. Foreſt Vark, Ill. Vidart. mdmi 


Geſucht? Dentſche NRäberin ſucht Waſhe 
beſſern und feine Handarbeit. Nachzuftragen bei M. 
Lytta, 820 Dickſon Str modimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


, nerhöfe Männ d : ı 
—— 3 ee 


irgend einer U: 
Berten, in ie 


Ries 
eit, lonnen 
a aaa steel Re 


IFipitRt, wie angeimande mit Dr. Soreny’s Elettsifce 
ANETTE 
Ta Br IR Rei "Se 


Morgens. Gagfriondi 


 * Binaugielleß. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


{ Se" haben era Site Au DERLOFNG ne 

oe I ufer, 
in v 82500, 
mit. 6 ee. — sablbar beisjar a 


ee A —— 
m u 3 op⸗ 
pelte Sißerheiten ham. Epeht 2*8 5 


remain. Beuhlarst & € 
sense fen. ubtine 7 
3065 dhiiwaukie Ave, Ede Weit 41. Gontt. ; 
aug,im 


Zu verlaufen: Befte erfie Gprog. Hühotbelen, in 
Summen, von $500 aufwärts; reine PBapiere. 

Geld zu veriihen zu den beften Bedingungen. 
ihard A. Koh, 115 Deardern Str., 7. lur. 
NorpfeitesDffice: 270 North Uve., Ede Larrabee Str. 

Abends 7—9, Sonntags 10-12. wi. 


Banters, 


Grernebaum Sonß 
Hum u. zum Bauen. 


verleihen Geld auf Grundeigent 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes‘ Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
Rordoftede Clark und NRandolph Str. 3il*t 


Wir vderleiben Geld 
auf Ebhicano Grundeidentbum, fowie au Gelb 
sum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
Fohbn PB. Foerfter& 
151 LaSalle Straße. 13j1,*2 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, eine Aboss 
taten enlihren, keine Bergögerung: Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
fert. und unbebaut. 20 Ühonet, Randolpp 300. — 
8. ©. Etsme & Co., 15 Monroe Str. 2916*% 


Geld in Summen von _$50 Fi3 8300 auf zimeite 
dpothef zu verleihen, E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 70 Nortb Ape., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. Ymaitt 


— 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sapings 
Bant 99 Milwaukee Ave. nahe Paulina be 

12ja” 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten = mollen, jolls 
ten voriprehen bei Greenebaum ons, MNordoftede 
Clark und Rardolph Strake. april 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthun prompt 
beſprat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
NRudoiph Henry & Co., 112 Clart Sir., Zimmer a 

14of*, 


@ ©. Banling, 133 La Salle Str. Grfte 
Öppothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenhbon Main 250. Imat*2 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Belp!—Geld!—— Geld! 

Mir ieiben Euch alles nöthige Geld auf Eure Mi: 
dei, Piano, Hdeer Pferde und Wagen auf’ Furze Bes 
——— — zu den — Raten— 

3er 825.00, bezahlt Abe 85.00 den Monat; 
&hr 850.00, bezahlt Abt $5.00 den Monat; 
5.00, bezahlt Ahr 85.00 den Wkonat: 
bezahlt Ihr $5.00 den Monat; 
9.00, bezahlt Ahr 86.00 den Monat; 
Abe $75.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchließen Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine, Umſtäude oder beläſtigende Fragen. 
Alle Geſchäfte ſtrilt privatim beforgt. 
Soprecht vor, ſchreibt oder telephonirt Ceniral 3059, 
edberal van Go, 

—134 Monroe Str. 
6mairt 


„hr 
an: 
Ahr 


Simmer 


—- Geld 3u berletden — 
auf Gure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, gagers 
baussReceipts u.ſ. w. 
Wir laſſen die, Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nit vorfpreden Tönnt, fünt diefen 
Blank“ aus, jhidt ihm nah unferer Office mb Der 
Ügent wird fofort borfpregen uud alles toftenfrei 
mit Euch beipredhen. 
—— sn — 
Aprefie...... — 
Gewünschte Summe $........ 
Auf Sicherheit HON..ooononnencne. .. 
J 
a. Yyprr Company, 
95 Dearborn GStrake, Zimmer 45. 


Zelephon: Randolpb 3075. bmaie 


Geld! 
Brauden ie @elp? N 
Sie *bnnen den Betrag borgen auf“ 

— Moebel, Piano oder anderes perfon⸗ 
liches Eigenthum gu fehr niedrigen Res 
ten. es in tleinen möchentlihen oder 
menatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraul u. , 
Reliance Soan Go, Y 
ns ———— = Mor. 
earborn Str., Bimmer 705. 
N Sartford Building. 
2 
— Gebraucht br Geld — 
— Vrivat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
—— u. leihtefte Zahlungen, Etablirt feit 1895 — 
—— Einziges deutiches Geihäft in der Stadt. — 
—— Bitte gr: bor oder jchreibt um Auskunft — 
— Dtto €. Voelder, TO La Ealle Str., 3. 34. 


Niedrige Raten auf Möhel- u. Piano-Dorleihen; 
635 ei 15 monatlich: $50 für g1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlich; $100) für $2.25 monatlih. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle PVortheile, 
die Undere offeriren. XZelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Etr. EC. Freberid Keller, Mor., Ge 
s 


Patentanwälte. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Robt. hotz & Co., deutſche Vatentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Vatent— 
Angelegeuheiten. Patent-Literatur frei. Sprecht vor 
im Schillergebäude, 100 Randolph Straße, Zimmer 
v11, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vor— 
mittags i0—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
born Upe., nahe North Ave. Sindidojon* 


Start & Sons— 


Patent:Anmwälte An: und ausländiide 
Vatente Schusmarfen etc. Deutich geiprodhen. — 
Freie Ronjultation. Mechaniihe Zeichnungen. 


Zimmer 452—458 Monadnod Blod, Chicago. 
ofbſondidoe 


— Michgel J. 


Vatente beſorgt und verkauft; Buch frei. 
H. Sanders, 115 Tearborn Etr.. CECbicago. Sao*x 
—————— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mors., 
= Richard U. Koch, 
Tenticher Advofav und Notar, 
115 Tearborn Str, 7. Flur. 
Alle Reditsfadhen au: da3 Beite bejorgt. 
Nordieite-Office: 270 North Ave., 
Ede Larraber. 


Abends 7 bis 9. Sunutag3 10 bis 12. 
10ap*? 


Albert A. Kraft. deutiher Adpofat, 
Brozejie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
eeichüfte beftens beiorgt. Erbigaiten eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirumgs: Dept. Aniprüce überad 
durchgefest. Löhne schnell Tolleftirt. Abftrafte ramis 
nırt. Xeche Empfehlungen. Zimmer 1312 Firk 
National Bank Yuilding. Dearborn u. Monroe Sti, 

11j:* 


Fred. Elotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Brier Place, nahe R. Halftep. 
ibe x 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fahen yrımpt bejorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1315, Ede Elarf. 

19in*2 


an 
Tadıdeder n. j. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


G. Leder’s Asphaltum Neadn Noofing Gomp,, 
1510-12 Milmaufee Une. Nimmt die & le von 
Edindeln ein, zur Sälfte des Vreifes; billiger als 
Gradel, und hält voppelt fo lange. Diret non 
ungerer Fibrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Echreibt um näbere Auss 
funft und Noranfchläge, die umentgeltiich geliefert 
werben. Telepkon: Humbolbt 1828. 24jl*% 

IM Euer Ded beihäbigt? Ihr könnt eim beijeres 
und billigereg Dah bekommen, al Schindelm opee 
Eravel ven der» Glaborated Ready Rosfirg Gomp., 
4433 Lajalle Etr. NordfeitesOffice: 1061 E. Belmont 
Une. Telepnon: Yard 700. Gegen Baar oder au 
wenatliche Abzahlung. Uma 


Dampfer » Linien. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


—L —ñ —ñ —ñ —ñ —— — 
Good iffe, $1.50 d 
— Er dad &rans, auai, 15% won, 
und 9: amfta y 
8 \ x Sen). 1 ang —5* 
um und 8: orgens * 
—e 9:30 Morgens täglich, 10 * 
Sonntag, 8:15 Wbpds. — 9:00 Abends 


ons, Semfag und Eonniag, 2:00 Rahm sub 
ee er 


. Dedlerteg nr € 
—* NManitowoe 


ee 


ı Geſca RE er 
(Ungeigen unser biefer Mubrit-2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner: oder * Madchen, wel 

= den. m 
* n lag. ß * 

701 Yadjon Blod. * — 


Berfönlicjes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Benn Ihr Geld fparen und die Deften 
Kleider, Hüte und Ausftattungedwaaren 
erhalten ‚wollt, geht au ” 

Louis Lipman, 
787 Milwaufee Avenue. 


lim 
BVerlangt: Fin Dirigent für fih new gründende 
Männerhor. 307 Yarrabee Str. 


Charles LTuchte, Al N. Haliten Str., 
rüber im Baugewerbe thätig, vermählte jih mit 
rau Sophie Aremer, frübere Fran Ludivig. 
rau Bremer ift die Tochter des Linnen= und Das 
maftsKaufmanns Friedrih Bremer von KHaumover. 


Damen, zubaufe Stamping Transfers, $1.50 Dhd. 
aufwärts, ftetig. Reelle Firma. 9 S. State Str., 
Ede Late Str., Zimmer 312. di—fon 

Hiermit jedem Mann zur Nachricht dak inir feine 
Schulden bezahlen, die don unferen Kindern in un: 
ferem Namen gemacht werden. Sohn und Unna 
Dietrich, - 5397 — Str. modimi 

Alexander Detektihe-Agentur, 171 Waihingtan 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beweis material für ge⸗ 
richtiiche FRlagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. We 
in Zrubel, fommen Eie zu und. Ratb frei. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 

Neue Zirtel im Englifhen beginnen jegt! 
(Auch Privatitunden) befanntlih am Belten und 
Billigften in Ghicagos Grfter und Weltefter 
Schule (Alfinois College); auch gute Stellungen. 3% 
Oft North Ane., nabe Halfted Str. Uuh Sonntags. 
Amerit. ftaatlih geprüfte Lehrer und Vehrerinnen. 


Du mırft in 3 Monaten Engliih iprechen durch 
das berühinte geniale „Meifterihaft - Spftem zum 
Selbitunterriht der engl. Best: Verlangt Gras 
tisprojpeft. Verfand nah allen Welttheilen nur duch 
Notar Kallmeyer, 05 Eaft 45. Str., New Wu 

q 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue Möbel, fpottbillig! Unfer 
groker; Augufi:Räumungsverfauf hat dieſe Woche 
begonnen, und werden alle Mufter fänmtliher Mö- 
bel, Dejen und Eifenbetten, welche fih in unjeren 
7 Etagen befinden, bis zur Hälfte des regulären 
Preiſes verſchleudert. VBerfäumen Sie Ddiefe große 
Gelegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Ein- 
fauf Geld jparen wollen. z 

Schöne ftarte Eifenbetten mit gr Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage, vollftändig, zu.. 4.98 
Garantirt gute Kochöfen, zu . 9.5 
24 Dollars Ausziehtiſche, ju............... do. 9:98 
Stühle mit hoher Lehne, ju ......... — 0.39 
Eichenbolz Buffets, werth B. O0, zu 
Feine China Cloſets, werth 35.00, zu W 
3Stüdk Velour Polfter-⸗Möbel, zu..P......... 9.75 
Schöne Koudes, 3 8.50 
Grote Brufſſell Teppiche, zu ............. 9.50 
Werte Fenfter: Gardinen, per Paar, zu b 

Baar oder leichte Abzaplungen zu den liberalften 
Bedingungen; Zeine Zahlungen verlangt ivenn Fyr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

Botihen, 190-1219 Oft North Ape. 

nabe Halfted Straße. llagt* 


Zu verkaufen: Schöne Möbel von 6 Zimpiern, wie 
neu, zufammen oder einzeln. BarlorsSet werib 100 
für >, Rugs mwerth $65 für $18; Gardinen, Tifche, 
Stühle, Veder-Schaufelftühle, Couch. Bilder, Pede: 
De Betten, Upright Piano, Spiegel. 1346 Nord 

obey Str., nahe Tipifion Str., 1. Flat. 


Privatfamilie muß gute Möbel_eined 6:Zimmer 
lat3 verfhleudern: Leder PRırlor Set, Leder Couch, 
haufelftuhl, zwei jcböne Teppiche, Gisihrant, dret 
Betten, Dreffer, Chiffowier, Ausziehtiih, Stühle, 
Sideboard, Dfen, Büherichrant, Singer Dropbead: 
Nähmafhine ufw.; jofort; einzeln oder zufammen; 
eht nah Deutihland, beftimmt; dies ift eine fels 
ene Gelegenheit, jpottbillig zu fanfen. Kommt jo: 


ort. anton Eier. » (Neue Nummer 1918.) 
IPOs 700 SONERRRN : ang, IX 


Su verlaufen: Garland Küchenofen, Wailerfront, 
ertra Shelf und Rohre $%; aroßer Auszichtiich 8, 
auch andere Sahen. Schütte, 392 Webiter Ave. talte 
Nummer). diſa 


Zu verkaufen: Mobel, Hausgeräthe, ſchr * 
Tiſche Ve, Stühle Be. 1807 N. Seeley Ape., na 
NRoscoe Str. 


Verkaufe billig meine Möbel, wegen Wbreife. 218 
Weit 36. ir. 

Kleine Hauseinrihtung don 4 Yimmern billig zu 
verfaufen, alles faft neu, verlafie die Stadt. — 
E. Wagner, 737 Belntont Ude. 


Zu verfaufen: Paby-Carriage, in gutem Zuftand. 
856 Melrofe nahe Perry Str. 


Ein fait neuer Garlandofen mit Wajlerfront bils 
fig zu verfaufen: Irjache: find in Flat mit Dampf— 
heizung gezogen. . 365 N. Hohne Une, 1. lat. 
Telepbon: Humboldt- 4538. modi 

Zu verfaufen: 3⸗Stück Schlafzimmer Set 810, 
Eisbor 83, Küchenofen, Leder Schaukelſtuhl u. ſ. w., 
alles billig. 4 Seminary Ave. nahe Belmont. 

Naa lw 
—— — — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh &Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Pıano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübichen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:?yloor, 
ebenfali® veliftändige Auswahl von mohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen ——— variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen‘ $IO — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufivärt3. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Luih, & Gert3 Pieno_Co., Buid Temple, Elurt Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yiafajodido* 

Pillig zu verfaunfen: ine Columbia Spreh:Mas 
ichine, 30 Zoll langes Meifingborn, 4 D&D. Records 
für $20.00. 23 Beft Ave,, 1. lat. 


*400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen, Preis, 
teen Dieje Woche genommen. 1346 Robey Str., mahe 
Tivijion Str., erftes Flat. Aaolw 

50 kaufen 83300 Upright Piano, 8.00 monatlich. 
629 Yarrabee Sir. 2400 1wxX 


Muß verkaufen: Mein prächtiges Viano, 
billig. 370 Ajbland Biod., nahe Polt Str., 2. 


ER) 


PVerjchleudere mein prächtiges Upright Piano. 
Kommt jofort nah 848 Racine Ade., nahe Belmont. 
2ao lwx 
Großer Bargain in Pianos in Nr. 157 W. Ma— 
diſon Straße, nahe Halfſted— Chicering $110, 
Bauer 8, Chaſe $15, 2 Rimballs $I20 und $140. 
Zahlungen $1.00 bis $1.50 die Woche. 157 Weit 
Madifon Str., mahe Halftevn. Abends offen. 
MRagimkt 


Muß verkaufen: Hübſches Piano. 685 Dipifion 
Str., nabe Weftern Ape., 2. Flat, hinten. 2lagiw& 
„Muß bübfches neues $400 Piano _megen Krankheit 
ihnell verfanfen. 859 NR. Halfted Str., nahe Een: 
ter, 2. Floor. Wag lwæx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da? Wort.) 


Zu verkaufen: Eine fait neneCarriage (Brougbam) 
mit vollfommmem Pferdegeichirr, jehr billig. Ein 
Paar Pierde und zwi Erprekwagen. 2450 (nen) 
Augufta Etr., Franf' Bohatfa. Aao. Iwæ 

3u kaufen geſucht: Gutes Pferd für Butcher und 
Grocery. 3 Tage auf Probe. 4106 Archer Ave. 


Zu verfanfen: Pferd, mit feinem Doftor-Bugg® 
oder vertaufhe gegen Diamant. 37214 Eiybourn Apr. 


Zu verfaufen: PVierd und Wagen, Geichirr und 
Lizjens, 845.0. 192 Hamburg Str., nabe Meitern. 


Immer an Hand: 50 Bierde, 20 große ftabtein- 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 39 N. Baus 
lina Str.. nahe Milwanlee An. Mar Tauber. 
TagimtX 


Kaufs- und Berkaufs-Augebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Jalius Bender, 
230--252-24- 26338 Weit Mabiion Etrase, 
Ede Peoria Straße 
„ Stier fünnt hr etwa 40 am 
Euren Etoresfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breije die abfolnt ufedrighen in Chicago. 
tedenheit garantirt, 


Beſncht unfere “ inen y t ä 
eme — ae —— 


Weſt 
Sagem: es 712. yallus Bender. 
r er eher Telass Saplungenm 
— .q 


Tolle: an allen 


Sört!—Gute 9 enkleider von - 
fen feinften Seerihelten, re — 
billigen —* wie Wollene Anzüge für Maä 
und Bu R Städ einzelne i 

ben und ‚ fon von 50c an 
ateher, i 


— Etrie Stt. 
Aeqa.didoja. imo 


rn & 
Er — 


‚&ngeigen Yunter biefer Mubrif 2 Gents das Wort) 


Grocerd» und MarleisKäufer! Zur Beahtung'— 
2650 ober: Bette Offerte, wenn fogleih genommen, 
faufen beftgelegene Grocery und Wartet an Süd: 
eite, Keine Konlurrenz in RNachbar ſchaft. 
ixtures reiner Waarendvorrath. 

SR letbe. Imeife auf — wenn gewunſcht. 
Sypt echt ſogleich dor und macht Di 

äu ge Gelegenbeit. Kann audh meggenomz 
men inerden. 5752 Genter WUpe., oder beim Gigens 
thütmer, Ehas. Bender, 127 Wells Str, Bhone 
North 1442. 

Grfter Biel Grocerp — — 
zu. einen euderpreife. Weinfte eichene ures, 
Daemide Butcher Boy Ks ufw.; rieſiges friſches 
vager von hochfeinen Waaren. Kann auüch ivegge- 
nommen werden. Vertaufe auch theilweiſe. Sprecht 
ſogleich vor und macht Offerten. Theilweiſe auf 
Abzahlung. 81 Evanſton Ave, de Corneſia 
Str., oder Eigenthümer: Chas. Bender, 127 Wells 
Str., Phone Nortb IH42. 


Mub billig verfaufen: 24 Zimmer Hotel, Nord 
Clarf Str., gute Yage; gutes Einfommen. Rooming: 
bau: Pargains. Lange, 176 Tearborn Abe. dimi 


Zu ‚verkaufen: Delifatejien:Store, Wohnzimmer. 
Unterfucht. 59 [oden Ave. neue Ar. 1774. 


Zu verfaufen: Ganabares Geihäft, Tfer-Keperas 
tur -und Tin:Shop, gut für geihidten Mann mit 
Werkzeug. Bringt über $100 den Monat ein, 400; 
ent für Deutihen. 947 Kimball Ave. Keine Typen 


ten brauden zu antworten. dıdoja 
— — — 

In verfaufen: Saloon mit gutem Geichäft, * 
8La Salle Avenue. didoſa 


Zu verkaufen: Alt etablirte gutzahlende Bäderei. 
Einnahme 8400 die Woche. Ein daden, ein Ein⸗ 
ſpännerwagen. 554 S. Weſtern Ave. diſa 


Zu verlaufen: Guter Saloon, beſter Verlkaufs— 
gründ. Kommt und unterſucht. Z4 Milwaukee Avbe., 
Gde Divijion Str. 

Großer Bargain! Berfaufe —— Delikateſ⸗ 
fen:Store, gute Page, großeß Lager. ocheneinnah⸗ 
me $125, ieny fofort genommen für die Zälfte des 
Werthes. Kommt, jehbt'3 an. Fragt Morgens 9.— 
2394 Ciybourn Abe. 

Billig zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, 
gi bejeßt, umgeben von fFabrifen, eigene Xizens, 

dr.: T, 406 Abendpoit. 


Verkaufe erſter Klafſe Ed⸗Saloon, wegen ſchwe⸗ 
rer Krankheit, ſeht billig. 60 bis 70 Barrels Bier 
monatlich. Muß dieſe Woche verkaufen. Für junge 
deutfhe Leute geeignet. Adr.: U. 123 Abendpoft. 

Aas Iw* 


Zu verlaufen: Gutzahlender Lunchroom und Re— 
ſtaurant. 79 Dearborn Ave. 


Suche gutgehendes 
anzufaufen. Weiß, 


Zu taufen arfuht: Gute Store Bäderei, Nord- 
oder MWeftjeite. Preis-Angabe. Adr.: U. 18 Abend: 
oft. mido 

Habe zu berfaufen: 25 Saloons, 10 Grocerieß, 
12 Delitatejjen:, 5 Zigarren, 4 Bäderet, 5 Butcher: 
ftores, 4 Reftaurants, 5 Rooming- md Boarding- 
häujtr don $200 bis 6000. Wer überhaupt ein Ger 
ihäft, kann fein was es will, faufen. over verkaufen 
will, fomme Morgens 9 nah 94 CElybourn Avenue. 


igarrengefhäft gegen Baar 
S. Sangamon Str. 


.3u berfaufen: Mehrere gutgebende Saloond, De- 
litatejfen:, Groceryftores, Butcherjbops, Reitaurants, 
Hoteld, Noominahäufer, Wädereien und verichiedene 
andere Geschäfte. Wer überhaupt ein Gefchäft Tau 
fen, verfaufen oder vertaufhen will, fowie Partner 
oder Partnerin fucht, fprehe vor. 455 Wells Str. 


3u verfaufen: Gd:Saloon, Südmeltjeite, mit 2 
Kegelbabnen, unabhängig don Brauereien. Gebe 
dem Käufer gute Gelegenheit. Näheres: 235 South 
Halitev Str. 

Zu verlaufen: Guter Schuhreparatur:Plag, bil: 
fig, mit ganzer Hauseinrihtung Muß jorert ver⸗ 
taufen. Fahre nach Deutſchland. 441. Court und 
North Ave. dimido 


Muß verkaufen; Sehr guten kleinen Confeectionery⸗, 
Zigarren-⸗, Jee Cream-, Notion-Sicre, Laundry u. 
ſ. we; täoliche Einnahme 8310 bis 314; 4 ſchöne Zim⸗ 
mer; niedrige Miethe. 176 vincoln Avbe. 

Zu verkaufen: Lunchroom mit leichter Groxerh, 
und Topwagen. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Zu berfaufen: Gutgehender Groceryſtore, neben 
Butcherſhop, Wohnung. Stall und Baſement. Muß 
dieſe Woche verkauft werden wegen anderem Ge— 
ſchäft. Es bezahlt ſich, dies näher zu unterſuchen. 


110 Sheffield Ave., nahe Clybourn Ave. 
billig, 
Dita 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, 
fange Leaje. 6 Germania Place. 


Zu verkaufen: Barberſhop. Miethe frei. Neue Nr. 
A California Avbe., nahe Diverſey Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, werth 81200, für 
8800, wenn ſofort genommen, wegen ſofortiger Ab—⸗ 
reije. Adr.: U. 127 Abendpoft. 


— — 


— 


Zu verkaufen: Ein autgehendes Delikateſſen-Ge— 
isch mit ausgezeichneter jiebzehnjähriger Runde 
haft. Adr.:. A. 126 Abendpoft. difrfon 
Zu. verfaufen: Warbierftube oder Einrichtung, 2 
Stühle, neu. Adr.: ©. 8. 1% Abendpoit. 

Zu terfaufen: Leichter Grocery-, Gandy:, Tabat-, 
Sigarren: und Bäckerei-Store, neue Firtures; 
Miethe 5325. 1165 Ban Buren Str. 


Ein im Herzen der unteren Stadt gelegenes 
Baiement (Saloon und NReitaurant) ift unter ,qin= 
ftigen PBeringungen zu vbermietben. Nur tüchtıge 
und bemittelt:e Bemwerb:r iverden berüdfichtigt. 
Adr.: 9. 28 Ubendpoft. dimifrfa 

3475 faufen feinen Teichten Ghrocern:, WBäderet-, 
Delitateiien- u. Candpftore; 25 Nahre etablirt; gutes 
Yustommen -garantirt; cın Gigentbümer 12 “\ahre 
dajelbit; feine Geichäftsiage: 4 feine Zimmer, mit 
Store: wienrige Miethe. 1233 N. Halfted Str., 
nahe Wrigbtwood Ave. 

Zu vertaufen: 10 Zimmer Rooninghaus, alles be: 
ſegzt, nahe Fullerton Grpreßitation. Mor. 8.280 
Abendpoſt. ſadi 
— — —— — —— —— — — — —— 

Zu kaufen geſucht: Feiner Store, Candy, Tabak, 
Zigarren, Notions; keine Agenten. Mis. A. M. 
104 Burling Str, modi 


Zu verfaufen: Saloon. Anzufragen: 
rei, Ede Union und GErie Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit Aufineß-Tund:; imegen 
anderes Gefchäft billig zu verfaufen. Rente $25 den 
Monat, mit 12 Zimmer oben. Gute Ede nahe Chi: 
cago Abe. Dtto fbier, 432 €. Huron Str. .medi 

Saloon zu verfaufen: Gabe zwei Pläge, verfanfe 
einen billig, unter guten Bedingungen. Borzit: 
fprehen zmwiihen 9 und 1 Uhr Rahm. 15 
Randolph Str. modido 


Saloon zu verkaufen‘ Erfter Mlaife Transfer-Ede; 
feine annıhmbare Cfferte zurüdgemwieien. Adr.: U. 
139 Abendpoft. Magix 

Muß verkaufen: Theure Möbel eines Flat, fofort, 
85 Rugs für 818, SB Barlor Suit für, 0 ein 
80 Spiegel für $10, Nähmajhine, Ledercouh und 
Schaufelftübhle, billig. SI N. Halftev Eir., nahe 
Center, 2. Flat. ° WMag lwx 


—r —— — — — ——— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen nuter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gen: lag Braue: 
23agiw 


Zu -vermiethen ober zu verfanfen: Nenes 5-Zim: 
mer Haus, an 53. Ave., mit hafben Icre oder mehr 
Sand. Taplor, 183 La Salle Str. 


Zu vermisthen: Zmeisgimmer Wohnung, $6.M. 
72) Soutbport Ave. 


Vermietbe jhönes 65 Zimmer Flat mit Pad, mo- 
dern, alle Zimmer geräumig und beil, 820, zimeiter 
Stod. 1697 NR. Sacramento Upve., nahe Wellington 
Straße. Gute Garverbindung. 


ze vermiethen: Zwer 5 Zimmer Wohnungen an 
rubige Familie. 355 Miligaufce Ane., nahe Mor: 
gan Str. didofon 


Zu vermiethen: Hinteres lat mit 2 helfen Zim: 
mern und Wafement. 36. 668 Augufta Str, nahe 
NR. Weftern Ave. — 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Kinder finden Board. 35 Irhard Str 
j 1 jodidoja 


A vermiethen? Reines Zimmer, 
Park. 58 N. Clark Str. 


"Berlangt: I Roemerd oder Boarders, privat. 825 
Wet Divijion Str. 

Zu vermiethen:, rau wünidt anftändige Serrem, 
hat Front: md Seitenzimmer, Dampfheizung; gute 
Garverbindung. 637 Larrabee Strabe. dimi 


dermiethen:: Zmei Zimmer, möblirt oder um: 
A. bei — älterer Frau nahe Lincoln 
Bart. 1521 Wells Sir., 2. Floor. 


nahe Lincoln 


Zu miethen gefucht. 
Anzeigen unter dieier NRubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


mietgen gefucht: Yelterer Mann wünfct Zims 
Mi, mis Bad, bei Wittfrau. Nord: ober Rorbiveft: 


ieite; iBangabe, Adr.:-O. 64 Abendpoft. 2 
jetben gefuct: 3 bis 4_Zimmer/ Norbfeite. 

a für Mutter. und Sobn, die beihäftigt 

ind. 506. Barry Abe. v 


Ki — 


— — — 


Stall, 
Une. 


3 iethen efucht: Rleines Flat mit 
— Breibangabe. 2. Gleier, 5 Maud 


Zu mietsen geiuht: Aunger Mann fucht rubiges 
ShMe lngeziefer: Brivathaus: Nordfeite; 
a, ge ac ie Abendpoft. 
a : Kleiner Store mit 
ir ee — Fer: M. M. 
Er & 
e md ı Ben. oft * 


jerten für dieſe 


— 
Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts des Wert, 


Norbieite. 
Zu verfaufen: Nur. 84000, fchänes fat neues 

und 6 Zimmer lat Gebäude, Goncrete 

Bad, Gas, mit Laundry Tubs, 5 bei 169 Fuß Lot, 
nahe Granville und R. Elart Str., oder %. W 
Eifendbapn oder eleftriichen Cars. Rur 00 Baaı 
und 215 per Monat und Zinjen. Yohn Keim, 1713 
N. Alhland Ape., nahe Lincoln Une. dimi 


Bu verfaufen: Biweiftöd. Framehaus, mit Yaden, 
eis Wieihe 870; nehme eine Dot in 
auf — 1451 %. Wibland pe. 


gu — Spin 

nungen, 2 
But ae 00. ‚Näheres: 18 N. Alblanp &pr., 
oben. 


Sofort zu Taufen- gefudt: Gutes dreiftäd. Brids 
gebäude, Rordfeite. dimido 
Oscat Joſetii. B8 Orchard Str., nahe Center 


® in! tes zweiſtöd. Frame 2 5⸗ 

——— — ei, % an Str. 

nabe Diderjey Boul,, nur 83,200. dimido 
Scar Yofetti, 333 Ordheard Str., nahe Ceuter 


82,600 Taufen gutes ziveiftöd. Wramehaus, 2 4- 
Yimmersflatd, in feiner Gegend, öftlih don Sins 
coln. Avenue. dimido 

Oscar Jofetti, 33 Orharb Str, nahe Center. 


gu taufen geiuht: Bmeiftödiges Bride aber Fra- 
mehaus, zwei 6 Zimmer ylats. Muß; modern fein, 
3 Blods von Belmont Upe. und Berry Str. — 
© BD. Freeje, 902 Milwautee Ude, 


Zu verkaufen: Yutes zwei 6-Bimmer Flatgebäupde, 
nebit 7:Bimmer Cottage hinten; nahe Roseoe umd 
Southport Ane.; 85000. Xorpe, 147 G. North J 

didoſa 


Zu verfaufen: Gutes, modernes 6: und mer 
PBrid:Flatgeväude, an ÄFremont, nahe Center Sir. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North * 

diſa 


‚Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Bottage muß 
= e Woche verfauft werden. Hayes, 1464 Sincoln 
denne. 


$1000 erite Anzahlung kaufen gs Brid Flat- 
gebäude, 287 Cleveland Ave.; Reſt zu leichten Be— 
dingungen; Preis $5000. Torpe, 147 G. North Abr. 

dija 


Zu verlaufen: Spottbiliig, Gutes giweiftöd. Brid- 
ebäube, mit zwei 6-Bimmer 2. nahe Sonthport 
de. und Diverjey Boul,; 147 6. North Avc. 

X diſa 


Zu verlaufen: Aus —— modernes ziveiitüd. 
und Baſement tgebäude, mit ziel 6⸗ gim 
mer Ylats; alle neueften Einritungen, mit zwei 
Lotten, nahe NR. Dalley Ave, und WRoscoe Str.- 
fpottbillig; 8500. U. Zorpe, 147 Gaft Bechy Bir. 

idoſa 


Zu verkaufen: Modernes, gutes zwel 68immer 
Flatgebäude, BridsBafement, nahe R. Jebing ve. 
und Roscoe Str.; h 
Auguft Torpe, 147 Eaft Rorth Une. 

didoſa 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot für vier 
Familien. iethe $34 Mr Monat. Breis $3000.— 
1134 Dafdale Ave. didofr 


gu verfaufen: Gutes dreiftöd. Brideffletgebäude, 
an Wrightivood Ape., weitlih von Clark Sitr.; go. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 

didoſa 

Eröffnungs-Verkauf! Addiſon Str. Subdiviſion. 
0 Fuß Lotten, alle u frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Hohbahnftation der Ra: 
vens wood Hochbahnlinie, 8660 — 8750 880 — 
$50 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue au für Eud. Kommt und nehmt die beite 
Auswahl, ertb der Lotten in Furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.»Car bis Abddifon_Gtr., dann 
geht meitlih bis zur Subdipifton Office, Offen 
Sonntag und jeden Tag. Williom Zelostv, 457 
Belmont Ave. 2aglmtx 


Bargain! 7 Zimmer Cottage, ſehr ſchöne Lage, 14 
Block weſtlich von Evanſton Ave. Roth, 607 Melroſe 
Straße. modimi 

Zu verfaufen: Großer Bargain; modernes 2 Flat 
Bridgebäude, Steinfront, Yurnace Heizung, 6 Jim: 
ner jedes, NRobey Str. Preis 580. Seht 

Frank Bed, 346 €. Irving Bart = 
\ agı 


tal 


Zu verfaufen: Ymeiftöd. 5: und 6«Bimmer Prid: 
————— an Farragut Ave., nahe Paulina. — 
er größte Bargain in der Stadt. Ferner zwei 6⸗ 
Zimmer-Cottages ſehr billig. Robert Chriſtianſen, 
3212 R. Clark Str. lRag?2wX 


Zu verfaufen: Cottage, Southport Wine, nabe 
Diverjey Bivd., 81600, nahe St. Alphonjtus-Kirche 
und Schule. Zelosty, 457 €. Belmont Une. 

18agimX 


83500 faufen 3-lat Framebaus, an Melcofe Str.: 
gute Nahbarihaft, jahrliche Miethe ls. Offen 
Sonntag. FFren, 747 Lincoln Abe. Daug, iivX 


Norbiveitieite. 
—— Irping Barf neue moderne 
Eure Auswahl von fünf—feine zmwet bie 
— — — —A BIN.— — — — 
Fünf und jechs „Zimmer, jo geräumig, dak fie 
gleih arok Find wie die fehs und fliehen Zintmer 
Hänjer: Sauptzimmer in Dat, jeher große Eilojet3 
und Pantries, nmeueite moderne PRiumbing. 
Dreikig Fuß Lotten. 
Nr. 646 bis 658 MW. Belle Platine Upenue, 
zwiichen Spaulding und Kimbafl Ave. 
Wir heben mit Nahdrud herbor, 
Dak fie nen: durchweg hochfein gebaut umd ftrift 
außerhalb der „Zum-Verkauf-gebaut⸗ Zone fteben, 
entivorfen, von einem Wohnhaus⸗Spezlaliſten, das 
ihnen Stil und GCharafter, verleiht, die man jelten 
bei Hänfern zu billigen Preifen findet. Bedingun— 
en jind jo_mäßig, außer der Baaranzahlung von 
300, die monatlihen -Abzablungen von $25 (melde 
Binfen einjchließen), find weniger denn ein nemwöhn= 
ſicher Miethswerth; Bretie fo niedrig, KAM) bis Ho) 
weniger als Ahr die Lot faufen fönntet umd cin 
einfahes Haus darauf zu bauen. ? 
Bedenft: 300 baar, monatlih einihl. Zinien $25. 
——— Echt jie heute oder —— — 
Irbing Park Blod. Car bi3 Spaulding Inpe., 
geht dann zwei Blocks nördlich. 
Haentze, Schuhknecht K Co., Figenthümer, 
Milwaukee Ave. Ece . Court. 
ag19,21,22,24,26,23,29 


er — 
oleih iind. 


Halb: Aere:Lotten — — — — — 125126 Fb. 
— —Weſt Irving Vark. 
Rabe der Areuzung Milwaufee Ave. und Irving 
Vark Blyd. — Schönes, hohes Land — mit Majier 
end Seitenwenen., — Breiie 865 und aufwärts 
8100 baar, Reſt 8190 monatlich. zahlbar mit 5 Pros. 
Zinjen.. Jede Lot das Doppelte mwertb. 
Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
SweigsDifice: de Milwaukee Une. umd Arvinı 
Bart Bipd. Yeden.Zag und Sonntags oifen. 
fadido 
Zur 'verfaufen: MeRennold Str. Bargein! $1750 
faufen 9 MeRennold Str. be für 2 Fa: 
milien, ift ichuldenfrei, Leichte Anzahlung. Reit 
monatlih wie Mietbe. 
W. H. Gieſecke & Bro., 2398 Milwaukee Ave 
⸗ Didg 


u verfaufen: Grand Ave. Bargain! 1650 faufen 
637 Grand Ave.,. 5 Zimmer Cottage und Lot. Yeich: 
te Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 

MW. 9 Giefede & Bro, 398 Milwanfee Abe 


dimifr 


Zu verfaufen: Haus mit 2 EdsLotten. Büderei, 
1771 NR. Sacramento Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 619 Haddon Mipe., nabe 
Campbell Ane., 6 Zimmer BridsCottage, ivenig 
Paar. Nahzufragen: 630 Weit North Ape., 2. FF. 


— Weitielte. „ 


Wegzushalber vertaufe mein jhönes Haus mit 10 
Zimmern, nahe Irving Une. und Boll Etr, jhöne 
Lofalität. Mit wenig Ausgaben leicht 2 rlats zu 
machen. Will verfaufen für den & derpreis von 
EM, Meortange $1100. Hartbolzfloorß,  Furnace: 
Heizung R. j. mw. Abr.: 9. 260 Abendbpofl. 


Farmländereien. 


GErturfion nad Miätigen 

mit feinem, großem Dampfihiff, zur Beſichtigung 
des großen Emigart Traft von Farm: und Obf— 
Ländereien — mehr denn 50,000 e8 — in Ma. 
nıftee, Dafon und Lafe Countied, Michigan: den 
Herzen von Mihigans betfanntem Obi 
gürtel: nabe Shulm, Li und Tome, 
mit Gifenbahn» nnd WaffersfFahrgelegenheit: ge— 
nügend Regen: fein zuf ehe. treibes und Ge: 
fiügelzudt, nebft bedeutenden Kartoffels nnd Obit: 
Genten; nur „Gine-RachtsFahrt“ von Chieego: Pr.i: 
$8 bis $l5 der Wcre, mit ar niedrig 
wie 810 and den Monat auf 40 . Reinrt 
Lot8 an Erpftal Lale; neue Stadigebt &r 

funft. Erlurjionen jeden Freitag; 97.50 für di 
undfahrt: Reilegeld zurüderflattet, nenn 
Spreht per oder fchreibt um role Aus und 
ar — 8 Seiten ſtarkes Büchlein Ertlärt 
uch e? 

W. Swigart, Eigenthümer 
129 Fir National BamtBidz. 
Chicago. 


Saglondipoim 


Zu verfaufen: 30 Ucreß, am Mider, 5 bom 
Gourtbaus, Lale Eo., . , Etwas «8 Sol;; 
Preis $50; anf leichte Abzahlungen, 2%. 121 
Abendpoft. 


— — — m 
Zu_derfaufen: Wisfonfin Land, nahe der Etadı; 


52a) Uder, SIG per Ader; 40 Uder, 
100. der, 812.50 —32 — —* 
Udre.: as 


per Wder; 
Eigentum in Taufh; biefes Sand 
Zeit da3 Doppelte werth. fein. 
Ubendpoft. glm 





THE BEER WITH A SNAP TO T 


Iſt in allen Chicagoer 
Klubs, Cafe und in 
jevbem Heim berühmt 
wo Qualität gejehäht 


ORESJRERURING: 


bat fich feine Hopufarität ehr⸗ 
lich errungen und iſt je tzt der 
Liebling bei Leuten von kultivie- 
tem Gejchmad. i 


Ieden Tag Hört mar Beute den „toltr- 
zigen Geſchmack“ rühmen; fie meinen 
„Did Style Lager.“ Xelephonirt Heute 
nad einer wiürzigen Stifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
186 E. 234 St., Phone Calumet 1805. 


Bom cqchine ſiſchen Bolkskarakter. 


Schanghai, Anfang Juli. 
Ueber den Charakter des Chineſen 
wie des Oſtaſiaten iſt ſchon ſo viel ge— 
ſchrieben worden, aber immer bleibt er 
dem Weſtländer ſo unverſtändlich wie 


zu Anfang. Es iſt bekannt, daß gerade 


die Männer, die ſich viele Jahre lang 
im Oſten aufgehalten haben, die mit 
dem Volk tagtäglich in ſeiner eigenen 
Sprache verkehrt haben, nach vierzig 
Jahren vielleicht weniger im Stande 


ſind, ein Urtheil über den Volkscharak- 


ter in klare Worte zuſammenzufaſſen 
als zuvor. Sie haben gelernt, ſich ihm 
anzupaſſen, aber je länger ſie unter 
ihm gelebt haben, beſto mehr ſcheint 
ihnen die Fähigkeit abzugehen, was ſie 
erlebt haben, in Worte zu faſſen. Das 
darf wohl als Anzeichen dafür ange— 
ſehen werden, daß dieſer Volkscharak— 
ter alles andere als einfach iſt. 

Der erſte Anblick des Chineſen iſt 
nichts weniger als günſtig. Die fahle 
gelbe Hautfarbe, die ſchrille, unmuſika— 
liſche Stimme, die hervorſtehenden 
Backenknochen, die dicken Lippen, die 
breite Mundöffnung, die ſchmalen und 
feitlich gefhligten Augenöffnungen mit 
den fleinen, fich immer berfteden mol: 
lenden ſchwarzen Weugelchen, das 
ganze, gleihgiltig und apathilch 
Tcheinende Ausfehen nehmen fehr me: 
nig für ihn ein. Troßdem ift es That= | 
Tache, daß alle Weftländer, die lange 
unter den Völfern des Ditens gelebt 
haben, für feine von ihnen diefelbe 
Vorliebe gewinnen mie gerade für die 
Chineſen. 

Eine Eigenſchaft, die immer wieder 
mit ihnen verſöhnt, iſt der Sinn für 
Humor und Witz, für den Reiz des 
Komiſchen, der freilich auch den andern 
Oſtaſiaten nicht abgeht. AllesGroteske, 
jeder Scherz, jedes Witzwort, jede lu— 
ſtige Geſchichte übt einen unwiderſteh— 
lichen Reiz auf die Lachmuskeln des 
Chineſen aus, in welcher ganz anders 
gearteten Stimmung er borher aud 
gemwejen fein mag. Eine fehreiende, to= 
bende Volksmenge, die dir eben noch 
recht wenig freundlich gefinnt gemwelen 
it — ein Wihmort, ein Schwank, ver— 
mag fie fofort in einem Grade für dich 
einzunehmen, baß die, die dir eben noch 
das Aergſte zugebachten, al8 gute 
Freunde von dir fcheiden. 

Die Art, wie der Chinefe die Spra- 
che gebraudt, um feine Gebanten 
auszudrüden, ift der unftigen gerade= 
zu entgegengejeßt. Mir Tagen in ber 
Regel gerade heraus, maß mir denfen 
und wollen. Der Chinefe thut dies .nie= 
mals und hält unfere Art einfach für 
einen Mangel an Verjtand und Bil- 
dung. Niemals wird man bon ihm auf 
eine einfache Frage eine einfache Ant 
wort erhalten. Du gibft einem Hand= 
merfer einen Auftrag, mwillft aber erjt 
von ihm hören, zu welchem Preife er 
ihn ausführen fann, und läßt ihm ein 
paar Tage Frift zum Meberlegen. 
Menn er wieder zu dir fommt und du 
ihm mit der Frage: „Nun, für miebiel 
annft du e3 ausführen?“ in’s Geficht 
Ipringft, wirft du lange warten fön- 
nen, bis er dir Alles außeinandergefeßt 
bat, was an dem Auftrag zu bemerfen 
ift, und alle deine Einwürfe und Ber- 
fuche, ihn zu einer einfachen Antwort 
zu bewegen, erfchmweren die lnterhal- 
tung nur und machen fie um fo biel 
länger, bis er erft ganz zum Schluß 
al Krönung aller feiner Cinzelau- 
führungen mit der Summe, nad) der 
du gefragt haft und die er fich ſchon 
Har herausgerechnet hatte, heraus- 
fommt. 

Diefe Eigenheit hängt mit der an- 
dern zufammen, daß ein Chinefe faft 
nie von feinem Wege, eine Sache zu 
machen, abgebracht werben Tann. Gib 
ihm eine Arbeit zu thun, Jage ganz ges 
nau: fo und fo foll fie gemacht wer- 
den, ift fie fertig, fo hat er fie doch 
auf feine Weife gemacht, und e8 ges 
Iingt dir nicht, ihn dazu zu bringen, 
fie auf deine Weife auszuführen. Die 
Hausfrau, die dem Koch vorfchreibt, 
daß er fo und fo kochen fol, erhält 
doch das Gericht jo gekocht, mie der 
Koch e3 für richtig halt, und er wird 
ihr jagen, daß e8 eben jo gekocht wer⸗ 
den müffe, wie er e3 getban hat. Die 
Dame, die ein Kleid beitellt und ges 
nau angegeben hat, melde: Mufter, 
welcher Beſatz gebraudt merden 
fol, erhält ein Kleid nad den 
Ideen des bezopften Schneiders, 
und wenn ſie ſich empört und 
verzweifelt beklagt, daß ſie das ja gar 
nicht beſtellt habe, wird er ihr erzäh— 
len, daß ſie von Mode und der Art, 
wie eine feine Lady ſich kleide, feine 
Ahnung habe, das miffe er dant feis 
ner langjährigen Erfahrung ganz 
nau. Go ärgerlih und unangenehm | & 
alles das tft, wird e& doch ben bavon 
Betroffenen in den feltenften Fällen 
zu Empörung und Wuth bringen, ge- 
möhnlich ift fopiel des Komifchen da⸗ 
mit verbunden, daß man wider Willen 


einfach laden muß. 


Z 
= 
—— 


ſtändiger Mangel an Verſtändniß für 
den Werth der Wahrheit. Er hat für 
ſie auch nicht den geringſten Sinn. 
Wer als wahr annimmt, was ihm ein 
Chineſe ſagt, wird ſich ſehr bald faſt 
lin allen Fällen getäuſcht ſehen. Es 
ı erfordert jtet3 große Mühe, herauszus 
finden, was Hinter den gejprochenen 
| Morten, von denen nicht eine mahr 
ift, fich al3 Wahrheit verbirgt. Dabei 
ı gilt e8 auch feinesmwegs als einSchimpf 
oder eine jchmwere Beleidigung, menn 
| man einem Chinefen auf den Kopf zu= 
Tagt, daß er ein Lügner fei. Es iſt 
eine erit jorgfam abzumägende Trage, 
moher diefer fchreiende Gegenfag in 
der Stellung des Ditens und des We 
ftend zu dem Gebot Du follft nicht 
lügen! fommt, und e3 mill und fo 
fcheinen, al3 ob auf diefem Unterfchied 
der ganze Yortfchritt, den der Weiten 
gemacht hat, und das ganze Zurüd- 
bleiben der Entwidlung des Dftens 
beruht. Geh zu einem Kaufmann und 
Tage einem Menfchen, den du im Laden 
triffit, du mwünfcheit den Herrn zu 
fprechen. - Er meilt dich vielleicht 
lächelnd auf die Straße, nad) der Rich» 
tung, in der der Herr joeben das Haus 
verlafien habe. Findelt du heraus, 
daß er jelber der Herr ift, jo wird er 
höchitens über deine Findigkeit lächeln, 
aber nicht im geringften über feine 
Lüge beihämt fein. Einem Miffio- 
ınar, der mit einer Kollette zu einem 
| Bantier fam, wurde gejagt, der Herr 
ſei krank und könne niemanden em— 
pfangen. Er wußte, daß das eine Lüge 
war, und ſagte ruhig, er habe Zeit 
und werde warten, bis der Herr wie— 
der wohler ſei. Der Diener, dem man 
es trotz ſeiner feierlich ernſten Miene 
anmerken konnte, wie ſehr ihn das 
amüſirte, geht zum Herrn und meldet 
ihm, daß der Fremde auf einem Stuhl 
im Laden Platz genommen habe. Nach 
verſchiedenen Verſuchen, den Läſtigen 
los zu werden, wird er ins Allerheilig— 
ſte zum Chef hineingeführt, wo ihn 
dieſer ohne jede Spur von Krankheit 
empfängt, aber auch ohne das gering⸗ 
ſte Anzeichen von Beſchämung, nur mit 
einem Lächeln, das das Komiſche der 
Begegnung und des Verfahrens des 
Fremden würdigt. 

Aus dieſer Unzuverläſſigkeit und 
dem Mangel an Verſtändniß für den 
Sinn der Wahrheit darf man aber 
nicht ſchließen, daß der chineſiſche 
Volkscharakter leicht und biegſam und 
ſchwächlich ſei. Vielleicht gibt es kein 
Volk, das ſo hart und feſt und unbeug— 
fam allen Berhältnifjen der Außen 
melt gegenüber feine Eigenart fejthält. 
Die große Anpaffungsfähigteit des 
Chinefen an alle Verhältnifje ijt be= 
fannt. Ob er im hohen Norden unter 
Ei8 und Schnee, ob unter der glühen- 
den Tropenfonne. lebt, überall ijt er der 
echte Chinefe, und er lebt auf die echte 
chinefifche Art, ala ob feine Vorfahren 
feit Urzeiten unter diefen Verhältnif- 
fen gelebt hätten. Cbenfo befannt ift 
auch feine vollfommene Bedürfniglo- 
figfeit. Ob er am Ufer eines Teichez, 
der von blutrünftigen Mostitos um- 
fhwärmt wird, ob auf den eifigen Hö- 
ben eines Paffes fein Lager auffchlägt, 
ob er fein Haupt auf Stein oder auf 
ein hartes Brett bettet, er wirb am an= 
dern Morgen frifeh und geftärkt eriva= 
hen, als hätte er auf weichen Daunen 
geruht. 
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Chateaubriand und fein Affe. 


Einige amüfante Anekdoten aus 
dem Leben Chateaubriands werben in 
den „Roupelles“ (Paris) erzählt. Der 
Dichter hatte eine befondere Vorliebe 
für Ihiere; fo hielt er fich eine Zeit- 
lang in jeinem Arbeitszimmer einen 
jungen Pavian und forgte mit rüb- 
render Liebe für diefen Zimmergeno]- 
fen. Aber der Affe fpielte . feinem 
Herrn doc einmal einen böfen Streich). 
3 mar in der Zeit, da Chateaubriand 
damit befehäftigt war, bie Handichrif- 
ten feines verftorbenen Freundes Fon⸗ 
tanes durchzuſehen, die er zum Druck 
geben wollte. Der Dichter hatte die 
Manuſkripte wohlgeordnet auf ſeinem 
Schreibtiſch liegen laſſen; als er nach 
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Ber tam, zeigte e3 fi, daß der 


Affe feine Kette zerriffen und frei 
war. Chateaubriand beruhigte feinen 
Pavian mit .einer Lieblofung und 
fegte fich dann an feinen Screistife; 
aber die Papiere Fontane waren ver- 
Ihwunden. Mit wachfender Beforg- 
niß beginnt Chateaubriand zu fuchen, 
und jchließlich entdedt er fie aud: fie 
liegen im Korbe des Affen, in bejam- 
mernswerthem Zuftande. Der Phvian 
hatte feine Zeit damit ausgefüllt, die 
forglich geordneten Bogen Stück um 
Stüd zu zerreißen. Dabei ahmte er 
getreu feinen Herrn nad); er hatte je- 
den Bogen genau in bier Stüde zer- 
riffen, fo daß mit einem reichlichen 
Aufwand von Geduld die Manuftripte 
Ichließlich wieder hergeftellt und geret- 
tet werden fonnten. Aber Chateau- 
briand mar mißtrauifc geworden 
und infpizirte feine Schubladen. Xhn 
erwartete die eigenartige Entdeckung, 
fie ausnahmslos leer zu finden; der 
Affe hatte ich jedoch nicht mit den 
Brieffehaften und Papieren begnügt, 
fondern au Chateaubriands Orden 
und Ehrenzeichen beifeite gefchafft. Im 
Haufe begann ein aufgeregte3 Suchen, 
aber alle Nachforfchungen blieben 
fruchtlos, Papiere und Ehrenzeichen 
waren berfivunden. Erft nah fünf | 
oder jech® Tagen fand der Diener 
durch einen Zufall die entmendeten Ge- 
genjtände, die der Affe in einen ber- 
borgenen Winfel getragen und hier 
anfcheinend mit Liebe forgfam aufge- 
ftapelt hatte. Chateaubriand entjchloß 
fich endlich, den indisfreten Zimmer: 
gefellen zu entlaffen; er erfehte ihn | 
durch eine prachtuolle Rate, die oft ge- 
mächlich fchnurrend ftundenlang auf 
feinem Schreibtifch faß. Um fie zu er- 
aöten, fertigte der Dichter aus Kar- 
ton eine Marionette an, die an einem 
Bande befeftiat war und fo bewegt 
werden fonnte. Mit ihr vertrieb er 
feiner Rabe die Qanzemeile. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Die St. Aatobi- Kirhenge: 
meinde veranftaltet am fommenden Don: 
nerftag in Harms Grove, Berteau und We: 
ftern Uve., ein großes Bitnif. Vorkehrun⸗ 
gen zur Unterhaltung der Theilnehmer durch 
allerlei Spiele für Jung und Alt find in 
teichem Mahe getroffen, fo daß die Mit: 
glieder mit ihren Familien und Freunden 
in dem hübfchen Park jedenfalls einen ehr 
genußreichen Tag verbringen werden. Der 
Eintritt koſtet nur 15 Cents, Kinder dis zu 
12 Jahren in Begleitung Erwachfener ha⸗ 
ben J Eintritt. 


In Karthäuſers ſchönem Park, 3548 Ridge 
Biod. feiert der Rheiniice Verein 
am fommenden Sonntag ein Pilnit und 
Sommernadtsfeft. Für Preiskegein, als 
lerlei Bolfsbeluftigungen und dafür, daß 
der rheinifche Humor zur vollen Geltung 
fommen tann, hat der Feſtausſchuß geſorgt. 
Für 25 Eents darf man eintreten und ers 
hält obendrein Getränfe. Man fährt mit 
der Straßenbahn bis Clarf und Devon 
Ave. und benußt dann das „rheinifche Auto: 
mobil“ bis zum Feftplag. 

Die Vereinigten Damen von 
Ehicago,-einer der jüngften Vereine der 
Stadt, denn er wurde. erft im letten März 
gegründet, veranftalten am Tommendeit 
Sonntag im Eurefa-Park ihr erftes Piknit. 
Troß feiner Jugend zählt der Verein bereits 
400 Mitglieder, der befte Beweis dafür, daß 
er glei von Anfang an den richtigen Weg 
befehriiten hat. Ein ſtarker Beſuch iſt daher 
dem Feſt, das von den Damen Erneſtine 
Giermann, Präfidenten; Emma Bantelfen, 
Minnie Meier, Eliſe Wigger, Wilhelmine 
Schesfy und Marie Tripfe vorbereitet wird, 
fiher, und für VBeluftigungen aller Art, dar: 
unter Preisfegeln, trägt der Feſtausſchuß 
Sorge. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſezt. Der Eintrittepreis auf 25 
Et3. Die Perjon. 

Ginen Herren = Ausflug nad) Saugatud 
Mich, und dem fchön gelegenen Kalamazoo: 
ſee mit feiner herrlichen Umgebung verans 
ftaltet der Sunger Männerdor in 
den Tagen vom Freitag, 3., big zum Mon: 
tag, 6. Sept. Die Vetheiligung, ſämmtli⸗ 
che Koſten eingerechnet, koſtet für Mitglieder 
$12, für Nichtmitglieder $15. Nähere Aus- 
funft über das Programm uſw. kann man 
fich bei den Mitgliedern oder jeden Mitt: 
two Abend in der Norpjeite-Turnhane ho: 
len. Die Anmeldungstiite wird am Mitt: 
tooch, dem 25. Auguft, gejchlofien. Die Ab: 
fahrt erfolgt am 3. Sept. 8:30 Norm. mit 
dem Dampfer, der um 4 Ilpr in Saugatud 
eintrifft. Bon dort geht die Fahrt mit Ga= 
folinpinaffe nach dem Kalamazoo Houfe, wo 
der Reit des QTages verbradt wird. Für 
Samſtag ſind Wagenfahrt nach Rhoͤdis 
Farm, Bootfahrt nach Macatawa Park, Me— 
tzelſuppe und Kommers geplant, am Sonn— 
tag ſoll ein großes Waſſerfeſt mit Boot—⸗ 
fahrt, Baden, Waſſerſpielen uſw. abgehal⸗ 
ten werden, und der Sonntag Wird mit ! 
Spaziergang nad) dem Kahlfopf, einer Dam: 
pferfahrt nah Nichmond und den Vorfeh: 
rungen zu der um 6:30 ftattfindenden Ab: 
fahrt nah Haufe ausgefüllt werben. 

Am Sonntag und Montag, 5. umd 6. 
September, wird von Seltion 3, Rodgers 
Parf, des Luremburger Bruders 
bundes von Amerika in Karthäujers und 
Ebert3 vereinigten Groves die 6. jährliche 
Schobermejje nebft Erntefeft und Ader: und 
Gartenbau-Ausftellung gefeiert. Der eft: 
ausjhus erklärt, dab das Quremburger 
Herbitfeit diesmal großartiger als je gefeiert 
werden lird,.- Für Unterhaltung der ver= 
ichiedenften Art ift in der freigebigften Meife 
gejorgt, und zwei Fuder importirten Mor: 
meddinger Scholtesbergers (1904er) werden 
die Kehlen anfeuchten. Das Vergnügungs- 
programm ift großartig, und die Neichhaltig- 
feit der Blumen: und Aderbau:-Ausftellung 
wird ebenfall$ alles Frühere in den Scat: 
ten ftellen. 

— —ñ— ú——— 


Heirathe · Ligenſen. 


Folgende Heirathsa Zigenfen wurden in der Offis 
de8 Countoclerts ausacktellt: 
Andrzy Mabia, Ludwila anaigrel, 23, 19, 
—858 AU. Vehl, Inga W Sorenfon, 24, 23. 
QDuma Rudiviga Gain 18. 
ei ed emba, Weronila een 82, 34. 
beodor Mabnte, Eligabetd Marz, 34, 28. 
Eugene Denning, Suſan Cunni bam, 27,20 
A. Meyer, Charlotte Nichols, 23,.23, 
. Racette, Eleanor M. Crotty, 23, 19 
fabratil, Adela Novratil, 26, 22. 
Koller, Maude Slatterd, 26, 26. 
oaei Topolewsti, eg Gusrat, 49, 52, 

d B. Dahlin, Cadie Noren, 37, 20. 
yüifeiep or Amelia Demartad, 31, 2 
anf & — argaret Vvodarci. 23, 
rneſt J indeman, Io — 30, Er 

Grace 8. 
elen Kippert, 3 
eb, Ir,, Ellen 8. Diegunft, 
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. — Menden Sie fi an einen ber Alder⸗ 
3: Ihrer Ward, damit diefer dad Gefuh um 
unentgeltliche Ausftellung eine3 Haufirfheines 
beim Mabor befürmorte. 

& ©. — Die Roftverwaltung erflärt aller» 
dings, e3 Fönnten dom 1. September an aͤlle 
eintreten, baß vriefe als undeſtellbat zuruücge⸗ 
fhiet werden, falls die Adrefſe darauf nad dem 
bisherigen Numerirungsfuitem angegeben 

M. B. — Bielleit wird die Erledigung 
Gefudhes duch die Gerichtsferien verzögert. 
Tonnen nun entweder warten bis nad den 
rien, oder da, wo Sie Ihr Gefuh eingereicht 
ben, fi nad dem Stand Jhrer Angelegenheit 
— 

8. R. — 1) Hat ein Miether dem Haus 
mwirth hie vorfhriftsmäßige 30tägige Kündigung 
geben, fo hat nad Ablauf der 30 Tage ber 
Heli den Befig der Wohnung zu ‚Prod 
Inruden, und wenn der Mietber vie Wohnung 
nicht räumt, fo fann der Hauswirth wegen wis 
derredhtlicher. Belighaltung Klage auf Heraus 
eßung erheben: ie anpers tönnte er fich bel- 
je wenn er lien die Wohnung ander» 
| meitig bermiethet bat? — 2) Selbitveritändlich 
ift der ——— ebenſo berecht Igt. dem Mie⸗ 
ther zu Fiindigen, wie diefer das echt bat, dem 

Hauswirth zu Tündiaen. 

Otto. — Für ſtrafbare Handlungen einer 
verheiratheten Frau fann ihr Mann nit ber- 
antwortlich gehalten iverden; fo wenig mie bie 
rau für die ftrafbaren Handlungen des 
Mannes. 

Leferin — Um Scheidung auf Grund ges 
wohnheitsmäßiger ITruntiudt zu erlangen, ge 
nügt gewöhnlid der Nachweis, dab der Ber 
Tlaate im Lauf des vergangenen Jahres mwieders 
bolt zum. geweſen iſt. 

R. — Ja der einmal erlangte Haftbefebl 
—28 nicht und kann immer vollftredt werden. 

M. M. — 1) Die Entfernung von Cbicago 
nach dem an der Union PBacific-Bahn gelegenen 
Städten Rod Springs im Stagt Wyoming be— 
trägt rund 1300 Mteilen. 2) —— un⸗ 
— Poſtmarken werden Sie hier mer: 

. Konten lönnen. 

Sz3. — Der Flächeninhalt von Illinois be⸗ 
— Ma 85. 000, der von Ungarn rund 354,- 
000 Quadratfilometer. Illinois ift demnach nur 
__ = Viertel fo grob wie Ungarn. 

— Die Hirfche "werfen ihr Ges 
nein ulaprüie, im Winter ab, und zwar bie 
älteren Thiere im Februar oder März, jüngere 
im April oder Mai. 

Sleißige Leferim — 1) Ob bei Nidt: 
einzablung der ausbedungenen NRatenzahlungen 
der Sausberfäufer das Haus dem Käufer wie- 
der wegnehmen lan, hängt von den Bedinguns: 
gen ded Kaufvertrages ab. 2) Ebenfo hängt es 
bon den Bebingungen de3 Kaufvertrages ab. 
ob dor Erfüllung aller Zahlungen. der stäufer 
das Eigenthumsrecht bat, fo daß er auf das €i- 
enthum eine Hypothel aufnehmen fann. Sind 
Sie in Chhmwierigfeiten, fo ift nur au ratben, 
daß Sie den Vertrag einem Anwalt unter 


Rn 
N. — Gewiß kann auch gegen das Urthetl 
von Geſchworenen appellirt werden. Für die 
Aufnahme des Falles im höheren Gericht 2 
keine Sreift gelegt; je naddem das Gericht mit 
Geſchäften überbäuft ift, fommt der "al früher 
oder fpäter zur bar ic» auf“ Die Begründung 


red 
7 
” 


der Appellation bat ji auf den „Nelord“ des 
vorhergegangenen Verfahrens zu beichränten. 

M. 2. 100. — Wenn eine im Staate SNinois 
gefhiedene Berfon bier, bor Ablauf eines Sal 
red eine andere Che eingeht, fo macht fie_fidh 
eines Verbredens Thuldig, da8 mit 1 bis 3 u: 
ren Auaibaudftvafe bedroht ilt. — Wo fein Rlü- 
ger ift, ift auch lein Reichter. 

WB. — Nüdftändige Arbeitslöhne merbden 
beim PBanferottverfahren al3 bevorzugte Yorbe- 
. behandelt. 

C. — „Haus und Herd“ und „Ader⸗ und 
Re beide in Milwautee, Wis, 
Die Namen der Blätter, mit Angabe deö Or» 
tes, genügen al3 Adreife. 

Biating — Cie müffen awei Zeugen 
bei ringen 

A. mW. — Sie müffen jene Sputgefeichte nicht 
gar zu ernfthaft — Ueber kürz oder lang 
wird e ſich wohl aufklären, falls dem Sput die 
—— nicht vorher zu ges wird. 

Er — Ein Agent, der bon Haus zu 

um Aufträge au fammeln, bedarf 
De Hehker behördlichen Lizens. 


t alt Freb Biotte Nr. 79 Dea 
be 853 —3 — n 
ai m naßfichenbe Auskunft auf ihm übermittelte 
al J e 8 eferin. 


— Nah dem Gefek fit 
Sälfhung nur dann ein Verbreden, Tann alfo 
nur dann beitraft werden, wenn der Fälfcher 
durd.die Fälfhuna etwas von Werth erlangt, 
oder 2 bon ertb dadurch zu erlangen 
verſuch 

M. x Goethe Str. — Verläßt eine Frau 
ihten Mann wegen von ihm erlittener gräuſa— 
mer Behandlung, fo ift fie bis gut Seit de 
Sheidungsprozeffes zu Nübrgel berechtigt. 
aleicäviel ob fie die Kinder mitgenommen oder 
dem Manne nelaifen bat. Die Höhe des Nähr⸗ 
gelde3 au Beftinmen, ft dem Ermeſſen des Ge⸗ 
richts überlaſſen. E3 ift nöthig, zur Einleitung 
de3 Verfahrens einen Anwalt zu haben. 

N. St. — Werden bon einer Firma Ein; 
rihtungsnegenitände („Wiztures) für ein im 
Bau begriffenes Haus geliefert, fo ilt es Pflicht 
dead Hauseigentbümers, darauf au Teben, daß 
der Kontraltor — Gegenſtände bezablt, An⸗ 
dernfals fann die Firma ein „Lien“ auf fein 
Belisthum, eriwirken und er mag gezwungen 
werben, die Gegenitände nod einmal au bes 


zahlen. 
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Bankervtterflärungen. 


Um Gntlaftung von feinen Verbindlichkeiten ſucht 

im Difteittsgeriht nad: 

Edward X. Dwens—Berbindliäfeiten 4632.99; Ber 
ftände 8345.60. 

Gefuht von 2. dowenthal vn. U. um Banterotts 
ertfärung_ der Chicago Mufic Company. 

Oscar J Scott— Berbindlichteiten $387.66; Beltäns 
de 813.50. 

am Samnelfon—Verbinbdfichkeiten $907; — 
de 8235. 
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Geheilt ohne Schneiden 
Eure 
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geheill 
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on murde mit 
Bruch geboren. 
Dr. Slint heilte 
mich oͤhne Opera⸗ 
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Sof. Gromes, 
349 W. 15. Str.” 


n Ihr Euren Bruch billig durch 8 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtelt anu: 
2082 Bert ie Üne., zweiltödiged WBridgebäube, 


M. 
5 Str., zmeiftödiges Weidgebäube, 


5644 
x. 
2179 Re ie ziweiftädiges Preamegebäude, D. 


€ $4000. 
nie Ave., Loftödige BridsBarage, X. 
Bolt Re Str., dreiftöcdiges Wridgebäube, 


John D’Heron, 000. 

— ziveiftödiges Bridgefiude, GC. 

„> ‚Sartat due. gen Bridgebäude, Mrs. 
elite unge 

8073-3075 Serbing Ave., einködige BromesGotlage, 


t Magdin, $150. 
„gran agbin, $ wei stmeiftäfige Beldger 


* en —* F 
ude, obinſon, 
S Etr., aiweiftödiges Bridgebäude, M. 
Stop 550. 
* 63. Shi. ‚ ziveiftödiges Framegebdude. C. Hahl⸗ 
rom, 
— e ine Ave. swetftödiges Bridgebaude, Yo« 
arjons a 88000. 
— ——— Abe einſtödiger Brid⸗Anbau, Audrem 
wilos3, 
ai Albany Ave., zwel siweiftödige Bridges 
bäude, B. Myjewander, 8 
24342436 Wayne Ape., zwei zmeiftddige Bridges 
bäude, U. Koening, 1, 
58005802 Aberdeen Str., ziel meifälige Bride 
gebäude, €. Garlfon, $10,000. 
Zt Morgan Str., zweiltödiges Bridgehäube, Maut 
Meunler, $4500. 
nr Biber Une, zmweiftädiges Vridgebäube, €. 
ort, 
541 md 53 Ridgewayh Avde. zwei zweiſtödige Brid⸗ 
gebãude, C. Moore, 
u Di Ade., ziweiltödiges ramegebäube, @®. 
tot 
2648 a — zweiſtöciges Framegebäude, 


John Kleim, 
439 Diener. dreiſtödiges Bridgebäude, Anton 


Ct., wwei elnſtöckige Brick⸗Gebaude, 
Rozel, Joliet, Ill. 87000 

*. Abe., zwei efibeige Bridgebäude, $. 
Mansfield, Bins dale, Iuil., — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
VRabel Po gegen William E. Ouid, Berlaffen; 
dobn egen Jane Cole, araufame Behand 
tung; Sheet gegen Stelle Danitow3h, grait- 
fame Behandlung; Marh gegen John Tomas 
ewsti, ey: 3 Behandlung; Alma genen 
eorge Webb, Verlaffen; Nofephine gegen 
Sohn Bohrey, graufame Behand! ung; KRora R. 
gegen Charles R. Lang, Trunlfudt; yore ges 
en Charlotte M. Conrally, Ebebrud; Emma 
F gegen Albert I. Waite, graufame Behand- 
hing: Evadore genen Solon ®. Thomas, Ber 
laffen; rn gegen Naihenie Burns, Rerlaf« 
en; Jennie gegen Wm. Pachard Berlaf- 
en; Pina gege en * een. Truntfucht; 
gofend gegen Mole $ Dirig, Sarlallen; Arthur 
R. gegen Beflie Momwbrab, Eheb — as 
betd gegen Sarrh Nyman, Berlafien; U. X. 
gegen Seflie B. Bromer, Rerlaffen. 


— 
Marktbericht. 


Chicao, den 24. Augquſt 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 
interweisen, 
“ 3 woth, Beine 1.003 — 2, * —* 3: 
Nr. 3, hart, 9 
here Nr. 3, 9e—$1.01. 
8, Nr. 2, — Ne. 2, mweih, Tie; Nr. 7, gelb, 
Mai t. c M oe 
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6; Ar. 3, new, 
rin Tier; alt, 
‘ . 
Berfte „Malting”, 5565; „Miging®, 
40-58. 
490-85.0 das Wa; 


„Screening3*, 

Mehl. WintersPatents, 
NRoggenmeht, 50-$3.75; Minneiota Hard Bas 
ient, Straight Erport Bags, 5.09.80; bes 
fondere Marten, 60. 

Sen. (Berlauf —3 *. a. en.) — 


Zimattn, 0m 00; 8 EB. I; 
2, $14 ee gi 


—*. —— — 
810 50 110; 2, 83.00 40.00: Nahen 
85.00-85.50. 

42.50— 
88.00-11.00. 


in :sSamen. „Country Lots“, 


Kleefamen. „Eafh Lots”, 
Den 


Standard, Weiß, 180...--orrsnencencd 
eablight, JJ ——— 
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Shladtvuieh. 

Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.80 per 100 Pfund; mittlere. bi gute 
Sorte, $6.25—$6.75; mittlere bis ausgejudte 
gute, Pur". 25; gute bis außgefuhte Küls 

259.0 io Bullen, gute bi audges 
— 33 758. 10 


Schweine. 24 bis 386* Pokelwaare. 
87. 7088.12 per 100 Bud: ont bis ausge⸗ 
fuchte un lin 9.7 —— 12%; — bis 
ausgejuhte Fleiſcherwaare gute 
bis —— Ferlel, re Ge 


Süafe. „Native Wethers“, per 100 Bfund, $4.60- 
3.00; „Native Emes“, $3.00-$4.75;5 „Years 
u 85.00-88.50; „Native Lambsr, 86.%— 
. WV· 

Mioflerei-Brobufte, 


das Pfunb...d 


Butter— 
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—* bei 125; M. —32* an Chas. Ubra⸗ 

Diviiion RR 249 $. Bl. von Homan Une, Süda 
gt e ER a Sands M. Hart am Lertpine 

Gbergreen Üde., 141 8. meftl. von Wafhtenatm, Süds 
Beet 5 bei 14; & & Bisste an Paul 9. 
aertel, 8000. 
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Bruchbänder. 


Einfaw unb dbappelt, 


Gut 
paffende 


Bruchbän 


nwicht hohe Preife, 


— über —* 
e En au vaftnhe für 


te 
ei eiti und von $1.25 suftwärts 
an! qute boppekte kte Bänder. Di 


Anpafien 


Hottinger 
Truss Factor 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglih bis 9 Ur Abends; 

Sonntags von 9—12 Ahr. 


Arbeiter 


Eripert Geld an Zahnarbeit. 


n die Preiie berab, aber nicht die 
— Beten Eu * Dienfte von erfab- 


genen ade er * Srunensen wen Et ier 
Fr gi * "pe ch habt. € Seht bie Bteife: 
Bcidfroyen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Boldfu Unugen 50€ | Silberfülfungen.. 25€ 
Re-Euameling (Materialloiten ung.)er....$2,00 
Ulveslar Brüdenarheit (Mat.-Koft. ung.)..$2.00 
Balle3 Set Zähne $1.00 
— Gatantirt — | 
Belted Set Zähne $5.00 
Freie Unteriuchung, 
Freies Aussichen, 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt 


Union Dental Co. 
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gweiter 
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HEUMATISMU@ 


goes ee geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung don 
Rheumatiämus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 CURE 
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gegenüber der Jar, Dezter Building. 
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Kaffee ¶Santos — 


Kurzwaaren 
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J Eurer Zähne kommt 
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Iveatell Yür morgen zu.. 
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röße, 
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Kümmel (Aug. Zune) Fl. 400 
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Leute, die Krillen 
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Kopfichmerzen ober 
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genommen die Gläs 
fer pafjen nicht für 
ihre Mugen. 


DR. HIRSCH, 


Optiker bei 


SID 


Goldene Brillen von 
51.95 biß zu $3.95 
bollitändig. 


für 
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(Eigener Beitroa fiir die „Abendbof*.) 
Plauderei aus Europa. 
(Von Auguft Bödktn) 


Miesbaden als Gjelsitant. — Etwas bon den „gol« 
digen Hündchen“. — Deutihe Gafthofbebienftete 
und das Trinkgelderelend. — Kaiſertage in Cleve. 
— ine Mufterftapt. — Eine neue Rheinmündung. 


Mo aibt es in Deutfchland die mel- 
ften Ejel? Nach der foeben veröffent- 
lichten amtlichen Feftitelung fann bie 
Kurftadt Wiesbaden diefen Ruhm in 
Anjpruch nehmen. Dort gibt e8 näms 
Yich über 800 Ejel, die der Thierfhup- 
verein an Gtelle der Zughunde als 
Augthiere eingeführt hat. Mit biefer 
Zahl marfchirt Wiesbadens als efel- 
reichjte Stabt des Reiches injofern an 
der Spike der Zivilifation, als 
durch die Verwendung der Grauthiere 
als Zugthiere der Schinderei der noch 
pielfah als folche benußten Hunbe 
ein Ziel gejeßt wird. Zu, ben tollen 
Hunden liefern die Zughunde, wie amt- 
lich ermittelt ift, einen jtarfen Bruch). 
theil, und zunadjft kommen ihnen bie 
Köter, die als fogenannte Schooßhun- 
de ein forgenfreies, aber einfames Da- 
fein führen. 

Gegenwärtig find Die Hunde bei ung 
fozufagen in aller Leute Mund. Tols 
mutbfälle in großer Anzahl mit ver» 


. berblichen Yolgen für bie Gebiffenen 


find die Urfache und haben in Stadt 
und Land großen Schreden verbreitet. 
Wir haben ja allerdings den Maul- 
forbzwang und die Hundefperre, aber 
die PVolizeiverordnumgen feheinen in 
biefem Falle nur da zu fein, um 
übertreten zu werben. Ein Univerfi- 
tätsprofefjor und Arzt, der bie Augen 
offen bat, ließ diejer Tage im „Berli- 
ner Zofalanzeiger” einen ernften Wars 
nungsruf ertönen, der mweitefte Verbrei- 
tung verdient und auch hon Hundes 
liebhabern jenfeit3 bes großen Teiches 
beachtet werden ſollte. Zunächſt gei⸗ 
helt er die Schweinerei, Hunden Teller 
und Schüſſeln zum Auslecken vorzu⸗ 
ſetzen und weiſt dann auf die ae 
ten bin, melde ber allauvertrauli 

Verkehr mit Hunden für den Menfchen 
mit fich bringt. Wie Schreiber biefer 
Zeilen e8 an biefer Stelle im allgemeis 
nen Intereffe Ihon öfter geihan bat, 
indem er fi auf bie Gutachten des 
Direltord ber Thierarzneifchule Prof. 
Dr. vd. Hering und anderer Fachleut 
‚bezog, fo bat = gert der Berliner 
Urzt auf die furchtbare Gefahr für 
‚Reben und Gefunpbeit Bingemiefen, bie 


— — — — — — —— — — — — — —— — mn —— — — — — 
— — — 


ber Menfchheit durch eine verhältnik- 
mäßig noch wenig befannte Krankheit 
broht, die unmittelbar durch Hunde 
übertragen wird und eine ftatiftifch 
nachmweislihe Zunahme zeigt. 3 
handelt fi um die als Hunde- 
murm- oder Blafenmwurm be 
zeichnete Erfranfung des Menfchen, 
bei der im Laufe der Zeit in der Le- 
ber, Lunge, Gehirn, Musfeln u. f. m. 
ort kindskopfdicke, mit einer Flüffig: 
feit angefüllte Blafen entftehen, die 
untettbar zum Iode führen, falls es 
nicht gelingt, fie durch gefahrvolle 
Operationen zu befeitigen. Dieje Bla- 
fen find durch eine Zarve des Hunbe- 
blafenwurms (Taenia edhinococcuß) 
berurfacht, der im Darm der Hunde 
lebt und feine Eier durch das Maul, 
die Nafe und den After in die Außen- 
welt befördert. Mer alfo feinem 
Hunde erlaubt, ihm die Hand oder das 
Gejiht zu Ieden, von ber efelhaften 
Unfitte bes Küffens der Köter gar 
nicht zu reben, ber muß gewärtig fein, 
daß auf ihn die Eier jenes Wurmes 
übertragen werben und er oft erft 
nach Jahren plötzlich von ſchwerer 
Krankheit befallen wird, die von bie 
len und wohl den meiſten Aerz⸗ 
ten als ſolche nicht erkannt wird. 
Es iſt ja leider ein undankba— 
res Geſchäft, Hundeliebhaber auf die 
ihnen drohenden Gefahren aufmeriſam 
zu machen; denn das eigene „golbige 
Hündchen“ hat ja ſo etwas nicht und 
es iſt viel zu lieb, um es nicht zu 
hätſcheln, wie eine zärtlihe Mutter 
ihr Kind. In Speiſewirthfchafien 
Tollten Hunde ebenfo wenig gebuldet 
werben, wie in Läden, mo Eßwaaren 
ausgejtellt find, wie aud) das Halten 
bon Hunden in Wohnräumen eine be- 
fändige Gefahr für die Menfchen ift. 
Das ift der mefentliche Inhalt bes 
Auffahes des Berliner Profeflorz, der 
den Nagel auf den Kopf trifft, aber, 
wie ich befürchte, wirb feine ernite 
Warnung wie das Wort bes Predigers 
in ber Wüſte verhallen. 

Vom Eſel und Hund, auf den ſo 
mancher im Leben kommt, ohne daß 
er es merkt oder jKulb daran trägt, 
fomme ich nun zu einem höheren Me- 
fen, dem Menfchen, und zwar zu ei- 
ner befonberen Klaffe diefer Ga tung, 
bem SHotelbiener oder „Runner“, mie 
er bei Nhnen genannt wird, Er führt 


auch fo eine Art Hunbeleben, infofern 
ondern 


er kzinen feſten Lohn erhält 


‚nur. eine Proviſion S 


-ftabt befuchten, 


En! 


einem Herrn zuführt. Zu Duhenden 
teht man fie an den Bahnhöfen und 
Dampferlandebrüden . ftehen, mit b 
goldbordirten Müge auf bem Kopf, 
die Reifenden mehr oder weniger zu» 
bringlic) auf das bon ihnen vertretene 
Gafthaus aufmerffam madhend. Sieht 
ihn ein Schumann bei biefer polizet- 
lich verbotenen Werbung, jo wird er 
angezeigt unb beftrafi. Al einer 
diefer armen Teufel neulich vor dem 
Schöffengericht erſchien, erklärte er: 
„Wie der Schäfer die Hunde auf die 
Schafe hetzt, um ſie herbeizutreiben, ſo 
werden wir von den Wirthen auf die 
Fremden gehetzt Wir bekommen kei— 
nen Lohn, ſondern nur Proviſion für 
die Fremden, die wir bringen. Haben 
wir keine Fremden gebracht, und wol⸗ 
len uns zum Abendeſſen niederſetzen, 
dann heißt es „Fremde habt Ihr nicht 
gebracht, aber freſſen wollt Ihr.“ 
(Allgemeine Heiterkeit. Er wurde zu 
10 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Auch 
die Portiers der Gaſthöfe erhalten 
keinen Lohn, und die Kellner, Haus— 
knechte und Stubenmädchen nur ſo 
wenig oder auch nichts, daß ſie auf die 
Trinkgelder der Fremden angewieſen 
ſind. Das wiſſen viele Reiſende 
nicht, und ſo kommt es manchmal vor, 
daß gerade die anſpruchvollſten Rei— 
ſenden, zu denen man Engländer und 
Yankees rechnet — nicht Deutſch-Ame— 
rikaner — keine oder nur ſo geringe 
Trinkgelder geben, daß das darauf 
angewieſene Dienſtperſonal aus ſei— 
nem Aerger kein Hehl macht. Eine 
mit mir auf einem Dampfer am ſelben 
Tiſche ſpeiſende Geſellſchaft Engliſch— 
Amerikaner, die Europa in drei 
Wochen bereiſten, gab dem ſie be— 
dienenden Kellner ausgerechnet fünf 
Pfennige — 1 1/5 Cents — Trint- 
geld, das der Mann mit dem Bemer: 
fen zurücmwies: „Give thi3 to an Ame- 
rican waiter Sir!“ Schließlich er- 
hielt der Kellner 50 Pfennige inNidel- 
und Kupfermüngzen. 


Einer Einladung zur eier ber 
300jährigen Vereinigung der Herzogs 
thümer &leve und Berg mit Branden- 
burg= Preußen folgend, war ich nach 
Eleve gefahren und Zeuge der 
Veltlichkeiten und der Begeilterung an= 
läglih der Anmefenheit des Kaifer- 
paares, in befjen Gegenmwatt ein Dent- 
mal des großen Kurfürjten enthüllt 
murde. Im Jahre 1609 faßten die 
Hohenzollern das erſte Mal Fuß am 
Rhein, und wenn ihnen auch das Erbe 
lange Jahre beſtritten wurde und die 
Franzoſen das ganze Rheinland nach 
der erſten franzöſiſchen Revolution 
ſich angegliedert hatten, ſo blieben die 
Clever doch ſtets gute Deutſche und 
treue Anhänger des preußiſchen Für— 
ſtenhauſes. Das ſchöne, an einem 
waldigen Berggelände erbaute Städt— 
chen mit etwa 13,000 Einwohnern, das 
ſonſt ein ziemlich ruhiges Daſein führt, 
war in den letzten Tagen, begünſtigt 
von herrlichem Kaiſerwetter, äußerſt 
belebt. Zahlreiche Sonderzüge führten 
außer den regelmäßigen Zügen Tau— 
ſende von Fremden herbei, und in den 
Straßen, in denen die verſchiedenen 
Vereine Spalier bildeten, herrſchte ein 
munteres Treiben. An der Spitze des 
Zuges, der das Kaiſerpaar an der 
Staatsgrenze abholte, ritten Landleute, 
die ſich in ihren dunklen Jacken, Reit— 
hoſen, Stulpenſtiefeln und ſchwarz— 
weiß⸗rothen Schärpen vorzüglich aus⸗ 
nahmen. Der Kaiſer war ſehr leut— 
ſelig und unterhielt ſich in freundlicher 
Weiſe mit den Spitzen der Behörden 
und Ortsanſäſſigen. Den ihm gereich— 
ten Humpen aus kunſtvoll gearbeitetem 
Silber leerie er auf das Herzogthum 
mit fräftigem Zuge. Die Königin bon 
Holland hatte zur Begrüßung des Kai- 
jer3 eine Anzahl Offiziere gelandt, Die 
da3 Kaiferpaar Nachmittags nad dem 
nahen helländifchen Orte De Steeg 
begleiteten, mo e3 dem Grafen Bentind 
zu Walded-Limburg auf Schloß Mid- 
dachen einen Beſuch abſtattete. Dort 
begrüßte eine holländiſche Militär— 
kapelle das Kaiſerpaar, das von der 
Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt wurde. 
Nachdem die kaiſerlichen Herrſchaften 
von Cleve abgereiſt waren und ein 
furchtbares Gewitter ausgetobt hatte, 
während deſſen der Blitz in der Nähe 
des Schloſſes Middachen mehrmals 
einſchlug und einige Kühe tödtete, 
machte ich mit meinem alten Schul— 
und Gaſtfreund einen Rundgang durch 
die feſtlich geſchmückte Stadt, in deren 
Bürger- und Gaſthäuſern ein fröh⸗ 
liches Treiben herrſchte. Cleve iſt Me 
Bezug auf Reinlichkeit eine Muſter⸗ 
ſtadt, die an holländiſche Städte er— 
innert. Die holländiſche Grenze liegt 
ja auch jehr nahe, und im Sommer | 
weilen bier zahlreihe Holländer ald | 
Kurgäfte, die den Stahlbrunnen trin- 
ten. 

Bon fehenswürdigen alten Gebäu- 
den ift no das Nefidenzihloß der 
Clever Herzöge, die Shmwanen 
burg genannt, vorhanden, in dem | 
iebt das Landgericht feinen Sit hat, 
und das durch die Sage vom Schwa— 
nenritter befannt wurde, die Ri- 
hard Wagner in feiner Oper Lohen- 
grin verwerthete. m ber Stiftskirche, 
die Kaifer und Kaiferin unter Füh— 
rung des Münjterer Biichof3 Dinger: 
befinden fi Grab- 
mäler der Grafen und Herzöge bon 
Eleve, die durh die Gemahlin bes 
Kurfürftens, Nohann Gigismund, 
Marie, ala Vorfahren der Hoben- 
zollern anzufehen find. Eine Haupt- 
jfehensmwürbigfeit ift der im “Jahre 
1654 angelegte IThiergarten mit fchö- 
nen Parkanlagen, Waflerfünften und 
einem Amphitheater. Eine herrliche 
Ausfiht genieft man vom nahen 
Shurm auf dem Clever Berg, auf Die 
Stadt und den Niederrhein, mit vielen 
Stäbten und Dörfern. An vorzüg- 
lihen Gafthöfen ift au fein Mangel 
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Jeder fire Deutfhe bedauert. e3, 
daß Deutſchlands Thönfter Strom, der 
Rhein, niht auf beutfhem Bo» 
den in bie Norbfee münbet, nicht ein» 
mal feinen Namen haben ihm bie 
Holländer gelafjen. Denn fie nennen 
ihn in einem feinerauptarme Wa al, 
und einen Nebenarm, nadhbem biefer 
wieder in zmei Arme gefchieben, 
Difel und Eeen, bezw. Krums 
mer Rhein, der mieberum bie 
Vecht zur Zuiberfee entfendet und 
endlich felbft ala alter Ahein im 
Lande der Nordfee mündet. Ein ans 
derer Hauptarm bes Rheins, der Led, 
fließt al8 Neue Maas in die Nord» 
fee. Die Alldeutfchen möchten nun 
einfach die Aheinmündungen annetti- 
ren, aber daran ift ja vorläufig nicht 
zu denken. Wohl aber ließe ih am 
Niederrhein, etwa bei Wefel oder 
Rees ein Kanal ausbauen, der ben 
Rhein mit der E m 8 verbände, die ala 
Ihiffbarer Fluß in den Dollert bezm. 
in die Nordfee mündet. 

In alten Zeiten vereinigte fi ein 
Urm des Rheins mit der Ems und 
große Sümpfe fennzeichnen noch heute 
am Niederrhein und darüber hinaus 
bei Bocholt und Ahaus bis zur Ems 
biefen fjogenannten Djt - Rhein. 
Diefe Strede fol nun als Kanal aus 
gebaut werben, bdeifen Koften nicht 
mehr als 25 Millionen Dollars betra- 
gen dürften. 


Walde 
bietet der nahe 


Bon der Cholera geneien. 


Die Gindrüde eines Sholeras 
Patienten, die Stimmungen, die er 
vom erften Anfall der Ertranfung bia 
zur Geneſ ung zu durchleben hatte, wer— 
den in einem Petersburger Blatte ge— 
ſchildert. Es iſt ein Student, der 
unter der 1:0ch lebendigen Ginwirfung 
des Durdledten und Durdlittenen er- 
zählt: „Sch bin genejen! Sie fünnen 
es ſich gar nicht vorſtellen, was das 
für ein beglückendes Gefühl iſt! Zwei⸗ 
fellos hat jeder geneſene Kranke in 
höherem oder geringerem Grade die— 
ſelbe Empfindung. Aber der von der 
Cholera Geneſene begrüßt die Befrei— 
ung und die Geſundung mit einem er— 
regten, nerröſen Enthuſiasmus. Ich 
lag, an der Cholera krank, im Botkin— 
Barackenhoſpital. Die Cholera bedeu— 
tet dem Bewohner Petersburgs Todes⸗ 
ſchrecken; das bloße Wort macht ihm 
das Blut in den Adern erſtarten. Jetzt 
kann ich mich auf Alles, vom Anfang 
bis zum Ende, beſinnen. Ich wohnte 
in einem Zimmer zur Miethe. Heute 
bin ich in eine andere Wohnung ge— 
zogen. Und noch immer riechen meine 
Kleider nach Desinfektion. Ich fürch— 
tete bie Cholera nicht; ich aß Alles, 
Rohes und IUngefochtes. Un jenem 
Abend hatte ich eine Kotelette und zmei 
frifhe Gurten gegefjen. Ich murbe 
durjtig und trant ein Glas Mild.... 
Das ijt Alles. Gegen 10 Uhr Abends 
fühlte id mich unmohl. Ich begann 
einen jchneidenden Schmerz im Magen 
zu empfinden. “ich legte mich zu Bett, 
veränderte meine Stellung, aber die 
Schmerzen hörten nicht auf. "Kalter 
Schweiß ırat mir auf die Stirn.... 
SH rief Die Magd.... Dunkel er» 
innere ich mich der Beftürzung, - ber 
Verwirrung, die in der Wohnung ent: 
ftand. Der Hausfneht erjchien; ich 
hörte ihn jagen: „Alfo ein Cholera> 
franfer, jagen Sie?" — „a, mer weiß 
es? Er quält fich und mwindet- fich in 
Krämpfen....” ch verfiel in einen 
Zujtand halber Bemwußtlofigkeit. Das 
Herz jchien mir ftill zu ftehen, die Ge- 
dDanfen arbeiteten aber, und voller Ent: 
fegen fagte ich mir: „Es ift die Cho- 
era!" Dann jtumpfte fich auch die 
Empfindung ab. Der Arzt fam. 
Srgend Semand richtete mich mit ftar= | 
fer Hand empor, ich fühlte einen Drud | 
auf die Magengegend und fchrie auf. 
Man hob mich auf und trug mid) fort. 
Wohin — mußte ich nicht. Später er- 
fuhr ich, daß ich im einem SKranfen- 
wagen in’s Cholerahofpital getragen 
torden war. Dort fam ich wieder zu | 
mit, da :ch eine Wärme am ganzen ! 
Körper fühlte. Man hatte mich in eine 
Manne zeiekt. Dann umflorte fich 
mir twieder das Berwußtfein und kam | 
erjt Durc, eine heftige Schmerzempfin> 
dung tmisder. Die Beine frampften 
ih zufammen: fie waren falt mie 
Eis. Sch perfpürte den Geruch bon 
Kampferöl, mit dem man mid nad 
den Bade eingerieben Hatte. Die 
Scähuierzen hörten aber nicht auf. Ych | 
empfand es dunfel, daß der Tod in | 
einem folchen Mugenblid als eine Be: | 
freiung empjunden werden fann. Ich 
verlor das Bemuhtfein.... Als ih | 
wieder zu mir fam, lag ich in einem | 
immer rıli weihen Wänden und einer 
langen Neibe von Betten. Durch das | 
Fenſter Finthete heller Sonnenfchein | 
herein. „Re bin ih?“ — „Wo mirft | 
Tu fein, mein Lieber“, antwortete eine 
freundlich blidende alte Frau, bie | 
Krantenwärterin, „im Hofpital bift 
Du.“ — „In der Cholerabarade?” — | 
‚Sa, gewiß... Cs hat Dich heftig 
gepadt. Seht aber biſt Du glücklich 
heraus. Funf find geitorben, die man 
nad Dir hergebracht hat.“ Es erfchien | 
eine barmberzige Schmweiter mit ern- 
item, fchönem Gefiht. „Wollen Sie 
etwas effen? — Etwas, vielleicht... ..“ 
— „Nun, ‚dann ift es nicht möthig. 
Hungern Sie noch etwas." — „Bin ih 
Ihon lange hier?“ — „Den zweiten 
Tag. Nehmen Sie die Medizin.“ ch 
tranf die Tropfen und fühlte, daß das 
Gefpräh mich erfchöpft Hatte. „Schla- 
fen Sie, das wird Ihnen gut thun,“ 
fagte die Schwefter und ging fort. In 
einem folchen Zuftand von Schwäche 
und Apathie verbrachte ich einige Tage. 
Ich werde 
Barmberz 
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Es entjüct den Gaumen, 
gefällt dem Auae und ver- 
leiht dem Körper Kraft 


und Stärke. 


Es entjpricht 


den hörhften Anforderuns 
gen der Sachverjtändigen 
an gutes Bier. 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heute eine Kille verfuchen? 
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mir leid um fie, aber der Gedante 


that mir doch wohl: ch habe das jchon 
überftanden, ich bin ein Genefender! 
ch habe vier Todesfälle mit angefe- 
ben. ch habe e3 benbachtet, wie plöß- 
lich, nach dem. Stöhnen der übrigen 
Kranten, tiefe Stille. eintrat, mie fie 
unter dem Eindrud- des Todesfalles 
unmwillfürlich ihr Stöhnen zurüdhiel- 
ten. Schließlich. erflärte man mit, 
daß ich das Hojpital-verlaffen Fönne. 
Ich mar genefen.‘ 

— | 
Welches ift Der Hödfte Berg Nord: 

ameritas? 

Das iſt eine Frage, auf die wohl 
nur Geographen von Fach ohne Wei— 
teres die richtige Antwort geben kön— | 
nen, denn jelbjt zahlreiche neuere At: 
lanten, die jonjt durchaus gut und 
brauchbar find, enthalten nicht die | 
richtige Angabe. Früher glaubte man, | 
daß im Telfengebirge, im Gebiet der | 
Vereinigten Staaten, die höchiten Ber- | 
ge Nordamerifas zu finden jeien, und 
jelbft heute werden gelegentlih noch | 
der Zongs Peaf und Der yremont | 
Veat, die rund 4300 bezw. 4100 Me- | 
ter (1.Meter-gleih 3 Fuß 3 Zoll) hoc) 
find, -al3 dieshöchiten Erhebungen in 
Nordamerika bezeichnet, nachdem ſich 
berausgejtellt hat, daß der Mount | 
Hoofer, den man lange al3 den höch- 
jten Berg des Felfengebirges betrach- 
tete (in dem befannten Daniel’fchen 
Scullehrbucdh det Geographie wird er 
noch heute al3 folcher angegeben) nur 
3460 Meter hoch 'ift. Dann rüdte der 
berühmt gewordene Mount St. Elias 
in die borderite Reihe, der unter 60 
Grad 17 Min. nördl. Breite und 140 
Gr. 55 Min. iweftl, Länge an der 
Grenze von Britifch-Nordamerifa und 
Alasfa gelegen 'ift. Sein hödhfter Gi- 
pfel, den befanntlih. eine Erpedition 
des Herzogs der Abruzzen am 31. Juli 
1897 zum eriten und einzigen Mal er- 
ftiea, ift 5520 Meter bo, und der 
Eliasberg gilt denn auch zumeift als 
der böchite . nordamerifanifhe Berg 
und ber etma& wmeitlicher gelegene 
Mount Wrangel (5350 Meter) als der 
zmweithöchite. Auch diefe Anfchauung iſt 
jedoch falfh. E3 gibt nicht fern vom | 
Eliasberg noch zwei andere Bergrie- | 
fen, die nod) ‚höher, "fogar beträchtlich 
böber empoiragen. Der eine ift der 
nordöftlich non Elias gelegene Mount 
Logan, dejjen Höhe durch die Alaska— 
Grenztommiffion trigonometrifh zu 
5948 Meter Höhe - beftimmt murde. 
Aud der Mount Logan aber fonnte 
fih nur wenige Jahre des Rufes er- 
freuen; der vorausfichtlich höchfte Wera 
Norbamerifas zu fein, denn 1908 
murde‘im ‚Gebiet de3 Alasta-Gebirges 
ein Berg aufgefunden, der auch Nord- 
amertfa in die Reihe der Länder mit 
über 6000 Meter Erhebungen ein- 
teibte. . Diefer aller Vorausficht nad 
nun wirklich böchite Berg Nordameri- 
fa3 ift auf den Namen Mount Mc- 
Kinley getauft 'morden. Er liegt‘ un- 
ter 63 Gr. Nordbreite und 152 Grad 
mweitl. Ränge Seine -Kenntniß ift fon- 
derbareriweife, ebenfo iwie bie des Mt. 
Logan, auf einen nur ſehr kleinen 


Kreis beſchränkt geblieben, und es er⸗ Hetkl Raiferhof, nahe San Buren 
ma15.mobifa 
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höchſten Berge 
(der Mt. Evereft, als größter, 8882 
Meter nach neueften TFeitftellungen). 
Amerika, der zweitgrößte Kontinent, 
befitt im Süden den Aconcagua (zirka 
7000 Meter), im Norden den MeFin- 
ley-Berg (6240 Meter), Afrita bringt 
es an dritter. Stelle mit dem- Kiliman= 
dDcharo (Kibo) auf rund 6000 Meter. 
Europa mit dem Mont. Blanc bleibt 
in feinen höchften Erhebungen unter 
5000 Meter, und Nuftralien, der 
fleinfte Erdtheil, hat auch die Kleinften 
Berge, deren höchiter, der Mount 
Tomnsend, nur 2241 Meter Höhe 
aufmweift (außerdem in Neufeeland ber 
Mount Eoot 3762 Meter). 
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Sch iffstürten 
Originaſ-Cickels zu Hriginal-Preiſen. 

Dampfer fahren ab bon New PDork: 

Dienst., 24. Aug., Kati. Wilh. d. Gr. n. Bremer 
Diendt., 24. Aug., NewAmiterdam n. Rotterdam 
Mittwoch, 25. Nurguft, Bücher nah Hamburg 
Donnerstag, 26. Aug., La Savoie nad Habre. 


Donnerst., 26. Mug., fpriedr. d. Große n.Premen 
Camstaa, 28. Muguft, Zeeland nach Antwerpen 


: Camstag, 23. Nırguft, u nad Samburg 


Sitenst., 31. Aug., Rail. Wilh. II. n. Bremen 
Abfahrt bon Eyicugo 2 Tage bovher. 
Tickets nirenmm billiger ss hier. 


Gepäd-Beförderung don Haufe auß, 


Eröfiäalten, Volmadien, 
geläfendungen. 


’ Brompte und reelle Bedienung rarantirt. 


Offen bi3 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 3, 
" 19i,modidoja* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt nnd überzeugt End. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Pr 


d allen PBlägen in Europa. 
a zn Ghicago 19. Anguit, 
Einelzua nad New Vorl 
Keinerfei ucberzanlung. 
e Nerfpätu 
Unrüge Auslagen. 
Einzige Deutih-Ungariihe Agentur in Ehican»- 
7ı Ost Washington Str. 
. Stod. 
Sonntags. 9—14. 
ill1—fepidt 


ven, Berlin, Oderburg, Wien, : Budapeft, zes 
. September. 
a ohne “tmfteigen. 
Unannebmlichleiten mit Gepäd. 
na im. Hafen. 

— — — 

nn — 

ZINNER, Bock &6o. 
e Denrborn Str. St 

Oiten ® Dre, bis 6 Abds. Con 


Ertra billig für Monat: September. 
Abfahrt von Chicago am 9. September. 
Schnellzug obne Umiteigen. 

5 nad) ‚Rotterdam, Antwerpen, 
8 O Samburg und Bremen. 
331 Wien, Bubapeft, Szegedin 
DeoP A und Temesvar. 


-&rtra billig nad fonitigen Plägen in Europa. 


Feine VBelöftigung und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und-auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Glarf Str. 
Str, 


An Ebicago feit 1871. 
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Neue Noute 
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Cleveland 


Elektriſch beleuchtete Drawing Rovm Schlaf 
Waggons täglich über die „Fort Wahne Route“ 
via Orrville. 


Abfahrt von Chicago........ 8:00 Abds. 
Ankunft in Barberton........5:24 Vorm. 
Ankunft in Alron..ersosoneeee 5:37 Borm. 
Ankunft- in. Elebeland........ 7:05 Borm. 


Rüdfahrt von Elevelanb um 9 Uhr Abends, 
Ankunft in Chicago in. vem „Bennfylvdania Limis» 
ted“ um 8:45 Morgens, täglid. Speifewaggon- 
dienft nad beiden Richtungen. 

Schlafitellen rejervirt im Boranß in ber kity 
<idet Office, 248 ©. Clark Str., oder man mwen- 
de fich fchriftlih oder perfönlid an €, 2. Kim- 
ball, Afftitent-General-Baffagter-Agent, Chicag». 

19,21,24ag 
— — — — — — —— — — 


Binanztelled. 


First TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparCinla: 
| gen ein, auf welde 3% 
Binjen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 
Erſter NMorr. 

First National Bank Build’g. 
Nordiweitelte Dearborn und Menrse Str. 
| 


(Die Aktien biefer Bani 
find im Befits der Altien-Jnhaber der 
„Birft National Bank of chicace. 

o 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sigere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen BinZ 
* —X 


Des Arbeiters Fran und 
feine Kinder 
in 


| En ' 
72. Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Bein und Bund, fih 
10 und 15 Gents jervirt zu befgmmen 


Diefer Vlatz iſt pn für Seamen und 
HARRY PLOHR 


" ©. 72 Ost Adams &tr 


37 


— 


—*8 





